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Hör doch mal, wie es hier aussieht

Mit Kinderstimmen besondereMit Kinderstimmen besondereMit Kinderstimmen besondereMit Kinderstimmen besondereMit Kinderstimmen besondere
Orte entdecken - „Future-Code“Orte entdecken - „Future-Code“Orte entdecken - „Future-Code“Orte entdecken - „Future-Code“Orte entdecken - „Future-Code“
ist ein beeindruckendes Digital-ist ein beeindruckendes Digital-ist ein beeindruckendes Digital-ist ein beeindruckendes Digital-ist ein beeindruckendes Digital-
Projekt im öffentlichen Raum -Projekt im öffentlichen Raum -Projekt im öffentlichen Raum -Projekt im öffentlichen Raum -Projekt im öffentlichen Raum -
Grundschule Mechernich hat denGrundschule Mechernich hat denGrundschule Mechernich hat denGrundschule Mechernich hat denGrundschule Mechernich hat den
Grundstein für eine ErlebnisweltGrundstein für eine ErlebnisweltGrundstein für eine ErlebnisweltGrundstein für eine ErlebnisweltGrundstein für eine Erlebniswelt
gelegt, die es verdient hätte zugelegt, die es verdient hätte zugelegt, die es verdient hätte zugelegt, die es verdient hätte zugelegt, die es verdient hätte zu
wachsenwachsenwachsenwachsenwachsen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Dass man später Lie-
besbriefe schreiben kann. Wer
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Moog (v.l.), Künstlerin Alex Rix und Gabriele Schumacher vom städtischen Team für Bildung, Kultur undMoog (v.l.), Künstlerin Alex Rix und Gabriele Schumacher vom städtischen Team für Bildung, Kultur undMoog (v.l.), Künstlerin Alex Rix und Gabriele Schumacher vom städtischen Team für Bildung, Kultur undMoog (v.l.), Künstlerin Alex Rix und Gabriele Schumacher vom städtischen Team für Bildung, Kultur undMoog (v.l.), Künstlerin Alex Rix und Gabriele Schumacher vom städtischen Team für Bildung, Kultur und
Tourismus zeigen an der Grundschule Mechernich, wie es geht. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressTourismus zeigen an der Grundschule Mechernich, wie es geht. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressTourismus zeigen an der Grundschule Mechernich, wie es geht. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressTourismus zeigen an der Grundschule Mechernich, wie es geht. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressTourismus zeigen an der Grundschule Mechernich, wie es geht. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

sich einmal gefragt haben sollte,
wofür die Grundschule eigentlich
gut ist. Dafür. Ist doch klar.
Zumindest für die Kinderstimme,
die erklingt, wenn man mit sei-
nem Smartphone den QR-Code an
der katholischen Grundschule in
Mechernich scannt und dem da-
zugehörigen Link folgt. Denn mit
dem Projekt „Future-Code“ erhal-

ten Kinder eine Stimme im öffent-
lichen Raum - und das ist nicht
nur liebesbriefsüß, sondern
mitunter lehrreich oder lustig oder
überraschend oder tiefsinnig oder,
oder, oder...
Losgegangen ist alles im März
2022. Zuvor hatte sich die Künst-
lerin Alex Rix mit ihrem Kollegen
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Christian Klünter und in Zusammen-
arbeit mit der katholischen Grund-
schule Mechernich am 1. Kinder-
und Jugendwettbewerb Kultur in
Kita & Schule des Kreises Euskir-
chen beteiligt. Mit Erfolg. Ihre Idee
wurde mit dem ersten Preis in der
Rubrik „Nachhaltigkeit & Zukunft
im Kreis Euskirchen“ bedacht. So
konnten 50 Kinder aller Stufen ihre
Bilder und Beschreibungen zu ih-
ren Lieblingsorten einreichen. „Es
ging um Orte, an denen Kinder et-
was Besonderes erleben oder an
denen sie gerne sind“, erklärt
Künstlerin Alex Rix.
„Wenn du auf 180 bist…“„Wenn du auf 180 bist…“„Wenn du auf 180 bist…“„Wenn du auf 180 bist…“„Wenn du auf 180 bist…“
Gemeinsam mit Christian Klünter
begab sie sich dann an diese Stel-
len und kehrte mit Bildern und Ge-
räuschen der Orte zurück. Anschlie-
ßend waren die Kinder wieder an
der Reihe. In vier Workshops konn-
ten sie ihre Lieblingsorte per Hör-
quiz wiederentdecken. „Sie haben
sich dabei sehr konzentriert und
intensiv mit ihren Orten befasst,
ohne vor Ort zu sein. Das war schon
sehr beeindruckend“, sagt Alex Rix.
Diese Interviewsituationen in Grup-
pen wurden aufgezeichnet, bear-
beitet und mit Geräuschen des je-
weiligen Ortes unterlegt.
So ist das Rauschen des Mühlen-
bachs zu hören, während ein Mäd-
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chen sagt: „Wenn du zum Beispiel
auf 180 bist und dann in den Müh-
lenpark gehst und dann an den
Mühlenbach gehst, dann hörst sich
das richtig schön an, dann beruhigt
dich das.“ Oder es tropft leise, als
ein Junge über die Fledermäuse in
der Kakushöhle spricht: „Man soll-
te sie nicht stören beim Schlafen.
Die können dann aggressiv werden.
Die mögen es nicht gerne, wenn
man sie beim Schlafen stört. Ich
mag es ja auch nicht, wenn man
mich mitten in der Nacht weckt.“
Leise sein, um die Natur zu hörenLeise sein, um die Natur zu hörenLeise sein, um die Natur zu hörenLeise sein, um die Natur zu hörenLeise sein, um die Natur zu hören
Wenn es an den Ort geht, den Schul-
leiter Ulrich Lindner-Moog nach die-
sem Projekt unbedingt aufsuchen
möchte, hört man Schafe im Hinter-
grund. „Ich würde jedem empfeh-
len, da mal alleine hinzugehen“,
sagt das Mädchen, die den Wald-
rand in Bergheim als ihren beson-
deren Ort empfiehlt: „Aber wenn
man sich nicht alleine traut, kann
man einen Freund mitnehmen oder
seine Eltern. Aber am besten wäre
man leise, dann kann man wirklich
die Natur hören.“
So nehmen einen die Kinder mit auf
eine besondere Reise, eine Reise
unter dem Projektmotto „Hör doch
mal, wie es hier aussieht“. Das Rei-
seticket dazu findet sich an jedem
der 17 Standorte, 13 davon im

Stadtgebiet Mechernich. Dort wur-
den 7 x 7 Zentimeter große, weiße
Schilder angebracht mit einem QR-
Code, hinter dem sich die Sprach-
nachricht eines oder mehrerer Kin-
der verbirgt. „Ich bin ganz stolz auf
das Ergebnis“, sagt Schulleiter Ul-
rich Lindner-Moog. Daher würde er
sich wünschen, wenn das Projekt
um ganz viele Orte wachsen würde,
sagt er bei einem Termin mit Gabri-
ele Schumacher vom städtischen
Team für Bildung, Kultur und Tou-
rismus. Doch dazu braucht es Part-
ner. Schulen und Kitas oder andere
Interessierte können sich gerne an
Künstlerin Alex Rix unter
info@future-code.eu wenden.
Denn im Rahmen des Projekts ist
mit www.future-code.eu auch eine
sehr ansprechende Webseite ent-
standen, die einen zu den besonde-
ren Orten lotst und dazu einlädt,
mittels Kinderstimmen in die Orte
hineinzuhören und das Besondere
dieser Orte zu entdecken. Dass dazu
auch die Mechernicher Eisdiele ge-
hört, verwundert beim Blick durch
die Kinderbrille nicht.
Aber auch die Katzensteine wer-
den besprochen oder der Sportpark
am Weyerstein und ein Spielplatz
wie der in Vussem darf natürlich
auch nicht fehlen.

Dass die katholische Grundschule
Mechernich selbst zu diesen be-
sonderen Orten gehört, mag manch
einen vielleicht verwundern. Aber
für die Kinder ist das klar. „Jetzt
kann ich ganz viele Bücher lesen“,
sagt ein Junge. Ein Mädchen er-
gänzt: „Wenn du einkaufst, dann
musst du ja auch rechnen können.“
Und nicht zu vergessen: In der
Grundschule lernt man schließlich
auch, Liebesbriefe zu schreiben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Ge-Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Ge-Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Ge-Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Ge-Aufstellung der 30. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Ge-
werbegebiet Peterheide II“ in Mechernich;werbegebiet Peterheide II“ in Mechernich;werbegebiet Peterheide II“ in Mechernich;werbegebiet Peterheide II“ in Mechernich;werbegebiet Peterheide II“ in Mechernich;
hier: Bekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der Offenlage -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 30.08.2022 die
Offenlage -Wiederholung- im Verfahren zur 30. Änderung des Flächen-
nutzungsplans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, durch die Darstellung einer „gewerblichen
Baufläche -G-“ die Voraussetzungen für eine zivile, gewerbliche Ent-
wicklung dieses Bereiches zu schaffen, der aktuell noch als „Sonder-
baufläche -Schutzbereich für Verteidigungszwecke-“ dargestellt ist.
Diese Flächennutzung kann zukünftig entfallen.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
• Natur-/Umweltbelange, Vermeidung, Verringerung und Aus-
gleich, Wirkungsgefüge und Wechselwirkungen
• Tiere, Pflanzen, Biotoptypen -Arten- und Biotopschutz, Artenschutz-

rechtliche Prüfung-
• Landschaft, Erholung -Orts- und Landschaftsbild-, Aussagen aus

dem Landschaftsplan Nr. 28 Mechernich, Schutzgebiete angren-
zend (LSG, NSG, FFH)

• Fläche -derzeitige Nutzung/Versiegelung-
• Boden -Bodenart/Bodeneigenschaften (Bodenkarte), bergbauliche

Tätigkeiten, Versiegelung, Schadstoffeintrag/Altlasten (Bleibelas-
tung)-

• Wasser -Wasserschutzgebiete/Überschwemmungsgebiete, Grund-

gem. § 4a Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterla-
gen, die aktuell Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch
während der Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30

Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 02.09.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schieferund Oberflächenwasser, Versickerung, Entwässe-

rung-
• Luft, Klima -Freiland-Klimatop, Ausgleichsfunktion,

Belüftung innerörtlicher Bereich-
• Schutzkulisse -Flora-Fauna-Habitat-Gebiete, Natur-

schutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete-
• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt -Im-

missionen, Lärm (Lärmbelastung, Umgebungslärm)
Verkehr/Verkehrslärm, Luftbelastung, Licht, Wärme,
Strahlen, Luftbelastung-

• Wirkungsgefüge zwischen den Schutzgütern/Belan-
gen und Kumulationseffekte

• Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter -10-KV-
Leitung, verlassene Tagesöffnung-

• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Umweltauswirkungen,
Überwachung / Monitoring

• Anderweitige Planungsmöglichkeiten
• Prüfverfahren und Schwierigkeiten bei der Zusam-

menstellung der Angaben
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen während
der Auslegungsfrist abzugeben. Der Entwurf der 30. Än-
derung des FNP´s -Plan-, mit dem Entwurf der Begrün-
dung/dem Umweltbericht, der Artenschutzrechtlichen
Prüfung und den nach Einschätzung der Stadt Mecher-
nich wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezoge-
nen Stellungnahmen, liegt in der Zeit

vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich
2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öf-
fentlich aus, und zwar in der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hin-Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hin-Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hin-Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hin-Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hin-
gewiesen.gewiesen.gewiesen.gewiesen.gewiesen.     VVVVVor diesem Hintergrund wird die Nutzung desor diesem Hintergrund wird die Nutzung desor diesem Hintergrund wird die Nutzung desor diesem Hintergrund wird die Nutzung desor diesem Hintergrund wird die Nutzung des
Internets als Beteiligungsmöglichkeit besonders emp-Internets als Beteiligungsmöglichkeit besonders emp-Internets als Beteiligungsmöglichkeit besonders emp-Internets als Beteiligungsmöglichkeit besonders emp-Internets als Beteiligungsmöglichkeit besonders emp-
fohlen, auch wenn das Rathaus für Besucher geöffnet ist.fohlen, auch wenn das Rathaus für Besucher geöffnet ist.fohlen, auch wenn das Rathaus für Besucher geöffnet ist.fohlen, auch wenn das Rathaus für Besucher geöffnet ist.fohlen, auch wenn das Rathaus für Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39.Aufstellung der 39. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Dar-----
stellung einer gewerblichen Baufläche -G-“ in Mechernich-Satzveystellung einer gewerblichen Baufläche -G-“ in Mechernich-Satzveystellung einer gewerblichen Baufläche -G-“ in Mechernich-Satzveystellung einer gewerblichen Baufläche -G-“ in Mechernich-Satzveystellung einer gewerblichen Baufläche -G-“ in Mechernich-Satzvey
hier: a.a.a.a.a. Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des VVVVVerfahrenserfahrenserfahrenserfahrenserfahrens -gem. § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch -BauGB-
bbbbb..... F F F F Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -eit -eit -eit -eit -gem. § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch -BauGB-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 30.08.2022 die
Einleitung des Verfahrens zur 39. Änderung des Flächennutzungsplans
-FNP- beschlossen.
b.b.b.b.b. In gleicher Sitzung wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange durchzuführen.
Ziel der Planung ist es, durch die planerische Umwandlung einer
Darstellung „Fläche für Versorgungsanlagen“ mit der Zweckbestim-
mung „Regenüberlaufbecken“ in die Darstellung „Gewerbliche Bau-
fläche“, auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung die Vorausset-
zungen für eine Erweiterung des umliegenden Gewerbegebietes zu
schaffen. Bestehende Betriebe dieses Gewerbegebietes möchten sich
erweitern und die dazu erforderlichen Flächen würden erst mit dieser
Gewerbegebietserweiterung zur Verfügung stehen.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Sie erhalten die Gelegenheit sich
zur Planung zu äußern und diese
zu erörtern. Der Entwurf der 39.
Änderung des FNP´s, mit dem Ent-
wurf der Begründung, des Entwurfs
des Umweltberichtes und der Ar-
tenschutzrechtlichen Vorprüfung
hängt in der Zeit
vom 26.09.2022 bis einschließ-vom 26.09.2022 bis einschließ-vom 26.09.2022 bis einschließ-vom 26.09.2022 bis einschließ-vom 26.09.2022 bis einschließ-

lich 27.10.2022lich 27.10.2022lich 27.10.2022lich 27.10.2022lich 27.10.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadt-
entwicklung-, zu jedermanns Ein-
sichtnahme öffentlich aus, und
zwar in der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00
Uhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 Uhr,,,,,

und donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-
mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.
Vor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird die
Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-
ligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besonders
empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-
haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekannt-Bekannt-Bekannt-Bekannt-Bekannt-
machung im Internetmachung im Internetmachung im Internetmachung im Internetmachung im Internet -gem. § 4a

Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die
aktuell Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während
der Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes

beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplans un-
berücksichtigt bleiben können.

Mechernich, den 05.09.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 112 „Im F 112 „Im F 112 „Im F 112 „Im F 112 „Im Frohngarten“ in Me-rohngarten“ in Me-rohngarten“ in Me-rohngarten“ in Me-rohngarten“ in Me-
chernich-Eicks -1.chernich-Eicks -1.chernich-Eicks -1.chernich-Eicks -1.chernich-Eicks -1. Änderung und Ergänzung- im  Änderung und Ergänzung- im  Änderung und Ergänzung- im  Änderung und Ergänzung- im  Änderung und Ergänzung- im VVVVVerfahren nach § 13berfahren nach § 13berfahren nach § 13berfahren nach § 13berfahren nach § 13b
-Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von -Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte VVVVVererererer-----
fahren-fahren-fahren-fahren-fahren-
hier: Bekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der Offenlage -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des Rates
der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 30.08.2022 die Offenlage
im Verfahren zur Aufstellung der 1. Änderung und Ergänzung des Bebau-
ungsplans Nr. 112 „Im Frohngarten“ in Mechernich - Eicks beschlossen.
Das Verfahren wird als Verfahren nach § 13b BauGB -Einbeziehung von

Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren- durchgeführt.
Der Bebauungsplan, der über eine Grundfläche, im Sinne des § 19 Abs.
2 BauNVO -GRZ- von unter 10.000 m² verfügt und der eine Wohnnut-
zung begründen soll, die sich an den im Zusammenhang bebauten Ort
Eicks anschließt, wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Ziel der Planung ist es, der auch in Eicks bestehenden starken Nach-
frage nach Baugrundstücken für Einfamilienhäuser, zumindest in ei-
nem kleineren Umfang von geplant 10 Häusern, mit jeweils einer
Wohneinheit, gerecht zu werden.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
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Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Auswirkungen des Vorhabens auf die Umweltbelange/Schutzgüter:
• Mensch und menschliche Gesundheit
• Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
• Boden, Fläche
• Wasser, Klima/Luft
• Landschaftsbild
• Kultur- und sonstige Sachgüter
• Artenschutz/Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe 1 -ASP I-
• Klimaschutz und Klimaanpassung
• Einwirkungsbereich Störfallanlagen
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen während der Ausle-
gungsfrist abzugeben. Der Entwurf der 1. Änderung und Ergänzung des
Bebauungsplans Nr. 112, mit dem Entwurf der Begründung, dem
Entwurf der textlichen Festsetzungen, der Arten-
schutzrechtlichen Prüfung und einer Bodenuntersu-
chung -nach Einschätzung der Stadt Mechernich
liegen wesentliche, umweltbezogenen Stellungnah-
men derzeit noch nicht vor-, liegt in der Zeit

vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022vom 04.10.2022 bis einschließlich 07.11.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbe-
reich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme öffentlich aus, und zwar in der Zeit von:
montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pandemie-RegelungenAuf die aktuell speziellen Pandemie-RegelungenAuf die aktuell speziellen Pandemie-RegelungenAuf die aktuell speziellen Pandemie-RegelungenAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen
sei hingewiesen.sei hingewiesen.sei hingewiesen.sei hingewiesen.sei hingewiesen.     VVVVVor diesem Hintergrund wird dieor diesem Hintergrund wird dieor diesem Hintergrund wird dieor diesem Hintergrund wird dieor diesem Hintergrund wird die
Nutzung des Internets als BeteiligungsmöglichkeitNutzung des Internets als BeteiligungsmöglichkeitNutzung des Internets als BeteiligungsmöglichkeitNutzung des Internets als BeteiligungsmöglichkeitNutzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeit
besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für
Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im InterBekanntmachung im Inter-----
netnetnetnetnet -gem. § 4a Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle
planerischen Unterlagen, die aktuell Gegenstand
dieser Bauleitplanung sind und die auch während
der Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen
werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genann-
ten Unterlagen werden zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-
bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-
len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwal-
tung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat,

mindestens jedoch 30 Tage betragen muss und
im vorliegenden Fall von der Möglichkeit, diese
Frist zu verlängern abgesehen werden kann,
weil kein wichtiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeit-
raumes beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder
zur Niederschrift vorgebracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-

nahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben können.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 05.09.2022
Stadt Mechernich -Der Bürgermeister-
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Öffentliche Bekanntmachung
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates der
Stadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des Listennachfolgers
Herr Björn Schäfer, der bei den Kommunalwahlen am 13. September
2020 in den Rat der Stadt Mechernich gewählt worden ist, hat mit
Wirkung zum Ablauf des 31. August 2022 auf sein Mandat im Rat der
Stadt Mechernich verzichtet.
Der in der Reserveliste der Partei Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) für Herrn Schäfer benannte Ersatzbewerber Ma-
nuel Murk hat die Ersatzberufung in den Rat der Stadt Mechernich
nicht angenommen.

Der in der v. g. Reserveliste folgende nächste Bewerber, Herr Marco
Kronenberg, hat die Annahme des Mandats ebenfalls abgelehnt.
Der folgende nächste Bewerber in der Reserveliste der CDU, Herr
Günter Schmitz, hat die Nachfolge angenommen.
Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt, dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 des 2 des 2 des 2 des 2 des
Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen
(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der CDU(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der CDU(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der CDU(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der CDU(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der CDU

Herr Günter SchmitzHerr Günter SchmitzHerr Günter SchmitzHerr Günter SchmitzHerr Günter Schmitz
für Herrn Schäfer in die für Herrn Schäfer in die für Herrn Schäfer in die für Herrn Schäfer in die für Herrn Schäfer in die VVVVVertretung der Stadt Mechernich nachrückt.ertretung der Stadt Mechernich nachrückt.ertretung der Stadt Mechernich nachrückt.ertretung der Stadt Mechernich nachrückt.ertretung der Stadt Mechernich nachrückt.
Gegen die Gültigkeit dieser Nachfolgefeststellung können gemäß § 45
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Abs. 6 KWahlG i. V. m. § 39 Abs. 1 KWahlG
• jede/jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Kommunalwahl 2020 teilgenommen
haben sowie

• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im „Amtsblatt“ der Stadt Mechernich Einspruch erheben. Der Ein-
spruch ist beim Wahlleiter der Stadt Mechernich, Bergstr. 1, 53894
Mechernich, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift

8. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Soziales der Stadt Mechernich am 27.09.2022

während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt Mechernich zu
erklären.
Mechernich, den 12. September 2022
STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
- Wahlleiter -
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 27.09.2022Dienstag, dem 27.09.2022Dienstag, dem 27.09.2022Dienstag, dem 27.09.2022Dienstag, dem 27.09.2022, findet in der Bürgerhalle Kommern,Bürgerhalle Kommern,Bürgerhalle Kommern,Bürgerhalle Kommern,Bürgerhalle Kommern,
Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem AckAckAckAckAcker 38,er 38,er 38,er 38,er 38, 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich 53894 Mechernich, die 8. Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Soziales der Stadt Mechernich statt.
Die Sitzung findet unter Beachtung der am Sitzungstag aktuell gelten-
den Bestimmungen der Coronaschutzverordnung statt.
Vor der Sitzung: Möglichkeit zur Besichtigung der Freien Veytalschule,
Am Kirchturm 7, 53894 Mechernich-Satzvey; Beginn: 15.30 Uhr und
Ende: 16.30 Uhr
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1. Verpflichtung weiterer sachkundigen Bürger/innen und ihrer Stell-

vertreter/innen.
2.2.2.2.2. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 7. Sitzung des

Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 17.05.2022 -
öffentlicher Teil -.

3.3.3.3.3. Förderprojekt „Tourist-Information der Zukunft in der Nordeifel“
4.4.4.4.4. Bericht der Schulleiterinnen / Schulleiter
5.5.5.5.5. Errichtung einer dreizügigen Grundschule inkl. Turnhalle und einer

4-gruppigen Kindertagesstätte in Firmenich;
hier: Sachstandsbericht der Verwaltung

6.6.6.6.6. Erlass einer neuen Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen

für die Teilnahme von Kindern an einer offenen Ganztagsschule im
Primarbereich der Stadt Mechernich

7.7.7.7.7. Errichtung eines Wohnmobilhafens in Mechernich
8.8.8.8.8. Erstellung eines Sportflächenkonzeptes in der Stadt Mechernich;

Antrag der CDU Fraktion und der UWV Fraktion vom 08.09.2022
9.9.9.9.9. Lüftungsanlagen an den Schulen;

hier: Sachstandsbericht der Verwaltung zur Anfrage der Partei
„DIE LINKE“ vom 13.09.2022

10.10.10.10.10. Fragestunde für Einwohner
11.11.11.11.11. Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 7. Sitzung des

Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 17.05.2022 -
nichtöffentlicher Teil -.

2.2.2.2.2. Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 15.09.2022
gez. Dr. Peter Schweikert-Wehner
Ausschussvorsitzender
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Stadt Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen veröffentlicht.

Punktesystem für Grundstücke
Vergabe von kommunalem Bau-Vergabe von kommunalem Bau-Vergabe von kommunalem Bau-Vergabe von kommunalem Bau-Vergabe von kommunalem Bau-
land soll sich nach Kriterien wieland soll sich nach Kriterien wieland soll sich nach Kriterien wieland soll sich nach Kriterien wieland soll sich nach Kriterien wie
OrtsansässigkOrtsansässigkOrtsansässigkOrtsansässigkOrtsansässigkeit,eit,eit,eit,eit,     WWWWWohneigentum,ohneigentum,ohneigentum,ohneigentum,ohneigentum,
Sozialkomponenten und ehren-Sozialkomponenten und ehren-Sozialkomponenten und ehren-Sozialkomponenten und ehren-Sozialkomponenten und ehren-
amtlichem Engagement richten -amtlichem Engagement richten -amtlichem Engagement richten -amtlichem Engagement richten -amtlichem Engagement richten -
Planungsausschuss hat bereitsPlanungsausschuss hat bereitsPlanungsausschuss hat bereitsPlanungsausschuss hat bereitsPlanungsausschuss hat bereits
beraten, Mechernicher Rat sollberaten, Mechernicher Rat sollberaten, Mechernicher Rat sollberaten, Mechernicher Rat sollberaten, Mechernicher Rat soll
entscheidenentscheidenentscheidenentscheidenentscheiden
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wer mindestens zwei
Jahre lang ununterbrochen seinen
Hauptwohnsitz in Mechernich hat,
bekommt schon mal 50 Punkte.
Eine gute Basis, um an begehrte
Baugrundstücke im Mechernicher
Stadtgebiet zu gelangen. Aber das
ist nicht alles. Denn Ortsansäs-
sigkeit darf nach europäischem
Recht nicht alleine ausschlagge-
bend für eine solche Vergabe sein.
Daher hat die Mechernicher Ver-
waltung ein Konzept erarbeitet,

das auch Kriterien wie Wohnei-
gentum, Sozialkomponenten und
ehrenamtliches Engagement be-
rücksichtigt - und die Ortsansäs-
sigkeit darf maximal 50 Prozent
der Gesamtpunktzahl ausma-
chen.
Tatsache ist, dass Bauland
überaus rar ist. Die Stadt verweist
darauf, dass auf der Ende 2020
eingerichteten Interessentenliste
für Grundstücke mittlerweile 470
Bewerber stünden - und täglich
kämen weitere hinzu. Daher ist
eine Richtlinie zur Vergabe drin-
gend geboten.
Der Verwaltungsentwurf sieht nun
vor, dass Bewerber auch 50 Punk-
te erhalten, wenn Eltern, Eltern-
teile oder Geschwister mindestens
24 Monate in Mechernich ihren

Hauptwohnsitz haben.
Je länger das Ehrenamt, destoJe länger das Ehrenamt, destoJe länger das Ehrenamt, destoJe länger das Ehrenamt, destoJe länger das Ehrenamt, desto
besserbesserbesserbesserbesser
Zudem gibt es Sozialkomponen-
ten. Kinder unter 18 Jahren - ma-
ximal drei - werden mit jeweils 20
Punkten berücksichtigt. Alleinste-
hende Personen erhalten 10 Punk-
te, während Verheiratete, Allein-
erziehende, mit Partner Erziehen-
de oder Menschen, die in einer
eingetragenen Lebenspartner-
schaft leben, 20 Punkte erhalten
sollen.
Schwerbehinderte oder pflegebe-
dürftige Haushaltsangehörige ab
Pflegestufe 2 sollen mit 30 weite-
ren Punkten bedacht werden.
Bewerber, die selbst oder deren
Ehegatte bzw. Lebenspartner im
Stadtgebiet kein Wohneigentum,

„So lange die Nachfrage nach„So lange die Nachfrage nach„So lange die Nachfrage nach„So lange die Nachfrage nach„So lange die Nachfrage nach
Bauland größer ist als das Ange-Bauland größer ist als das Ange-Bauland größer ist als das Ange-Bauland größer ist als das Ange-Bauland größer ist als das Ange-
bot, ist das ein sinnvolles Instru-bot, ist das ein sinnvolles Instru-bot, ist das ein sinnvolles Instru-bot, ist das ein sinnvolles Instru-bot, ist das ein sinnvolles Instru-
ment“, wird Stadtplaner Thomasment“, wird Stadtplaner Thomasment“, wird Stadtplaner Thomasment“, wird Stadtplaner Thomasment“, wird Stadtplaner Thomas
Schiefer in Zeitungsberichten zi-Schiefer in Zeitungsberichten zi-Schiefer in Zeitungsberichten zi-Schiefer in Zeitungsberichten zi-Schiefer in Zeitungsberichten zi-
tiert. Foto: pp/Agentur ProfiPresstiert. Foto: pp/Agentur ProfiPresstiert. Foto: pp/Agentur ProfiPresstiert. Foto: pp/Agentur ProfiPresstiert. Foto: pp/Agentur ProfiPress
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kein Baugrundstück oder kein
Wohnrecht besitzen, erhalten
weitere 20 Punkte.
Beim ehrenamtlichen Engage-
ment ist die Dauer der Tätigkeit
entscheidenden. Wer sich weni-
ger als fünf Jahre ehrenamtlich
engagiert hat, soll fünf Punkte
erhalten. Wer zwischen fünf und
zehn Jahren ehrenamtlich aktiv
war, erhält zehn Punkte und ab
zehn Jahren ehrenamtlicher Tä-
tigkeit werden 15 Punkte hinzu-
gerechnet.
„Ein sinnvolles Instrument“„Ein sinnvolles Instrument“„Ein sinnvolles Instrument“„Ein sinnvolles Instrument“„Ein sinnvolles Instrument“
„So lange die Nachfrage nach
Bauland größer ist als das Ange-
bot, ist das ein sinnvolles Instru-
ment“, wird Stadtplaner Thomas
Schiefer in Zeitungsberichten
über die Sitzung des Mecherni-
cher Planungsausschusses zitiert.
Der Journalist Thorsten Wirtz hat

Glücklich ist, wer Bauland hat und bauen kann. Denn die Nachfrage nach Grundstücken ist unverändert hoch.Glücklich ist, wer Bauland hat und bauen kann. Denn die Nachfrage nach Grundstücken ist unverändert hoch.Glücklich ist, wer Bauland hat und bauen kann. Denn die Nachfrage nach Grundstücken ist unverändert hoch.Glücklich ist, wer Bauland hat und bauen kann. Denn die Nachfrage nach Grundstücken ist unverändert hoch.Glücklich ist, wer Bauland hat und bauen kann. Denn die Nachfrage nach Grundstücken ist unverändert hoch.
Daher soll für Mechernich eine Richtlinie zur Vergabe von kommunalen Baugrundstücken eingeführt werden.Daher soll für Mechernich eine Richtlinie zur Vergabe von kommunalen Baugrundstücken eingeführt werden.Daher soll für Mechernich eine Richtlinie zur Vergabe von kommunalen Baugrundstücken eingeführt werden.Daher soll für Mechernich eine Richtlinie zur Vergabe von kommunalen Baugrundstücken eingeführt werden.Daher soll für Mechernich eine Richtlinie zur Vergabe von kommunalen Baugrundstücken eingeführt werden.
Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress

für die „Kölnischer Rundschau“
und den „Kölner Stadt-Anzeiger“
auch Teile der Debatte wiederge-
geben.
So habe Nathalie Konias (Grüne)
Kritik an dem geplanten Vorge-
hen geäußert: „Wir haben 470
Bauanfragen für städtische Grund-
stücke - aber wie viele Interes-
senten davon tatsächlich im Hin-
blick auf steigende Preise und Zin-
sen noch bauen wollen, wissen
wir nicht.“ Es sei der völlig fal-
sche Zeitpunkt für die Einführung
eines solchen aufwendigen Instru-
ments.
Die Fraktion SPD/Die Linke hatte
in einem Antrag ebenfalls ein
Punktesystem in der Stadt Me-
chernich gefordert. „Das hat sich
zeitlich mit der von der Verwal-
tung erarbeiteten Vorlage über-
schnitten“, signalisierte Frakti-
onschef Bertram Wassong laut
Zeitungsberichten seine grund-
sätzliche Zustimmung.

Es sei der völlig falsche ZeitpunktEs sei der völlig falsche ZeitpunktEs sei der völlig falsche ZeitpunktEs sei der völlig falsche ZeitpunktEs sei der völlig falsche Zeitpunkt
für die Einführung eines solchenfür die Einführung eines solchenfür die Einführung eines solchenfür die Einführung eines solchenfür die Einführung eines solchen
aufwendigen Instruments, lautetaufwendigen Instruments, lautetaufwendigen Instruments, lautetaufwendigen Instruments, lautetaufwendigen Instruments, lautet
das Zitat von Nathalie Konias (Grü-das Zitat von Nathalie Konias (Grü-das Zitat von Nathalie Konias (Grü-das Zitat von Nathalie Konias (Grü-das Zitat von Nathalie Konias (Grü-
ne). Foto: pp/Agentur ProfiPressne). Foto: pp/Agentur ProfiPressne). Foto: pp/Agentur ProfiPressne). Foto: pp/Agentur ProfiPressne). Foto: pp/Agentur ProfiPress

Er schlug vor, den Punktekatalog
probeweise einzuführen und nach
einer Praxiszeit von ein bis zwei
Jahren ein erstes Fazit zu ziehen.
Die Verwaltung ist aktuell dabei,
den Kriterienkatalog noch einmal

Fraktionschef Bertram Wassong signalisierte Zustimmung, auch weilFraktionschef Bertram Wassong signalisierte Zustimmung, auch weilFraktionschef Bertram Wassong signalisierte Zustimmung, auch weilFraktionschef Bertram Wassong signalisierte Zustimmung, auch weilFraktionschef Bertram Wassong signalisierte Zustimmung, auch weil
seine Fraktion von SPD/Die Linke in einem Antrag ebenfalls ein Punk-seine Fraktion von SPD/Die Linke in einem Antrag ebenfalls ein Punk-seine Fraktion von SPD/Die Linke in einem Antrag ebenfalls ein Punk-seine Fraktion von SPD/Die Linke in einem Antrag ebenfalls ein Punk-seine Fraktion von SPD/Die Linke in einem Antrag ebenfalls ein Punk-
tesystem gefordert hatte. Foto: pp/Agentur ProfiPresstesystem gefordert hatte. Foto: pp/Agentur ProfiPresstesystem gefordert hatte. Foto: pp/Agentur ProfiPresstesystem gefordert hatte. Foto: pp/Agentur ProfiPresstesystem gefordert hatte. Foto: pp/Agentur ProfiPress

rechtlich überprüfen zu lassen.
Der Stadtrat will sich anschlie-
ßend erneut mit dem Thema be-
fassen und über eine Einführung
entscheiden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Von breiten Schultern getragen
Gewerbesteuer stützt Mecherni-Gewerbesteuer stützt Mecherni-Gewerbesteuer stützt Mecherni-Gewerbesteuer stützt Mecherni-Gewerbesteuer stützt Mecherni-
cher Haushalt - Kämmerei rech-cher Haushalt - Kämmerei rech-cher Haushalt - Kämmerei rech-cher Haushalt - Kämmerei rech-cher Haushalt - Kämmerei rech-
net für das laufende Jahr mit hö-net für das laufende Jahr mit hö-net für das laufende Jahr mit hö-net für das laufende Jahr mit hö-net für das laufende Jahr mit hö-
herem Überschuss als erwartet -herem Überschuss als erwartet -herem Überschuss als erwartet -herem Überschuss als erwartet -herem Überschuss als erwartet -
Inflation, Zinsentwicklung undInflation, Zinsentwicklung undInflation, Zinsentwicklung undInflation, Zinsentwicklung undInflation, Zinsentwicklung und
KKKKKonjunktursorgen drückonjunktursorgen drückonjunktursorgen drückonjunktursorgen drückonjunktursorgen drücken Erwen Erwen Erwen Erwen Erwararararar-----
tungen für das Jahr 2023tungen für das Jahr 2023tungen für das Jahr 2023tungen für das Jahr 2023tungen für das Jahr 2023
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Kaufmann kal-
kuliert von Natur aus vorsichtig.
Der Mechernicher Teamleiter
Kämmerei auch. Daher ist es umso
schöner, wenn Stefan Mannz die
Prognosen für das laufende Haus-
haltsjahr nach oben korrigieren
kann. Der Überschuss soll dem-
nach um rund 490.000 Euro auf
etwas über 535.000 Euro anstei-
gen. „Der Hauptgrund dafür sind

die Gewerbesteuern“, so Mannz
während der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am Diens-
tagabend. Dort präsentierte er in
Vertretung von Kämmerer Ralf Cla-
ßen den ersten Finanzbericht für
dieses Jahr. Die Gewerbesteuern
haben demnach eine überaus po-
sitive Entwicklung genommen.
„Aktuell haben sie die 13-Millio-
nen-Euro-Marke überschritten“, so
der Teamleiter gegenüber den Aus-
schussmitgliedern in der Kommer-
ner Bürgerhalle. Vor einigen Jah-
ren hätte er die Zehn-Millionen-
Euro-Marke für kaum erreichbar
gehalten. Aber offenbar trägt der

Das Gewerbesteueraufkommen habe aktuell die Marke von 13 Millio-Das Gewerbesteueraufkommen habe aktuell die Marke von 13 Millio-Das Gewerbesteueraufkommen habe aktuell die Marke von 13 Millio-Das Gewerbesteueraufkommen habe aktuell die Marke von 13 Millio-Das Gewerbesteueraufkommen habe aktuell die Marke von 13 Millio-
nen Euro überschritten, sagte der Kämmerei-Teamleiter Stefan Mannznen Euro überschritten, sagte der Kämmerei-Teamleiter Stefan Mannznen Euro überschritten, sagte der Kämmerei-Teamleiter Stefan Mannznen Euro überschritten, sagte der Kämmerei-Teamleiter Stefan Mannznen Euro überschritten, sagte der Kämmerei-Teamleiter Stefan Mannz
während der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Foto: Ronaldwährend der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Foto: Ronaldwährend der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Foto: Ronaldwährend der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Foto: Ronaldwährend der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPress Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8
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in Mechernich vollzogene Struk-
turwandel inzwischen Früchte.
Viele Unternehmen angesiedeltViele Unternehmen angesiedeltViele Unternehmen angesiedeltViele Unternehmen angesiedeltViele Unternehmen angesiedelt
„Wir haben uns in den zurücklie-
genden 20 Jahren von der Abhän-
gigkeit weniger großer Steuer-
zahler befreien können“, stellte
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick dann auch fest. Inzwischen
werden die Mechernicher Finan-
zen von breiten Schultern getra-
gen. „Wir haben viele kleinere
und mittelgroße Unternehmen bei
uns ansiedeln können. Die sind
nicht so sehr konjunkturellen
Schwankungen unterworfen. Das
stützt uns auch in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten“, so der Bür-
germeister weiter. Nichtsdestotrotz
haben die Mechernicher Finanzver-
antwortlichen auch die künftige
Konjunkturentwicklung im Blick.
Nachdem das Haushaltsjahr 2022
voraussichtlich im Plus abschließen
wird, gibt es einige Faktoren, die
die Erwartungen für das kommen-
de Jahr drücken. Stefan Mannz
nennt die Inflation und
insbesondere die Energiekosten.
Die sind bereits jetzt ordentlich an-
gezogen und sorgen für Mehrauf-
wendungen im Haushalt. Der Un-
terhalt städtischer Liegenschaf-
ten wird sich dadurch auf abseh-
bare Zeit noch weiter erhöhen.
Kredite werden teurerKredite werden teurerKredite werden teurerKredite werden teurerKredite werden teurer
Ein weiteres Risiko für den städ-
tischen Etat sind die Zinsen, die

Die Mechernicher Finanzen profitieren von der Ansiedlung einer Vielzahl von kleineren und mittelgroßenDie Mechernicher Finanzen profitieren von der Ansiedlung einer Vielzahl von kleineren und mittelgroßenDie Mechernicher Finanzen profitieren von der Ansiedlung einer Vielzahl von kleineren und mittelgroßenDie Mechernicher Finanzen profitieren von der Ansiedlung einer Vielzahl von kleineren und mittelgroßenDie Mechernicher Finanzen profitieren von der Ansiedlung einer Vielzahl von kleineren und mittelgroßen
Unternehmen, die nicht so sehr den konjunkturellen Schwankungen unterworfen sind.Unternehmen, die nicht so sehr den konjunkturellen Schwankungen unterworfen sind.Unternehmen, die nicht so sehr den konjunkturellen Schwankungen unterworfen sind.Unternehmen, die nicht so sehr den konjunkturellen Schwankungen unterworfen sind.Unternehmen, die nicht so sehr den konjunkturellen Schwankungen unterworfen sind.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

nach den Entscheidungen der Eu-
ropäischen Zentralbank voraus-
sichtlich steigen werden. Das ver-
teuert die Kredite, die die Stadt
für Investitionen aufnehmen muss.
Eine weitere Kursentwicklung ha-
ben die Verantwortlichen im Me-
chernicher Rathaus auch immer
im Blick. Denn der Wechselkurs
von Euro zu Schweizer Franken
hat Einfluss auf die Kredite, mit
denen Rathaus- und Polizeineu-
bau einst bezahlt wurden. Aktuell

steht ein Minus von 1,15 Millio-
nen Euro in den Büchern. Ein Wert,
der sich mit jeder Kursbewegung
verändert -abgerechnet wird
allerdings erst am Schluss.
Trotzdem führt der vorsichtige Fi-
nanzexperte diese Entwicklung
unter der Rubrik Risiken auf.
Ebenso müssen Stefan Mannz und
das Kämmerei-Team die Entwick-
lung der Kreisumlage im Blick
behalten. Auch die Schlüsselzu-
weisungen sind bei den weiteren

Planungen ein Aspekt. Denn gute
Gewerbesteuerergebnisse führen
im folgenden Jahr zu weniger Zu-
weisungen vom Land.
Es gibt also einige Themen für die
anstehende Haushaltsplanung. Die
aktuelle Zeitplanung sieht vor, den
Entwurf am 13. Dezember in den
Rat einzubringen. Im Frühjahr 2023
stehen dann die politischen Vor-
beratungen und der Beschluss im
Rat auf dem Terminplan.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sie „brennen“ für die Feuerwehr
Mechernicher BrandbekämpferMechernicher BrandbekämpferMechernicher BrandbekämpferMechernicher BrandbekämpferMechernicher Brandbekämpfer
freuen sich über deutlichen Mit-freuen sich über deutlichen Mit-freuen sich über deutlichen Mit-freuen sich über deutlichen Mit-freuen sich über deutlichen Mit-
gliederzuwachs - Feuerwehrchefgliederzuwachs - Feuerwehrchefgliederzuwachs - Feuerwehrchefgliederzuwachs - Feuerwehrchefgliederzuwachs - Feuerwehrchef
Jens Schreiber berichtete imJens Schreiber berichtete imJens Schreiber berichtete imJens Schreiber berichtete imJens Schreiber berichtete im
Haupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und FinanzausschussHaupt- und Finanzausschuss
zudem über Fahrzeuganschaffun-zudem über Fahrzeuganschaffun-zudem über Fahrzeuganschaffun-zudem über Fahrzeuganschaffun-zudem über Fahrzeuganschaffun-

gen, Baumaßnahmen und über diegen, Baumaßnahmen und über diegen, Baumaßnahmen und über diegen, Baumaßnahmen und über diegen, Baumaßnahmen und über die
erste Gebäudefunkanlage auferste Gebäudefunkanlage auferste Gebäudefunkanlage auferste Gebäudefunkanlage auferste Gebäudefunkanlage auf
Mechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher StadtgebietMechernicher Stadtgebiet
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Konkurrenz belebt
das Geschäft. Positiver Wettstreit
noch mehr - und davon profitiert

die Mechernicher Feuerwehr. „Die
Werbekampagnen der einzelnen
Löschgruppen sind einfach top.
Jede möchte die meisten Mitglie-
der haben“, sagt Feuerwehrchef
Jens Schreiber. Das sei einer der

Gründe dafür, dass die Feuerwehr
der Stadt am Bleiberg wächst.
Von 45 Quereinsteigern zwischen
18 und 45 Jahren berichtet Schrei-
ber in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses. „Eine Zahl die
landes- und bundesweit seines-
gleichen sucht“, ergänzt er nicht
ohne Stolz. Dazu beigetragen
habe sicherlich auch das Interes-
se am Ehrenamt nach der Flut.
So verfügt die Einsatzabteilung
zum Stichtag 1. Juli über 43 weib-
liche und 417 männliche Mitglie-
der. Die Jugendfeuerwehr ist auf
145 Mitglieder angewachsen.
Sechs Mädchen und 26 Jungs sind
zudem in der Kinderfeuerwehr, für
die sogar eine Warteliste ange-
legt werden musste. Die sieben
Betreuerinnen und Betreuer kom-
men aus der Unterstützungsab-
teilung. In der Ehrenabteilungen
sind 113 Mitglieder gelistet, wo-
durch sich die Gesamtzahl der
Mitglieder im Stadtgebiet Mecher-
nich auf 773 aufsummiert.

Regelmäßig präsentiert sich die Feuerwehr beim Mechernicher Brunnenfest. In diesem Jahr konnten dort lautRegelmäßig präsentiert sich die Feuerwehr beim Mechernicher Brunnenfest. In diesem Jahr konnten dort lautRegelmäßig präsentiert sich die Feuerwehr beim Mechernicher Brunnenfest. In diesem Jahr konnten dort lautRegelmäßig präsentiert sich die Feuerwehr beim Mechernicher Brunnenfest. In diesem Jahr konnten dort lautRegelmäßig präsentiert sich die Feuerwehr beim Mechernicher Brunnenfest. In diesem Jahr konnten dort laut
Feuerwehrchef Jens Schreiber neun Jugendliche für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.Feuerwehrchef Jens Schreiber neun Jugendliche für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.Feuerwehrchef Jens Schreiber neun Jugendliche für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.Feuerwehrchef Jens Schreiber neun Jugendliche für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.Feuerwehrchef Jens Schreiber neun Jugendliche für die Jugendfeuerwehr gewonnen werden.
Foto: Manfred Land/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Land/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Land/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Land/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Land/pp/Agentur ProfiPress
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Motivation weiter hochhaltenMotivation weiter hochhaltenMotivation weiter hochhaltenMotivation weiter hochhaltenMotivation weiter hochhalten
„Jetzt gilt es, die Motivation bei
den Kameradinnen und Kamera-
den hoch zu halten“, weiß Jens
Schreiber. Denn nur so lassen sich
die Zahlen langfristig sichern. Der
Feuerwehrchef möchte mit seinem
Team daher auf qualifizierte Aus-
bildung setzen und setzt darauf,
dass auch weiterhin in die Aus-
stattung der Feuerwehrleute in-
vestiert wird.
Auch beim Thema „Technische
Ausrüstung“ geht es in Mecher-
nich voran. Die Kommerner Lösch-
gruppe soll in zwei bis drei Wo-
chen ihr Wechselladerfahrzeug
(WLF) erhalten. Die Einsatzleit-
fahrzeuge (ELF) für Obergartzem,
Kommern und Bleibuir sind laut
Schreiber derzeit beim Innenaus-
bau. Das Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeug (HLF) für Obergart-
zem soll voraussichtlich Mitte
2023 ausgeliefert werden, das mit
Landesförderung finanzierte Fahr-
zeug für die Kinderfeuerwehr soll
noch in diesem Herbst in Mecher-
nich ankommen. Zudem hat Jens
Schreiber noch ein Löschgruppen-
fahrzeug (LF 20) für Mechernich
und ein Tanklöschfahrzeug (TLF
3000) für Kommern in der Aus-
schreibung.
„Nach der Flut haben wir zudem
drei neue Schlauchboote ange-
schafft“, erläuterte der Feuer-
wehrchef weiter. Die seien auch
von der DLRG als sinnvoll und
sehr praktisch erachtet worden.
Die Umstellung auf den digitalen
Einsatzstellenfunk sei inzwischen
auch abgeschlossen worden. Weil
die Geräte in großen Gebäuden
mitunter nicht funktionieren,
musste die Firma Hochwald in ih-
rem Werk die erste Gebäudefunk-
anlage auf Mechernicher Stadt-
gebiet installieren. „Die ist seit
Mitte August in Betrieb“, so
Schreiber.
Ausreichend Personal vorhandenAusreichend Personal vorhandenAusreichend Personal vorhandenAusreichend Personal vorhandenAusreichend Personal vorhanden
Das Einsatzcontrolling sieht der-
weil recht gut aus. „Von 13 cont-
rolling-pflichtigen Einsätzen im 1.
Halbjahr 2022 waren wir in neun
Fällen rechtzeitig vor Ort“, so Jens
Schreiber. Bei zwei Einsätzen sei
man zwei Sekunden, und bei ei-
nem nur 45 Sekunden außerhalb
der gesetzlich vorgeschriebenen
Hilfsfrist eingetroffen. Durch die
analoge Alarmierungstechnik ver-
liere man aber gut 50 Sekunden,
so der Feuerwehrchef, der auch
darauf verwies, dass weiterhin al-
les dafür getan werde, dass Me-
chernich auch weiterhin keine
hauptamtliche Feuerwehr benöti-

Im August ist in der Hochwald-Molkerei die erste Gebäudefunkanlage auf Mechernicher Stadtgebiet inIm August ist in der Hochwald-Molkerei die erste Gebäudefunkanlage auf Mechernicher Stadtgebiet inIm August ist in der Hochwald-Molkerei die erste Gebäudefunkanlage auf Mechernicher Stadtgebiet inIm August ist in der Hochwald-Molkerei die erste Gebäudefunkanlage auf Mechernicher Stadtgebiet inIm August ist in der Hochwald-Molkerei die erste Gebäudefunkanlage auf Mechernicher Stadtgebiet in
Betrieb genommen worden. Sie wird benötigt, weil der Digitalfunk der Feuerwehr in Gebäuden dieser ArtBetrieb genommen worden. Sie wird benötigt, weil der Digitalfunk der Feuerwehr in Gebäuden dieser ArtBetrieb genommen worden. Sie wird benötigt, weil der Digitalfunk der Feuerwehr in Gebäuden dieser ArtBetrieb genommen worden. Sie wird benötigt, weil der Digitalfunk der Feuerwehr in Gebäuden dieser ArtBetrieb genommen worden. Sie wird benötigt, weil der Digitalfunk der Feuerwehr in Gebäuden dieser Art
nicht zuverlässig funktioniert. Foto: Hochwald/pp/Agentur ProfiPressnicht zuverlässig funktioniert. Foto: Hochwald/pp/Agentur ProfiPressnicht zuverlässig funktioniert. Foto: Hochwald/pp/Agentur ProfiPressnicht zuverlässig funktioniert. Foto: Hochwald/pp/Agentur ProfiPressnicht zuverlässig funktioniert. Foto: Hochwald/pp/Agentur ProfiPress

Das Projekt Kinderfeuerwehr läuft außerordentlich gut. Das mit Landes-Das Projekt Kinderfeuerwehr läuft außerordentlich gut. Das mit Landes-Das Projekt Kinderfeuerwehr läuft außerordentlich gut. Das mit Landes-Das Projekt Kinderfeuerwehr läuft außerordentlich gut. Das mit Landes-Das Projekt Kinderfeuerwehr läuft außerordentlich gut. Das mit Landes-
förderung finanzierte Fahrzeug für die kleinsten Nachwuchswehrleuteförderung finanzierte Fahrzeug für die kleinsten Nachwuchswehrleuteförderung finanzierte Fahrzeug für die kleinsten Nachwuchswehrleuteförderung finanzierte Fahrzeug für die kleinsten Nachwuchswehrleuteförderung finanzierte Fahrzeug für die kleinsten Nachwuchswehrleute
soll noch in diesem Herbst in Mechernich ankommen.soll noch in diesem Herbst in Mechernich ankommen.soll noch in diesem Herbst in Mechernich ankommen.soll noch in diesem Herbst in Mechernich ankommen.soll noch in diesem Herbst in Mechernich ankommen.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Zahlen, Daten, Fakten zur Mechernicher Feuerwehr präsentierte Wehr-Zahlen, Daten, Fakten zur Mechernicher Feuerwehr präsentierte Wehr-Zahlen, Daten, Fakten zur Mechernicher Feuerwehr präsentierte Wehr-Zahlen, Daten, Fakten zur Mechernicher Feuerwehr präsentierte Wehr-Zahlen, Daten, Fakten zur Mechernicher Feuerwehr präsentierte Wehr-
leiter Jens Schreiber den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses.leiter Jens Schreiber den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses.leiter Jens Schreiber den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses.leiter Jens Schreiber den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses.leiter Jens Schreiber den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

ge. „Personal ist jedenfalls aus-
reichend da und wir entwickeln
gerade Ideen, um noch schneller
zu sein“, so Schreiber.
Der hatte auch noch einen Über-
blick über Baumaßnahmen im
Gepäck. So werde aktuell in den
Gerätehäusern in Wachendorf
(Fußboden, Einfahrt, Dachentwäs-
serung) und Floisdorf (Ertüchti-
gung Umkleide)
an der Fertigstellung der Maß-
nahmen gearbeitet. Derweil läuft
die Ausschreibung für den Hallen-
anbau in Eiserfey. Zudem stehen
die Neubauten der flutgeschädig-
ten Gerätehäuser in Kommern
und Bleibuir auf der Agenda. In
Planung sind zudem der Neubau
des Gerätehauses Weyer und die
angepasste Umkleidesituation in
Obergartzem. Für Harzheim wer-
den aktuell Planungsgespräche
geführt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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93 Hektar an 58 Pächter

93 Hektar Acker- und Grünland hat die Stadtverwaltung Mechernich neu93 Hektar Acker- und Grünland hat die Stadtverwaltung Mechernich neu93 Hektar Acker- und Grünland hat die Stadtverwaltung Mechernich neu93 Hektar Acker- und Grünland hat die Stadtverwaltung Mechernich neu93 Hektar Acker- und Grünland hat die Stadtverwaltung Mechernich neu
für neun Jahre an 58 Landnutzer verpachtet, hauptsächlich an Voller-für neun Jahre an 58 Landnutzer verpachtet, hauptsächlich an Voller-für neun Jahre an 58 Landnutzer verpachtet, hauptsächlich an Voller-für neun Jahre an 58 Landnutzer verpachtet, hauptsächlich an Voller-für neun Jahre an 58 Landnutzer verpachtet, hauptsächlich an Voller-
werbslandwirte. Foto: pp/Archiv ProfiPresswerbslandwirte. Foto: pp/Archiv ProfiPresswerbslandwirte. Foto: pp/Archiv ProfiPresswerbslandwirte. Foto: pp/Archiv ProfiPresswerbslandwirte. Foto: pp/Archiv ProfiPress

Stadtverwaltung MechernichStadtverwaltung MechernichStadtverwaltung MechernichStadtverwaltung MechernichStadtverwaltung Mechernich
macht Landpachtverträge für diemacht Landpachtverträge für diemacht Landpachtverträge für diemacht Landpachtverträge für diemacht Landpachtverträge für die
nächsten neun Jahre rechtskräftignächsten neun Jahre rechtskräftignächsten neun Jahre rechtskräftignächsten neun Jahre rechtskräftignächsten neun Jahre rechtskräftig
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Stadt Mecher-
nich verfügt über eine Menge
Acker- und Weideland, das sie an
hiesige Landwirte verpachtet. Alle
paar Jahre schreibt der für die
Immobilienbewirtschaftung und
Wirtschaftsförderung zuständige
Peter Dierichsweiler die landwirt-
schaftlichen Nutzflächen neu aus,
deren neun Jahre während Pacht-
dauer gerade abgelaufen ist.
Wie der Wirtschaftsförderer dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ mit-
teilt, wurden 2022 insgesamt 93
Hektar neu verpachtet, darunter
31 ha Grünland. Die Flächen lie-
gen in den Gemarkungen Antwei-

ler, Berg, Eicks, Floisdorf, Harz-
heim, Holzheim, Lorbach, Vussem-
Bergheim, Wachendorf und Wei-
ler am Berge. Die Anzahl der Päch-
ter ist 58.
Der Haupt- und Finanzausschuss
des Rates der Stadt Mechernich
hat den Neuverpachtungen in sei-
ner Sitzung am 13. September in
der Bürgerhalle Kommern zuge-
stimmt. Dierichsweiler: „Damit
werden die Gebote rechtskräftig
und die Flächen können angetre-
ten werden.“ Die Pachtverträge
wurden über neun Jahre abge-
schlossen. Die nächsten Verpach-
tungen kommunaler Äcker, Wie-
sen und Weiden stehen 2026 auf
der Agenda.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Dreistelliger Millionenbetrag“

Die Bundeswehr investiert jeweils dreistellige Millionenbeträge in die Standorte Mechernich und Euskirchen.Die Bundeswehr investiert jeweils dreistellige Millionenbeträge in die Standorte Mechernich und Euskirchen.Die Bundeswehr investiert jeweils dreistellige Millionenbeträge in die Standorte Mechernich und Euskirchen.Die Bundeswehr investiert jeweils dreistellige Millionenbeträge in die Standorte Mechernich und Euskirchen.Die Bundeswehr investiert jeweils dreistellige Millionenbeträge in die Standorte Mechernich und Euskirchen.
Hier: Das Materiallager Mechernich mitsamt Stabgebäude des Bundeswehrdepots West von oben.Hier: Das Materiallager Mechernich mitsamt Stabgebäude des Bundeswehrdepots West von oben.Hier: Das Materiallager Mechernich mitsamt Stabgebäude des Bundeswehrdepots West von oben.Hier: Das Materiallager Mechernich mitsamt Stabgebäude des Bundeswehrdepots West von oben.Hier: Das Materiallager Mechernich mitsamt Stabgebäude des Bundeswehrdepots West von oben.
Luftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Bundeswehr investiert in Liegen-Bundeswehr investiert in Liegen-Bundeswehr investiert in Liegen-Bundeswehr investiert in Liegen-Bundeswehr investiert in Liegen-
schaften Mechernich und Euskirschaften Mechernich und Euskirschaften Mechernich und Euskirschaften Mechernich und Euskirschaften Mechernich und Euskir-----
chen - Neue chen - Neue chen - Neue chen - Neue chen - Neue ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze,,,,, Sanie- Sanie- Sanie- Sanie- Sanie-
rungen, Umstrukturierungen undrungen, Umstrukturierungen undrungen, Umstrukturierungen undrungen, Umstrukturierungen undrungen, Umstrukturierungen und
Neubauten geplant - Pressespie-Neubauten geplant - Pressespie-Neubauten geplant - Pressespie-Neubauten geplant - Pressespie-Neubauten geplant - Pressespie-
gel zu einem Bericht des Redak-gel zu einem Bericht des Redak-gel zu einem Bericht des Redak-gel zu einem Bericht des Redak-gel zu einem Bericht des Redak-
teurs teurs teurs teurs teurs TTTTTom Steinickom Steinickom Steinickom Steinickom Steinicke (Kölnere (Kölnere (Kölnere (Kölnere (Kölner
Stadt-Anzeiger und KölnischeStadt-Anzeiger und KölnischeStadt-Anzeiger und KölnischeStadt-Anzeiger und KölnischeStadt-Anzeiger und Kölnische
Rundschau)Rundschau)Rundschau)Rundschau)Rundschau)
Mechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/Euskirchen - Viel
Geld für große Projekte lautet
derzeit die Devise der Bundes-
wehr. Denn in die Kaserne und
das Materialdepot Mechernich

soll laut einer Sprecherin des Bun-
desamtes für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr ein „dreistelli-
ger Millionenbetrag“ investiert
werden. Dazu werde im Moment
ein Ausbaukonzept erarbeitet.
Das geht aus einem Bericht von
Redakteur Tom Steinicke für die
in Mechernich und Euskirchen er-
scheinenden Kölner Tageszeitun-
gen hervor. Zusätzlich sollen 101
Millionen Euro in die „General-
major-Freiherr-von-Gersdorff-Ka-

serne“ in Euskirchen investiert
werden.
„Otto-Versand“ legt zu„Otto-Versand“ legt zu„Otto-Versand“ legt zu„Otto-Versand“ legt zu„Otto-Versand“ legt zu
Das Mechernicher Bundeswehr-
Materialdepot, scherzhaft „Otto-
Versand der Bundeswehr“ ge-
nannt, lagert Nachschub unter-
schiedlichster Art. Die weltweite
Zuständigkeit reicht bis zu Ein-
sätzen in Mali oder zuletzt noch
in Afghanistan.
Die Aufgaben dieses Standortes
sollen sich in Zukunft aber in ge-
wissen Punkten ändern. So werde

das „Sanitätsversorgungszen-
trum“ von Mechernich nach Eus-
kirchen verlegt, in Mechernich
werde dafür beispielsweise der
Neubau des „Kalibrierzentrums“
der Bundeswehr angestoßen.
Bereits 2015 wurde eine große
33-Millionen-Euro-Investition in
den Mechernicher Bundeswehr-
standort angekündigt. Damit soll-
ten Lagerhallen auf dem Gelände
erneuert werden. Umso mehr be-
eindruckt nun die mehr als ver-
dreifachte Summe am Mecherni-
cher Bleiberg.
Euskirchener EntwicklungenEuskirchener EntwicklungenEuskirchener EntwicklungenEuskirchener EntwicklungenEuskirchener Entwicklungen
Auch in der Mechernicher Nach-
barstadt tut sich viel. Hier wurde
bereits ein Neubau des Versor-
gungszentrums realisiert. „Damit
folgen wir der aktuellen Statio-
nierungsentscheidung, die kura-
tive Versorgung für Euskirchen,
Mechernich und Rheinbach zu
bündeln“, so eine Sprecherin der
Bundeswehr gegenüber Tom Stei-
nicke. Zusätzlich soll der Stand-
ort durch das „Zentrum für Geo-
informationswesen“ der Bundes-
wehr zusätzlich gestärkt werden.
Die „Fachinformationsstelle“ der
Bundeswehr soll darüber hinaus
als „Bibliothek“ dienen. Künftig
werden in diesem auffälligen Ge-
bäude Fachinformationen in Form
von Büchern und digitalen Unter-
lagen für die Lehrgangsteilneh-
menden der Ausbildungseinrich-
tung „Zentrum für Geoinformati-
onswesen der Bundeswehr“ (ZGe-
oBw) bereitgestellt. Diese Einrich-
tung kommt neu nach Euskirchen,
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Zahlreiche Gebäude sollen in Euskirchen errichtet werden. Allerdings stehen auch Sanierungen undZahlreiche Gebäude sollen in Euskirchen errichtet werden. Allerdings stehen auch Sanierungen undZahlreiche Gebäude sollen in Euskirchen errichtet werden. Allerdings stehen auch Sanierungen undZahlreiche Gebäude sollen in Euskirchen errichtet werden. Allerdings stehen auch Sanierungen undZahlreiche Gebäude sollen in Euskirchen errichtet werden. Allerdings stehen auch Sanierungen und
Umstrukturierungen auf dem Plan, auch in der Mechernicher Kaserne.Umstrukturierungen auf dem Plan, auch in der Mechernicher Kaserne.Umstrukturierungen auf dem Plan, auch in der Mechernicher Kaserne.Umstrukturierungen auf dem Plan, auch in der Mechernicher Kaserne.Umstrukturierungen auf dem Plan, auch in der Mechernicher Kaserne.
Luftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

aktuell ist sie noch in Fürsten-
feldbruck. Für das Zentrum müsse
allerdings der benötigte Neubau
vor dem Umzug fertiggestellt sein.
Dies soll ab Anfang 2024 der Fall
sein.
Insgesamt wolle die Bundeswehr
bis dahin sieben Gebäude auf dem
Areal der Euskirchener Kaserne
errichten: Zwei Unterkunftsgebäu-
de in Richtung Euenheim, die Fach-
informationsstelle und das Aus-
bildungsgebäude, die beide zur
Ausbildungseinrichtung der ZGe-
oBw gehören, und zwei IT-Gebäu-
de im Zuge der Aufstellung des
Kommandos Cyber- und Informa-
tionsraum (Kdo CIR). Um Platz für
letztere zu schaffen, solle die ehe-
malige belgische „Loncin-Kaser-
ne“ abgerissen werden. Hinzu
kommt das neue Sanitätsversor-
gungszentrum.
Neue Neue Neue Neue Neue ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze,,,,, 24 Millionen 24 Millionen 24 Millionen 24 Millionen 24 Millionen
für Infrastrukturfür Infrastrukturfür Infrastrukturfür Infrastrukturfür Infrastruktur
Auch stehe die Erneuerung der
Versorgungsinfrastruktur (Wasser,
Wärme, Abwasser, Strom und IT)
auf dem Plan. Dabei werden auch
alle Straßen, Wege und Plätze in-
nerhalb der Euskirchener Liegen-
schaft saniert oder erneuert.
Die Bundeswehr investiere allein

hier nach eigenen Angaben 24 Mil-
lionen Euro.
Dies geht aus Steinickes Tages-
zeitungs-Bericht hervor.

Aktuell seien an diesem Standort
nach Angaben von Brigadegene-
ral Peter Webert etwa 1800 Be-
schäftigte stationiert. Diese Zahl

solle allerdings noch wachsen.
Hinzu kommen noch weitere gut
800 Beschäftigte in Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kriminelles im Krankenhaus

Der aus Schwerfen stammende Kriminalschriftsteller Ralf Kramp mit familiären Wurzeln in Mechernich, gabDer aus Schwerfen stammende Kriminalschriftsteller Ralf Kramp mit familiären Wurzeln in Mechernich, gabDer aus Schwerfen stammende Kriminalschriftsteller Ralf Kramp mit familiären Wurzeln in Mechernich, gabDer aus Schwerfen stammende Kriminalschriftsteller Ralf Kramp mit familiären Wurzeln in Mechernich, gabDer aus Schwerfen stammende Kriminalschriftsteller Ralf Kramp mit familiären Wurzeln in Mechernich, gab
eine haarsträubende Passage aus seinem Roman „Ein Grab für zwei“ zum Besten, die von einem persönlicheneine haarsträubende Passage aus seinem Roman „Ein Grab für zwei“ zum Besten, die von einem persönlicheneine haarsträubende Passage aus seinem Roman „Ein Grab für zwei“ zum Besten, die von einem persönlicheneine haarsträubende Passage aus seinem Roman „Ein Grab für zwei“ zum Besten, die von einem persönlicheneine haarsträubende Passage aus seinem Roman „Ein Grab für zwei“ zum Besten, die von einem persönlichen
Erlebnis Kramps im Mechernicher Kreiskrankenhaus inspiriert war.Erlebnis Kramps im Mechernicher Kreiskrankenhaus inspiriert war.Erlebnis Kramps im Mechernicher Kreiskrankenhaus inspiriert war.Erlebnis Kramps im Mechernicher Kreiskrankenhaus inspiriert war.Erlebnis Kramps im Mechernicher Kreiskrankenhaus inspiriert war.
Foto: Kerstin Lehner/Stadt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Lehner/Stadt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Lehner/Stadt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Lehner/Stadt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Lehner/Stadt/pp/Agentur ProfiPress

Lesefestival „Nordeifel - Mordei-Lesefestival „Nordeifel - Mordei-Lesefestival „Nordeifel - Mordei-Lesefestival „Nordeifel - Mordei-Lesefestival „Nordeifel - Mordei-
fel“:fel“:fel“:fel“:fel“:     Autorenlesung mit DrAutorenlesung mit DrAutorenlesung mit DrAutorenlesung mit DrAutorenlesung mit Dr..... Ste- Ste- Ste- Ste- Ste-
fan Barz, Guido M. Breuer undfan Barz, Guido M. Breuer undfan Barz, Guido M. Breuer undfan Barz, Guido M. Breuer undfan Barz, Guido M. Breuer und
Ralf Kramp in der BettenzentraleRalf Kramp in der BettenzentraleRalf Kramp in der BettenzentraleRalf Kramp in der BettenzentraleRalf Kramp in der Bettenzentrale
der Kreisklinikder Kreisklinikder Kreisklinikder Kreisklinikder Kreisklinik
MMMMMechernichechernichechernichechernichechernich - Das Bettenlager ei-
nes Krankenhauses ist sicher nicht

der erste Ort, an den man denkt,
wenn es um eine Krimilesung geht.
Gleichwohl hatten die „Macher“
des jüngsten Literaturfestivals
„Nordeifel - Mordeifel“ „, die Norde-
ifel Tourismus GmbH und die Stadt-
verwaltung Mechernich, die Kran-

kenbettzentrale des Kreiskranken-
hauses Mechernich als Kulisse für
eine Autorenlesung mit Ralf Kramp,
Dr. Stefan Barz und Guido M. Breu-
er ausgesucht.
Bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung waren Gabi Schumacher und

Kerstin Lehner (Stadtverwaltung
Mechernich), Lena Poth (Nordeifel-
Tourismus), Jennifer Linke (Unter-
nehmenskommunikation Kreis-
krankenhaus) und Tanja Schwin-
ning (Büchertisch) aktiv. Klinikge-
schäftsführer Martin Milde be-
grüßte 55 Gäste. Neugierig nä-
herte sich das Publikum der un-
gewöhnlichen Leselocation. Zwi-
schen einem Skelett und Kranken-
betten lasen die drei Autoren, die
alle ihre Wurzeln in der Eifel haben:
Stefan Barz, der in Kommern auf-
wuchs, stellte seinen Roman „Die
Schreie am Rande der Stadt“ vor, in
dem in einem alten Tagebuch Spu-
ren zu schrecklichen Geschehnis-
sen im Wuppertaler Konzentrati-
onslager Kemna führen.
Spannung und BuffetSpannung und BuffetSpannung und BuffetSpannung und BuffetSpannung und Buffet
Guido M. Breuer stammt aus Ni-
deggen und ließ in seinem Kurz-
krimi „Und täglich grüßt der Ran-
ger“ die Pläne eines Auftragskil-
lers am Übereifer eines National-
park-Rangers scheitern. Und Ralf
Kramp, aufgewachsen in Schwer-
fen und Bad Münstereifel mit fa-
miliären Wurzeln in Mechernich,
gab eine haarsträubende Passa-

Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12
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ge aus seinem Roman „Ein Grab für
zwei“ zum Besten. Sie spielt nicht
nur in einem Krankenhauszimmer,
sondern war auch von einem persön-
lichen Erlebnis Kramps im Mecherni-
cher Kreiskrankenhaus inspiriert wor-
den. Das Publikum fühlte sich am

Gruppenbild mit Knochenmann (v.r.): Krankenhausgeschäftsführer Martin Milde und die Kriminalschriftstel-Gruppenbild mit Knochenmann (v.r.): Krankenhausgeschäftsführer Martin Milde und die Kriminalschriftstel-Gruppenbild mit Knochenmann (v.r.): Krankenhausgeschäftsführer Martin Milde und die Kriminalschriftstel-Gruppenbild mit Knochenmann (v.r.): Krankenhausgeschäftsführer Martin Milde und die Kriminalschriftstel-Gruppenbild mit Knochenmann (v.r.): Krankenhausgeschäftsführer Martin Milde und die Kriminalschriftstel-
ler Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz und Guido M. Breuer- Foto: Jennifer Linke/KKH/pp/Agentur ProfiPressler Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz und Guido M. Breuer- Foto: Jennifer Linke/KKH/pp/Agentur ProfiPressler Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz und Guido M. Breuer- Foto: Jennifer Linke/KKH/pp/Agentur ProfiPressler Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz und Guido M. Breuer- Foto: Jennifer Linke/KKH/pp/Agentur ProfiPressler Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz und Guido M. Breuer- Foto: Jennifer Linke/KKH/pp/Agentur ProfiPress

Dr. Stefan Barz, der in KommernDr. Stefan Barz, der in KommernDr. Stefan Barz, der in KommernDr. Stefan Barz, der in KommernDr. Stefan Barz, der in Kommern
aufwuchs, stellte bei der Nordei-aufwuchs, stellte bei der Nordei-aufwuchs, stellte bei der Nordei-aufwuchs, stellte bei der Nordei-aufwuchs, stellte bei der Nordei-
fel-Mordeifel-Lesung in Mecher-fel-Mordeifel-Lesung in Mecher-fel-Mordeifel-Lesung in Mecher-fel-Mordeifel-Lesung in Mecher-fel-Mordeifel-Lesung in Mecher-
nich seinen Roman „Die Schreienich seinen Roman „Die Schreienich seinen Roman „Die Schreienich seinen Roman „Die Schreienich seinen Roman „Die Schreie
am Rande der Stadt“ vor, in dem inam Rande der Stadt“ vor, in dem inam Rande der Stadt“ vor, in dem inam Rande der Stadt“ vor, in dem inam Rande der Stadt“ vor, in dem in
einem alten Tagebuch Spuren zueinem alten Tagebuch Spuren zueinem alten Tagebuch Spuren zueinem alten Tagebuch Spuren zueinem alten Tagebuch Spuren zu
schrecklichen Geschehnissen inschrecklichen Geschehnissen inschrecklichen Geschehnissen inschrecklichen Geschehnissen inschrecklichen Geschehnissen in
einem Wuppertaler KZ führen.einem Wuppertaler KZ führen.einem Wuppertaler KZ führen.einem Wuppertaler KZ führen.einem Wuppertaler KZ führen.
Fotos: Lena Poth/NeT/pp/AgenturFotos: Lena Poth/NeT/pp/AgenturFotos: Lena Poth/NeT/pp/AgenturFotos: Lena Poth/NeT/pp/AgenturFotos: Lena Poth/NeT/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Ende nicht nur blendend unterhalten,
sondern auch bestens umsorgt, denn
anstelle der oft recht kargen Kran-
kenhaus-Kost hatte man in der Pau-
se für ein üppiges Büffet gesorgt. Es
gab Getränke und Häppchen in Form
von Frikadellen, Mettwürsten, Käse-

platte und Muffins. Das Buffet war
vom Krankenhaus gesponsort wor-
den, man hatte aber eine Spenden-
box aufgestellt, deren Inhalt an den
Kindergarten des Krankenhauses
übergeben werden sollte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Jugendkeller wird aufgemöbelt

Saßen die von der DLRG gespendeten Möbel für ihren Bleibuirer „Jugendkeller“ Probe und befanden sie fürSaßen die von der DLRG gespendeten Möbel für ihren Bleibuirer „Jugendkeller“ Probe und befanden sie fürSaßen die von der DLRG gespendeten Möbel für ihren Bleibuirer „Jugendkeller“ Probe und befanden sie fürSaßen die von der DLRG gespendeten Möbel für ihren Bleibuirer „Jugendkeller“ Probe und befanden sie fürSaßen die von der DLRG gespendeten Möbel für ihren Bleibuirer „Jugendkeller“ Probe und befanden sie für
sehr gut: (V. l.) Mina Bongart, Maurice Henk und Simon Wegener.sehr gut: (V. l.) Mina Bongart, Maurice Henk und Simon Wegener.sehr gut: (V. l.) Mina Bongart, Maurice Henk und Simon Wegener.sehr gut: (V. l.) Mina Bongart, Maurice Henk und Simon Wegener.sehr gut: (V. l.) Mina Bongart, Maurice Henk und Simon Wegener.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

DLRG Ortsgruppe Mechernich eDLRG Ortsgruppe Mechernich eDLRG Ortsgruppe Mechernich eDLRG Ortsgruppe Mechernich eDLRG Ortsgruppe Mechernich e.V.V.V.V.V.....
spendet hochwertige Möbel fürspendet hochwertige Möbel fürspendet hochwertige Möbel fürspendet hochwertige Möbel fürspendet hochwertige Möbel für
flutgeschädigten Bleibuirer „Ju-flutgeschädigten Bleibuirer „Ju-flutgeschädigten Bleibuirer „Ju-flutgeschädigten Bleibuirer „Ju-flutgeschädigten Bleibuirer „Ju-
gendkeller“ - Möglich machtengendkeller“ - Möglich machtengendkeller“ - Möglich machtengendkeller“ - Möglich machtengendkeller“ - Möglich machten
es es es es es VVVVVesna Klein (Stadtverwesna Klein (Stadtverwesna Klein (Stadtverwesna Klein (Stadtverwesna Klein (Stadtverwaltung)altung)altung)altung)altung)
und Klaus-Peter Hoss - Mitglie-und Klaus-Peter Hoss - Mitglie-und Klaus-Peter Hoss - Mitglie-und Klaus-Peter Hoss - Mitglie-und Klaus-Peter Hoss - Mitglie-
der freuen sich über Unterstüt-der freuen sich über Unterstüt-der freuen sich über Unterstüt-der freuen sich über Unterstüt-der freuen sich über Unterstüt-
zung - Ideen nehmen Gestalt anzung - Ideen nehmen Gestalt anzung - Ideen nehmen Gestalt anzung - Ideen nehmen Gestalt anzung - Ideen nehmen Gestalt an

Mechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/BleibuirMechernich/Bleibuir - Es gibt
wieder einmal gute Nachrichten
für den Bleibuirer Jugendkeller.
Denn die Ortsgruppe Mechernich
e.V. der „Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft“ (DLRG) hat
dem betreibenden „Bleibuirer Ju-
gendclub“ zwei Couches, einen

Sessel, einen Glastisch sowie
eine ausklappbare Garderobe ge-
spendet. Möglich gemacht haben
dies Vesna Klein vom Gebäude-
management der Mechernicher
Stadtverwaltung sowie Jugend-
club-Urgestein Klaus-Peter Hoss.
Gleich verabredeten sich die fe-

derführenden Club-Mitglieder
Mina Bongart, Maurice Henk, Leon
Breuer und Simon Wegener, um
die neuen Möbel in Augenschein
zu nehmen. Im Zwischenlager, dem
ehemaligen Gerätehaus der Blei-
buirer Feuerwehr, konnten sie
auch gleich einmal gemeinsam
„Probe zu sitzen“.
Auf Rückschläge folgte Begeis-Auf Rückschläge folgte Begeis-Auf Rückschläge folgte Begeis-Auf Rückschläge folgte Begeis-Auf Rückschläge folgte Begeis-
terungterungterungterungterung
Dabei war lange Zeit nicht klar,
ob der traditionsreiche Treffpunkt
der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen aus Bleibuir und Um-
gebung nach fünf Dekaden
überhaupt weiterhin Bestand
haben wird.
Denn in der Nacht der verhee-
renden Flutkatastrophe war
sämtliches Inventar samt Elek-
tronik zerstört worden, die
Räumlichkeiten mit Schlamm
angefüllt.
Davon ließen sich die jungen
Leute und Hoss jedoch schlicht
nicht beeindrucken und setzten
sich intensiv für den Erhalt und
Wiederaufbau ihres geliebten
„Kellers“ ein - mit großem Er-
folg. Die Sanierungsarbeiten
laufen bereits.
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Und dann kam, ganz unverhofft,
die nächste gute Nachricht
dazu. Da der die Ortsgruppe Me-
chernich der DLRG nun aus der
Mechernicher Bergstraße kom-
plett in den Zweitsitz in der Fir-
menicher Eifel-Therme Zikkurat
umgezogen ist, wurden die Mö-
bel nicht mehr benötigt. Was
tun? Vesna Klein hatte sofort
die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, die ihren Jugendkel-
ler in der Nacht der Flut verlo-
ren haben, im Sinn. Sie schlug
dem Ortsgruppenvorsitzenden
Stephan Rau die Spende vor -
der Vorstand willigte ein und so
war es beschlossene Sache: Man
wolle sie unterstützen und gab
die Möbel kostenfrei an den Ju-
gendclub ab.
Klaus-Peter Hoss erzählte ge-
genüber dem Mechernicher Bür-
gerbrief: „Nachdem Frau Klein
von der sehr guten Nachricht er-
fahren hat, hat sie mich gleich
hocherfreut angerufen. Da wa-
ren wir in Bleibuir natürlich
ebenso aus dem Häuschen!“
So schritten die Beiden gleich
zur Tat, organisierten den Trans-
port und packten persönlich mit
an.
Es sollte schnell gehen, weil die
Möbel noch vor der Sanierung
aus dem ehemaligen DLRG-Ge-
bäude in der Bergstraße raus
sollten.
Dreck und Schmutz vertragen
sich eben nicht mit Wildleder.
„Perfekt für neuen Keller“„Perfekt für neuen Keller“„Perfekt für neuen Keller“„Perfekt für neuen Keller“„Perfekt für neuen Keller“
Klein betonte beim Abholen der
Möbel: „Wir freuen uns alle sehr,
dass das so gut geklappt hat
und die DLRG unter ihrem Vor-
sitzenden Stephan Rau den jun-
gen Leuten so eine große Hilfe
beim Wiederaufbau ihrer Insti-
tution leistet.
Für dieses Engagement sind wir
sehr dankbar!“
Hoss stimmte ihr zu und beton-
te gleichzeitig: „Vielen Dank
auch besonders an Sie, Frau
Klein. Ohne Ihren Einsatz wäre
das gar nicht erst möglich ge-
wesen!“
Vor Ort in Bleibuir hörte die
Dankbarkeit nicht auf. So sagte
Maurice Henk: „Wir möchten
erst einmal herzlich bei der DLRG
für diese gute und dringend be-
nötigte Spende, sowie bei Ves-
na Klein für die schnelle Ver-
mittlung an uns, bedanken.
Selbstverständlich geht auch ein
großes Dankeschön an Klaus-
Peter Hoss für seinen unermüd-
lichen Einsatz für unseren „Kel-

Ohne Vesna Klein vom Gebäudemanagement der Mechernicher Stadtverwaltung (r.), die den Kontakt zumOhne Vesna Klein vom Gebäudemanagement der Mechernicher Stadtverwaltung (r.), die den Kontakt zumOhne Vesna Klein vom Gebäudemanagement der Mechernicher Stadtverwaltung (r.), die den Kontakt zumOhne Vesna Klein vom Gebäudemanagement der Mechernicher Stadtverwaltung (r.), die den Kontakt zumOhne Vesna Klein vom Gebäudemanagement der Mechernicher Stadtverwaltung (r.), die den Kontakt zum
Ortsgruppenvorsitzenden der DLRG, Stephan Rau aufgebaut hat, und den Bleibuirer Klaus-Peter Hoss, derOrtsgruppenvorsitzenden der DLRG, Stephan Rau aufgebaut hat, und den Bleibuirer Klaus-Peter Hoss, derOrtsgruppenvorsitzenden der DLRG, Stephan Rau aufgebaut hat, und den Bleibuirer Klaus-Peter Hoss, derOrtsgruppenvorsitzenden der DLRG, Stephan Rau aufgebaut hat, und den Bleibuirer Klaus-Peter Hoss, derOrtsgruppenvorsitzenden der DLRG, Stephan Rau aufgebaut hat, und den Bleibuirer Klaus-Peter Hoss, der
sich seit Gründung des Jugendkellers vor rund 50 Jahren immer mit Herz und Seele darum gekümmert hat,sich seit Gründung des Jugendkellers vor rund 50 Jahren immer mit Herz und Seele darum gekümmert hat,sich seit Gründung des Jugendkellers vor rund 50 Jahren immer mit Herz und Seele darum gekümmert hat,sich seit Gründung des Jugendkellers vor rund 50 Jahren immer mit Herz und Seele darum gekümmert hat,sich seit Gründung des Jugendkellers vor rund 50 Jahren immer mit Herz und Seele darum gekümmert hat,
wäre die Spende nicht möglich gewesen. Hier zu sehen nach tatkräftigem Verladen für den Transport derwäre die Spende nicht möglich gewesen. Hier zu sehen nach tatkräftigem Verladen für den Transport derwäre die Spende nicht möglich gewesen. Hier zu sehen nach tatkräftigem Verladen für den Transport derwäre die Spende nicht möglich gewesen. Hier zu sehen nach tatkräftigem Verladen für den Transport derwäre die Spende nicht möglich gewesen. Hier zu sehen nach tatkräftigem Verladen für den Transport der
Möbel. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMöbel. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMöbel. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMöbel. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMöbel. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Im Anschluss an die begeisterte Begutachtung der Spende haben die jungen Leute den derzeitigen RohbauIm Anschluss an die begeisterte Begutachtung der Spende haben die jungen Leute den derzeitigen RohbauIm Anschluss an die begeisterte Begutachtung der Spende haben die jungen Leute den derzeitigen RohbauIm Anschluss an die begeisterte Begutachtung der Spende haben die jungen Leute den derzeitigen RohbauIm Anschluss an die begeisterte Begutachtung der Spende haben die jungen Leute den derzeitigen Rohbau
ihres „Kellers“ gemeinsam mit Hoss in Augenschein genommen und Ideen sowie das weitere Vorgehen beiihres „Kellers“ gemeinsam mit Hoss in Augenschein genommen und Ideen sowie das weitere Vorgehen beiihres „Kellers“ gemeinsam mit Hoss in Augenschein genommen und Ideen sowie das weitere Vorgehen beiihres „Kellers“ gemeinsam mit Hoss in Augenschein genommen und Ideen sowie das weitere Vorgehen beiihres „Kellers“ gemeinsam mit Hoss in Augenschein genommen und Ideen sowie das weitere Vorgehen bei
der Sanierung besprochen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Sanierung besprochen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Sanierung besprochen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Sanierung besprochen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressder Sanierung besprochen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

ler“.“ Mina Bongart stimmte
ihm zu und betonte: „Ohne ihn
würde hier alles wesentlich lang-
samer, wenn überhaupt, ins Rol-
len kommen. Das ist wirklich
toll!“
Einig waren sich die jungen Er-
wachsenen auch schnell über die
schöne, dunkle Farbe und das
moderne Design der Möbel.
Henk: „Das passt perfekt zum
moderneren und jüngeren
Image, dass wir in die Gestal-
tung unseres „neuen“ Kellers
einfließen lassen wollen“. „Und
leicht zu reinigen ist das Wildle-
der auch noch“, so Bongart wei-
ter.
Auch gefiel ihnen der gläserne

Tisch sehr gut, bei dem man ganz
besonders auf einen pfleglichen
Umgang achten wolle. Simon
Wegener betonte besonders die
Kürze der Zeit, in der die Mö-
belspende vonstattengegangen
ist, die hohe Qualität und die
„Wie-Neu-Optik“ aller Teile.
Eine rundum gelungene Spende
also von Seiten der DLRG an den
Bleibuirer Traditionsclub.
Ideen werden zu Ideen werden zu Ideen werden zu Ideen werden zu Ideen werden zu TTTTTatenatenatenatenaten
Im Anschluss fand noch eine ge-
meinsame Begehung des ent-
kernten Kellers statt, zu der
Hoss die jungen Leute einlud.
Leon Breuer betonte vor Ort:
„Unseren Keller so zu sehen, tut
weh. Doch es geht weiter und

das ist die Hauptsache!“ So
wolle man alles gemeinsam
sogar noch schöner und persön-
licher gestalten als vorher.
Themen waren dabei die neue
Elektrik, Lüftungskonzepte, Lei-
tungen, die Heizung, neue Fens-
ter und mehr. Ideen haben die
Clubmitglieder auf jeden Fall
genug - und freuen sich sehr auf
die gemeinsame Umsetzung.
Über noch eine Sache war man
sich einig: Man will sich bei der
DLRG mit einer kleinen Geste
erkenntlich zeigen. Wie genau
diese aussehen wird, soll mit
den Mitgliedern des Jugend-
clubs abgestimmt werden.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress
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Eine aufregende Zeit

Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Ina Zuzok und ihrem Lehrer Pascal Herten.Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Ina Zuzok und ihrem Lehrer Pascal Herten.Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Ina Zuzok und ihrem Lehrer Pascal Herten.Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Ina Zuzok und ihrem Lehrer Pascal Herten.Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Ina Zuzok und ihrem Lehrer Pascal Herten.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

Die Klasse 5b mit ihren Klassenlehrerinnen Nelly Anton und Laura Dombrowski.Die Klasse 5b mit ihren Klassenlehrerinnen Nelly Anton und Laura Dombrowski.Die Klasse 5b mit ihren Klassenlehrerinnen Nelly Anton und Laura Dombrowski.Die Klasse 5b mit ihren Klassenlehrerinnen Nelly Anton und Laura Dombrowski.Die Klasse 5b mit ihren Klassenlehrerinnen Nelly Anton und Laura Dombrowski.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

Die Klasse 5a mit ihrer Klassenlehrerin Nicole Macherey und ihrem Klassenlehrer Alexander Raabe.Die Klasse 5a mit ihrer Klassenlehrerin Nicole Macherey und ihrem Klassenlehrer Alexander Raabe.Die Klasse 5a mit ihrer Klassenlehrerin Nicole Macherey und ihrem Klassenlehrer Alexander Raabe.Die Klasse 5a mit ihrer Klassenlehrerin Nicole Macherey und ihrem Klassenlehrer Alexander Raabe.Die Klasse 5a mit ihrer Klassenlehrerin Nicole Macherey und ihrem Klassenlehrer Alexander Raabe.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

Fünftklässer der GesamtschuleFünftklässer der GesamtschuleFünftklässer der GesamtschuleFünftklässer der GesamtschuleFünftklässer der Gesamtschule
der Stadt Mechernich sind erfolg-der Stadt Mechernich sind erfolg-der Stadt Mechernich sind erfolg-der Stadt Mechernich sind erfolg-der Stadt Mechernich sind erfolg-
reich gestartet - Einweihungsfei-reich gestartet - Einweihungsfei-reich gestartet - Einweihungsfei-reich gestartet - Einweihungsfei-reich gestartet - Einweihungsfei-
er mit Schulgottesdienst in derer mit Schulgottesdienst in derer mit Schulgottesdienst in derer mit Schulgottesdienst in derer mit Schulgottesdienst in der
Aula des SchulzentrumsAula des SchulzentrumsAula des SchulzentrumsAula des SchulzentrumsAula des Schulzentrums
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Endlich wieder eine
große Einschulungsfeier mit
Schulgottesdienst an der Gesamt-
schule der Stadt Mechernich.
Nach zwei Schulstarts mit Pande-
mie wurden die neuen Fünftkläss-
lerinnen und Fünftklässler zu Be-
ginn des Schuljahres 2022/2023
endlich wieder in einem größeren
Rahmen in der Aula des Schulzen-
trums willkommen geheißen. Mu-
sikalisch begleitet wurde die Ver-
anstaltung von Lehrerin Jutta Si-
mon-Alt und Schülerinnen und
Schülern des Jahrgangs 6.
Bereits vor den Sommerferien hat-
ten die Kinder die Möglichkeit,
ihre neuen Klassenlehrerinnen
und Klassenlehrer, aber auch die
vielen neuen Mitschülerinnen und
Mitschüler auf einem Kennenlern-
nachmittag zu treffen und dabei
das große und moderne Schulge-
lände der Gesamtschule in Au-
genschein zu nehmen.
Spielerisch die Schule erkundenSpielerisch die Schule erkundenSpielerisch die Schule erkundenSpielerisch die Schule erkundenSpielerisch die Schule erkunden
Der Wechsel aus dem vertrauten
System der Grundschule zu den
weiterführenden Schulen ist
sicherlich eine aufregende Zeit.
„Aus diesem Grund haben wir uns
dazu entschieden, dass die Kin-
der ihre ersten Schultage bei uns
zunächst im Klassenverband ver-
bringen. So können sie spielerisch
ihre neue Schule erkunden und
mit den anderen Kindern in Kon-
takt kommen. Auch uns als Klas-
senteam war es wichtig, unsere
neuen Schülerinnen und Schüler
zunächst persönlich und ohne
Leistungsdruck kennenzulernen“,
so eine der Klassenlehrerinnen
des neuen Jahrgangs 5. Unter-
stützt werden die Kinder in ihrem
ersten Jahr an der Gesamtschule
von Schulpatinnen und Schulpa-
ten aus der Jahrgangstufe 8. Zum
Abschluss ihrer ersten Schulwo-
che unternahm der neue Jahrgang
eine gemeinsame Wanderung mit
den Schülerinnen und Schülern der
Klasse 6 in den Hochwildpark
Kommern. Hier konnten die Kinder
nicht nur die lokale Tier- und Pflan-
zenwelt erkunden, sondern auch auf
dem großen Spielplatz des Wild-
parks neue Freundschaften und
Kontakte knüpfen. „Wir wünschen
den neuen Schülerinnen und Schü-
lern eine erfolgreiche Zeit an der
Gesamtschule der Stadt Mecher-
nich“, schreibt das Schulteam.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die Klasse 5f mit ihrer Klassenlehrerin Astrid Kolbeck und ihrem Klassenlehrer Moritz Kamolz.Die Klasse 5f mit ihrer Klassenlehrerin Astrid Kolbeck und ihrem Klassenlehrer Moritz Kamolz.Die Klasse 5f mit ihrer Klassenlehrerin Astrid Kolbeck und ihrem Klassenlehrer Moritz Kamolz.Die Klasse 5f mit ihrer Klassenlehrerin Astrid Kolbeck und ihrem Klassenlehrer Moritz Kamolz.Die Klasse 5f mit ihrer Klassenlehrerin Astrid Kolbeck und ihrem Klassenlehrer Moritz Kamolz.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

Die Klasse 5e mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Lindner und ihrem Klassenlehrer Leonhard Klein.Die Klasse 5e mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Lindner und ihrem Klassenlehrer Leonhard Klein.Die Klasse 5e mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Lindner und ihrem Klassenlehrer Leonhard Klein.Die Klasse 5e mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Lindner und ihrem Klassenlehrer Leonhard Klein.Die Klasse 5e mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Lindner und ihrem Klassenlehrer Leonhard Klein.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

Die Klasse 5d mit ihren Klassenlehrerinnen Dagmar Puritz und Nadine Müller-Baumann.Die Klasse 5d mit ihren Klassenlehrerinnen Dagmar Puritz und Nadine Müller-Baumann.Die Klasse 5d mit ihren Klassenlehrerinnen Dagmar Puritz und Nadine Müller-Baumann.Die Klasse 5d mit ihren Klassenlehrerinnen Dagmar Puritz und Nadine Müller-Baumann.Die Klasse 5d mit ihren Klassenlehrerinnen Dagmar Puritz und Nadine Müller-Baumann.
Foto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gesamtschule/pp/Agentur ProfiPress

25 Johr jeck
sin, laache,
Musik
maache
Mechernich DreifachturnhalleMechernich DreifachturnhalleMechernich DreifachturnhalleMechernich DreifachturnhalleMechernich Dreifachturnhalle
18./19. November: Bläck Fööss,18./19. November: Bläck Fööss,18./19. November: Bläck Fööss,18./19. November: Bläck Fööss,18./19. November: Bläck Fööss,
HöhnerHöhnerHöhnerHöhnerHöhner,,,,, Brings Brings Brings Brings Brings,,,,, Cat Ballou und Cat Ballou und Cat Ballou und Cat Ballou und Cat Ballou und
PPPPPaveier am Start - aveier am Start - aveier am Start - aveier am Start - aveier am Start - VVVVVon den zwölfon den zwölfon den zwölfon den zwölfon den zwölf
Junggesellen im JGV SatzveyJunggesellen im JGV SatzveyJunggesellen im JGV SatzveyJunggesellen im JGV SatzveyJunggesellen im JGV Satzvey
1997 sind heute im Orga-T1997 sind heute im Orga-T1997 sind heute im Orga-T1997 sind heute im Orga-T1997 sind heute im Orga-Teameameameameam
noch Guido und Manfred Meyernoch Guido und Manfred Meyernoch Guido und Manfred Meyernoch Guido und Manfred Meyernoch Guido und Manfred Meyer,,,,,
Guido Heske, Jörg Kuschel, RudiGuido Heske, Jörg Kuschel, RudiGuido Heske, Jörg Kuschel, RudiGuido Heske, Jörg Kuschel, RudiGuido Heske, Jörg Kuschel, Rudi
Kaiser und Carlo Dederichs aktivKaiser und Carlo Dederichs aktivKaiser und Carlo Dederichs aktivKaiser und Carlo Dederichs aktivKaiser und Carlo Dederichs aktiv
- Kartenverkauf ab 18. September- Kartenverkauf ab 18. September- Kartenverkauf ab 18. September- Kartenverkauf ab 18. September- Kartenverkauf ab 18. September
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „25 Jahre die Bes-
ten aus Köln“: Unter diesem Mot-
to heißt es am Freitag und Sams-
tag, 18. Und 19. November, wieder
in der Dreifachturnhalle in Me-
chernich „Jeck sin, laache, Musik
maache“. Wie der WochenSpie-
gel in seinen Ausgaben Schleiden
und Euskirchen berichtet, hat die
Kultveranstaltung diesmal die
Gruppen Brings, Cat Ballou, Höh-
ner, Bläck Föös und Paveier ver-
pflichtet.
„Die Paveier“ waren damals bei
der ersten Auflage auch dabei und
sind jedes Jahr wiedergekom-
men“, erinnert sich Guido Meyer
vom Orga-Team. Damals waren
Guido Meyer und seine Mitstrei-
ter noch 25 Jahre jünger und Mit-
glieder im Satzveyer Junggesel-
lenverein. Man schrieb das Jahr
1997, als ein Dutzend Unverhei-
rateter sich aufmachten, um den
Kölner Karneval in die Eifel zu
holen.
Rudi Kaiser war einer von ihnen:
„Wir haben damals die Kirmes in
Satzvey organisiert und haben uns
gedacht, dann können wir auch
Karneval...“ Den Zeitpunkt hatte
man seinerzeit geschickt gewählt.
Gleich das Wochenende nach dem
offiziellen Karnevalsauftakt am
11.11. in Köln sollte es sein - und
dabei ist es bis heute geblieben.
Eifeler begeisterungsfähigEifeler begeisterungsfähigEifeler begeisterungsfähigEifeler begeisterungsfähigEifeler begeisterungsfähig
„Danach“, so Guido Heske, „gab
es damals kaum Veranstaltungen,
auf denen die Bands ihre neuen
Karnevallieder vor Publikum tes-
ten konnten.“ Das Experiment ge-
lang. Die Bands kamen an den
Bleiberg, fühlten sich wohl beim
JGV Satzvey, der die Kultveran-
staltung bis heute präsentiert. Und
die Kölschen Spitzenkräfte lern-
ten die Begeisterungsfähigkeit des
Eifeler Publikums schätzen.

Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16Fortsetzung Seite 16
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Bereits beim festen Vorverkaufs-
termin für die zweite Auflage 1998
standen die Menschen dicht an
dicht im Hof des Bierverlags Meyer
in Satzvey, um die begehrten Ein-
trittskarten zu erwerben. „Die Ver-
anstaltung war in einer Stunde rest-
los ausverkauft“, erinnert sich Man-
fred Meyer im WochenSpiegel. Er
ist mit seinem Bruder Guido Meyer,
Guido Heske und Jörg Kuschel, Rudi
Kaiser und Carlo Dederichs von der
damaligen Zwölfergruppe übrigge-
blieben. Was nichts an der Freude
geändert hat, so eine große Veran-
staltung zu organisieren und durch-
zuführen. Sicher seien heute die An-
forderungen an Technik oder Cate-
ring nicht mehr mit der Anfangszeit
zu vergleichen. Aber in der Truppe,
die durch Ehepartner, Lebensge-
fährten und Nachwuchs harmonisch
gewachsen sei, herrsche eine tolle
Stimmung und ein großer Zusam-
menhalt. Das motiviere zum Wei-
termachen.
Tickets für 27 und 42 EuroTickets für 27 und 42 EuroTickets für 27 und 42 EuroTickets für 27 und 42 EuroTickets für 27 und 42 Euro
WochenSpiegel-Redakteur Micha-
el Nielen schreibt: „Was ist hän-
gengeblieben aus 25 jecken Jah-
ren?“ „Ganz sicher der Auftritt von
Michael Holm“, so Carlo Dederichs:
„Der war spitze.“ Oder auch der
Moment, als das Team die Tür zum
Technikraum eintreten musste, um
bei einem Stromausfall eine Siche-
rung zu wechseln. Guido Meyer:
„Na dann, losse mer noch jet jeck
sin, laache unn Musik maache!“ 25
Jahre die Besten aus Köln: Die Jubi-
läumsausgabe von „Jeck sin, lache,
Musik mache“ findet am Freitag,
18. November, ab 20 Uhr (Einlass
18 Uhr) und am Samstag, 19. No-
vember, ab 19 Uhr (Einlass 17 Uhr)
statt. Veranstaltungsort ist wieder
die Dreifachturnhalle in Mechernich,
Schulzentrum Bruchgasse.
Natürlich stehen auch 2022 wieder
die Top-Bands des Kölner Karne-
vals auf der Bühne, von denen die
Bläck Fööss (50+2 Jahre) und die
Höhner (50 Jahre) in diesem Jahr
Jubiläen feiern. Zudem sind Brings,
Cat Ballou und die Paveier mit von
der Partie.
Die Tickets kosten 42, für Jugendli-
che zwischen 16 und 20 Jahren 27
Euro, allerduings nur freitags.
Der Vorverkauf startet am Sonntag,
18. September, ab 11 Uhr bei Bün-
der in Euskirchen und bei der Bä-
ckerei Milz im Rewe-Markt in
Kommern. Restkarten können
danach beim SVE Euskirchen, im
Bierverlag Meyer in Satzvey oder
online unter www.jeck-sin-lache-
musik-mache.de erworben werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eine Kultveranstaltung wie „Jeck sin, laache, Musik maache“ fordert im Vorfeld viel Organisation undEine Kultveranstaltung wie „Jeck sin, laache, Musik maache“ fordert im Vorfeld viel Organisation undEine Kultveranstaltung wie „Jeck sin, laache, Musik maache“ fordert im Vorfeld viel Organisation undEine Kultveranstaltung wie „Jeck sin, laache, Musik maache“ fordert im Vorfeld viel Organisation undEine Kultveranstaltung wie „Jeck sin, laache, Musik maache“ fordert im Vorfeld viel Organisation und
manchmal auch Schreibarbeit, die hier vom „harten Kern“ des Teams geleistet wird. Foto: Michael Nielen/manchmal auch Schreibarbeit, die hier vom „harten Kern“ des Teams geleistet wird. Foto: Michael Nielen/manchmal auch Schreibarbeit, die hier vom „harten Kern“ des Teams geleistet wird. Foto: Michael Nielen/manchmal auch Schreibarbeit, die hier vom „harten Kern“ des Teams geleistet wird. Foto: Michael Nielen/manchmal auch Schreibarbeit, die hier vom „harten Kern“ des Teams geleistet wird. Foto: Michael Nielen/
WoSpie/pp/Agentur ProgfiPressWoSpie/pp/Agentur ProgfiPressWoSpie/pp/Agentur ProgfiPressWoSpie/pp/Agentur ProgfiPressWoSpie/pp/Agentur ProgfiPress

Ein Archivbild von 2011: Peter und Stephan Brings in der Mechernicher Dreifachturnhalle bei „Jeck sin, laache,Ein Archivbild von 2011: Peter und Stephan Brings in der Mechernicher Dreifachturnhalle bei „Jeck sin, laache,Ein Archivbild von 2011: Peter und Stephan Brings in der Mechernicher Dreifachturnhalle bei „Jeck sin, laache,Ein Archivbild von 2011: Peter und Stephan Brings in der Mechernicher Dreifachturnhalle bei „Jeck sin, laache,Ein Archivbild von 2011: Peter und Stephan Brings in der Mechernicher Dreifachturnhalle bei „Jeck sin, laache,
Musik maache“. Foto: pp/Archiv ProfiPressMusik maache“. Foto: pp/Archiv ProfiPressMusik maache“. Foto: pp/Archiv ProfiPressMusik maache“. Foto: pp/Archiv ProfiPressMusik maache“. Foto: pp/Archiv ProfiPress

Das nennt man Treue: Seit der ersten Auflage 1997 sind die „Paveier“ bei jeder Veranstaltung von „JeckDas nennt man Treue: Seit der ersten Auflage 1997 sind die „Paveier“ bei jeder Veranstaltung von „JeckDas nennt man Treue: Seit der ersten Auflage 1997 sind die „Paveier“ bei jeder Veranstaltung von „JeckDas nennt man Treue: Seit der ersten Auflage 1997 sind die „Paveier“ bei jeder Veranstaltung von „JeckDas nennt man Treue: Seit der ersten Auflage 1997 sind die „Paveier“ bei jeder Veranstaltung von „Jeck
sin, laache, Musik maache“ dabei gewesen. 2023 feiert die Band ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Manfredsin, laache, Musik maache“ dabei gewesen. 2023 feiert die Band ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Manfredsin, laache, Musik maache“ dabei gewesen. 2023 feiert die Band ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Manfredsin, laache, Musik maache“ dabei gewesen. 2023 feiert die Band ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Manfredsin, laache, Musik maache“ dabei gewesen. 2023 feiert die Band ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Manfred
Esser/Veranstalter/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressEsser/Veranstalter/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressEsser/Veranstalter/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressEsser/Veranstalter/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressEsser/Veranstalter/WoSpie/pp/Agentur ProfiPress
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Die Mechernicher Speise- und Schlafanstalt

Abb.2: Vorderansicht der Speise- und Schlafanstalt der Grube „von der Heydt“Abb.2: Vorderansicht der Speise- und Schlafanstalt der Grube „von der Heydt“Abb.2: Vorderansicht der Speise- und Schlafanstalt der Grube „von der Heydt“Abb.2: Vorderansicht der Speise- und Schlafanstalt der Grube „von der Heydt“Abb.2: Vorderansicht der Speise- und Schlafanstalt der Grube „von der Heydt“

Abb.1: Speise- und Schlafanstalt von MechernichAbb.1: Speise- und Schlafanstalt von MechernichAbb.1: Speise- und Schlafanstalt von MechernichAbb.1: Speise- und Schlafanstalt von MechernichAbb.1: Speise- und Schlafanstalt von Mechernich

von Peter Lorenz Könenvon Peter Lorenz Könenvon Peter Lorenz Könenvon Peter Lorenz Könenvon Peter Lorenz Könen
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Im Kernort der Stadt Mechernich
wurden von 1880 - 1885 zwei größe-
re Gebäude vom Mechernicher Berg-
werks-Actien-Verein (MBAV) errich-
tet und eines von der Stiftung Carl
Kreuser. Der MBAV baute die Spei-
se- und Schlafanstalt (Menage) in
der Friedrich-Wilhelm-Straße sowie
das Krankenhaus an der Ecke Bahn-
straße und Friedrich-Wilhelm-Stra-
ße. Ecke Weierstraße und Stiftsweg
entstand das Waisen- und Invaliden-
haus der „Stiftung Carl Kreuser“.
Bislang waren die Architekten die-
ser Gebäude unbekannt und Bauun-
terlagen nicht mehr vorhanden. Ein
früher Hinweis konnte einer Todes-
anzeige von Dezember 1884 ent-
nommen werden, wonach dem ver-
storbenen Betriebs-Ingenieur Oster-
spey u.a. die großartigen Bauwerke
wie die Menage, das Krankenhaus,
sowie das noch nicht vollendete
Waisen- und Invalidenhaus zu ver-
danken seien. (MV, 5.Jg., Nr.51,
20.Dezember 1884, S.2.) Ob Oster-
spey aber auch der Planer und Er-
bauer dieser Bauten war, blieb lan-
ge Zeit ein Rätsel. Erst durch den
Fund und die Transkription der Briefe
des Generaldirektors Hupertz vom
MBAV an den Verwaltungsratsvor-
sitzenden Carl Kreuser sen. konnte
das Geheimnis ein wenig gelüftet
werden. Die Idee einer Speise- und
Schlafanstalt für alleinstehende Berg-
leute wurde nicht in Mechernich ge-
boren. Mit Ausdehnung des indus-
triellen Bergbaus erwiesen sich die
bestehenden Einrichtungen der al-
ten Bergordnungen auf den fiskali-
schen d.h. staatlich-preußisch geführ-
ten Berg-, Hütten- und Salzwerken
als unzureichend. Die rasche Zunah-
me der Arbeiterbevölkerung bedurf-
te besonderer Maßnahmen, um die
neuen Arbeiter in der näheren Um-
gegend der Bergwerke sesshaft zu
machen. Diesen musste eine beson-
dere Heimstatt angeboten werden,
um sie zu einer Ansiedlung zu veran-
lassen. Die Höhe des Arbeitslohns
und die Dauer der Arbeitszeit, Leis-
tungen der Knappschafts-Vereine
wie auch das leibliche Wohl der Ar-
beiter waren hierbei vorrangige The-
men. (Einrichtungen, S.4)
Um den „unverheiratheten und
überhaupt solchen Arbeitern, wel-
che in nahe gelegenen Häusern kein
Unterkommen finden können,
insbesondere den in größerer Ent-
fernung angesessenen Arbeitern
ebenfalls gerecht zu werden, sind

überall, wo das Bedürfnis sich gel-
tend machte, Schlafhäuser errichtet
worden.
Von der Saarbrücker Gegend, wo
man solche zuerst erbaute, verbrei-
tete sich diese Einrichtung in Verbin-
dung mit Menagen nicht blos auf
andere fiskalische Werke, sondern
auch auf Privatwerke.“ (Einrichtun-
gen, S.24f) Die Bergleute, die unter
der Woche auf der Grube arbeiteten,
fanden hier gegen geringe Gebühr
nicht nur Obdach und Schlafstätte
für die Nacht, sondern auch gemein-
schaftliche Aufenthaltsräume und
Küchen, in welchen sie sich aus mit-
gebrachten Lebensmitteln ihr Essen
bereiten konnten oder nach Art der
Volksküchen gemeinschaftlich für die
Bergarbeiter gekocht wurde. (Ein-
richtungen, S.25) Zusätzlich wurden
mit den jeweiligen Eisenbahndirek-
tionen Verträge abgeschlossen,
durch die Arbeiter verbilligte Heim-
fahrten erhielten.
Die Mechernicher MenageDie Mechernicher MenageDie Mechernicher MenageDie Mechernicher MenageDie Mechernicher Menage
Die auf den fiskalischen Bergwerken
schon seit langer Zeit existierenden
Schlaf- und Speiseanstalten dienten
den Privatwerken als Muster: (Ein-
richtungen, S.65) Anfang 1880 tauch-
te erstmals die Idee einer Speise-
und Schlafanstalt (Menage) in Me-
chernich auf. Nach Gerhards (S.117)
führte nachfolgende Aussage zum
Bau der Menage: „Die eigentümli-
chen Verhältnisse unserer Bergleu-
te brachten es mit sich, daß die Ar-
beiter nicht in der Nähe der Grube
anfänglich ihren Wohnsitz hatten und
deshalb während der Wochentage
auf die in den hiesigen Dörfern be-
findlichen schlechten und teuren
Quartieren und Kosthäuser ange-
wiesen waren. Mit Rücksicht hierauf
ging man im Jahre 1880 dazu über,
mit dem Bau einer Schlaf- und Spei-
seanstalt - zunächst für 400 Perso-
nen- zu beginnen.“ In der Verwal-
tungsratssitzung des MBAV von Fe-
bruar 1880 wurde ein Entwurf und
Kostenüberschlag für eine Speise-
und Schlafanstalt vorgelegt (HB,

1880), und im März stand die Ge-
nehmigung derselben auf der Tages-
ordnung. (HB, 11.3.1880) Ob es sich
hierbei um einen Eigenentwurf des
MBAV handelte, konnte bisher nicht
ermittelt werden. Anfang April 1880
fuhr der Generaldirektor des MBAV,
F.W. Hupertz mit dem Betriebsinge-
nieur Herrn Osterspey nach Saar-
brücken, und Mitte April hatte man
eine Beschreibung der Speise- und
Schlafanstalt der Steinkohlengrube
„von der Heydt“ bei Saarbrücken in
Mechernich (HB, 17.4.1880), die man
im August 1880 dem Verwaltungsrat
des MBAV zur Genehmigung vorle-
gen konnte. Kurze Zeit später be-
gannen die Erd- und Bahnarbeiten
zum Bau der Speise- und Schlafan-
stalt. Gleichzeitig wurde noch an der
Bleihütte gearbeitet, und nach ihrer
Fertigstellung konnten die Maurer
zum Bau der Speiseanstalt schrei-
ten. (HB, 12.8.1880) Über ein eigens
für diesen Bau neu verlegtes be-
triebseigene Bahngleis wurden die
Ziegelsteine von der eigenen Stein-
fabrik zur Baustelle gebracht und
nach Fertigstellung der Speisean-
stalt die Bergarbeiter morgens mit
demselben Zug zu ihren Arbeitsplät-
zen gefahren. Als in 1881 der Bau
des gegenüberliegenden Kranken-
hauses begann, wurden ebenso über

diese Eisenbahnstrecke die Ziegel-
steine für diesen Bau angeliefert.
Anfang des Jahres 1882 wurde die
Speise- und Schlafanstalt fertig ge-
stellt, mit dem nötigen Mobiliar für
500 Personen eingerichtet und im
November 1882 in Benutzung ge-
nommen. (Gerhards, S.117)
Doch zurück zur Ausgangsfrage nach
dem Planer der Anlage. Ein direkter
Vergleich der beiden Gebäude zeigt
eindeutig, dass die Mechernicher
Speise- und Schlafanstalt eine Ko-
pie der Speiseanstalt der Grube von
der Heydt ist. Vergleicht man den
Plan des Saarbrücker Gebäudes mit
der Mechernicher Speise- und
Schlafanstalt, könnte man glauben,
dass es sich hier um ein und dassel-
be Gebäude handelt. (Einrichtungen,
S.337) Auch die Pläne der Innenein-
richtung mit dem mittig liegenden
Haupttreppenhaus, der Anzahl der
Fenster und dem Aufbau und Anord-
nung der inneren Unterteilung ist
identisch. Der Vergleich, wie auch
die Aussagen der Hupertz-Briefe er-
geben, dass die Pläne auf der Saar-
brücker Steinkohlengrube „von der
Heidt“ entstanden und Herr Oster-
spey wohl die Bauaufsicht für das
Mechernicher Gebäude übernom-
men hatte.
Wird fortgesetztWird fortgesetztWird fortgesetztWird fortgesetztWird fortgesetzt
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Bahnübergang Weierstraße gesperrt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Von Sonntag, 25. September, um 16 Uhr bis einschließlich Dienstag, 27. September, um 6 Uhr soll derVon Sonntag, 25. September, um 16 Uhr bis einschließlich Dienstag, 27. September, um 6 Uhr soll derVon Sonntag, 25. September, um 16 Uhr bis einschließlich Dienstag, 27. September, um 6 Uhr soll derVon Sonntag, 25. September, um 16 Uhr bis einschließlich Dienstag, 27. September, um 6 Uhr soll derVon Sonntag, 25. September, um 16 Uhr bis einschließlich Dienstag, 27. September, um 6 Uhr soll der
Bahnübergang Weierstraße wegen Nachbesserungsarbeiten für den Autoverkehr gesperrt werden. Fußgän-Bahnübergang Weierstraße wegen Nachbesserungsarbeiten für den Autoverkehr gesperrt werden. Fußgän-Bahnübergang Weierstraße wegen Nachbesserungsarbeiten für den Autoverkehr gesperrt werden. Fußgän-Bahnübergang Weierstraße wegen Nachbesserungsarbeiten für den Autoverkehr gesperrt werden. Fußgän-Bahnübergang Weierstraße wegen Nachbesserungsarbeiten für den Autoverkehr gesperrt werden. Fußgän-
ger können durch. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressger können durch. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressger können durch. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressger können durch. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressger können durch. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Nachbesserungsarbeiten vonNachbesserungsarbeiten vonNachbesserungsarbeiten vonNachbesserungsarbeiten vonNachbesserungsarbeiten von
Sonntagnachmittag, 25. Septem-Sonntagnachmittag, 25. Septem-Sonntagnachmittag, 25. Septem-Sonntagnachmittag, 25. Septem-Sonntagnachmittag, 25. Septem-
berberberberber,,,,, bis dienstags morgens bis dienstags morgens bis dienstags morgens bis dienstags morgens bis dienstags morgens,,,,, 6 Uhr 6 Uhr 6 Uhr 6 Uhr 6 Uhr
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Bahnübergang
Weierstraße zwischen Rathaus
und Kreiskrankenhaus wird neu-
erlich für den Kfz-Verkehr gesperrt
- und zwar von Sonntag, 25. Sep-
tember, um 16 Uhr bis einschließ-
lich Dienstag, 27. September, um
6 Uhr.
Das teilte Jürgen Winand vom Stra-
ßenverkehrsamt der Stadt Me-
chernich der Agentur ProfiPress
mit. Fußgänger können den Über-
gang während der Nachbesse-
rungsarbeiten passieren.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Antrag im Ausschuss erfolgreich:
Der Bahnübergang „Wehrbenden“ Satzvey muss erhalten bleiben!
In der letzten Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz wurde
die Bitte der Verwaltung einge-
bracht, eine Ermächtigung zu er-
halten, mit der DB AG über den
Umbau des Bahnübergang „Wehr-
benden“ in Satzvey weiter zu ver-
handeln, eine Eisenbahnkreu-
zungsvereinbarung abzustimmen
und dem Rat vor Unterzeichnung
zur Beschlussfassung vorzulegen.
Hintergrund dafür war, dass die
Deutsche Bahn bei der Verwal-
tung angefragt hat, den stark be-
schädigten Bahnübergang, der
Gegenwärtig gesperrt ist, dauer-
haft zu sperren und entsprechend
aufzuheben. Ferner forderte die
Verwaltung im Beschlussvor-
schlag, einer Auflassung des Bahn-
übergangs „Wehrbenden“ ohne
Kompensation durch einen durch-

gängigen Ersatzweg auf der Süd-
ostseite der Gleisanlage zwischen
dem Bahnübergang Satzvey, Gart-
zemer Straße und dem Bahnüber-
gang Katzvey soll hierbei nicht
zugestimmt werden.
Unser Fazit:
Wir als CDU Fraktion folgten dem
vorgelegten Beschlussvorschlag
nicht!
Sondern stattdessen forderten wir
und stellten damit den Antrag, den
Beschlussvorschlag dahingehend
zu ändern, als dass die Verwal-
tung damit beauftragt wird, die
Aufhebung des Bahnübergangs
„Wehrbenden“ in Satzvey, mit al-
ler Macht und Stärke zu verhin-
dern - und das ohne jegliche Ein-
schränkung!
Unser Ratsmitglied und Fraktions-
geschäftsführer Marco Kaudel
führte hierzu aus, dass dieser

Bahnübergang seit jeher als wich-
tiger Verkehrsknotenpunkt der
Satzveyer Bevölkerung zur Verfü-
gung steht. „Der Bahnübergang
ist wichtige Lebensader für un-
schätzbare Kultur- und Sozialkom-
ponenten - Verbindet er doch Satz-
vey mit dem Angelweiher und dem
angrenzenden Wald in Richtung
Katzensteine oder Lessenich, Wei-
ler am Berge und Wachendorf. Und
das sogar in mindestens zwei
kenntlich gemachten offiziellen
Wanderwegen!“ fasst Marco Kau-
del die Situation zusammen.
„Ein weiterer wichtiger Nutzer
dieses Übergangs ist die Land-
und Forstwirtschaft. Für die Feu-
erwehr und den zugehörigen
Brandschutz des Waldes aber auch
der Burg Satzvey, einem Kernele-
ment des Tourismus in Mecher-
nich, ist dieser Bahnübergang un-
bedingt notwendig und für das
Mechernicher Brandschutzkon-
zept elementar!“ stellte er wei-
ter fest.
Eine relevante Frage dazu war
zudem, dass im Rahmen der Wie-
deraufbaumaßnahmen der Satz-
veyer Bahnhof doch auch so wie
er aktuell ist, wieder hergestellt
wurde. Hier hat man auch bewusst
das Thema Modernisierung, Bahn-

hofsneubau, Elektrifizierung usw.
außen vor gelassen. Denn
schlussendlich ist der Bahnüber-
gang von der Flutkatastrophe in
2021 ebenso zerstört worden.
„Warum erfolgt das nicht im Falle
des Bahnübergangs „Wehrben-
den“?“, fragte unser Ratsmitglied
in diesem Zusammenhang.
Wir sollten vielmehr unsere Netz-
werkpartner VRS Verkehrsver-
bund Rhein-Sieg und Nahverkehr
Rheinland Gmbh mit ins Boot ho-
len. Denn aus Sicht der CDU-Frak-
tion besteht keinerlei Frage ob
der Bahnübergang wieder herzu-
stellen ist! Der Bahnübergang
„Wehrbenden“ muss wiederher-
gestellt werden, auch mit Blick
auf zukünftige Optionen für Fahr-
radwege-Netze, die Verlegung des
Bahnhofes und die Errichtung des
Park-and-Ride Parkplatzes!
Im Nachgang an die Ausführun-
gen von Marco Kaudel wurde der
Vorschlag zur Änderung des Be-
schlussvorschlags mehrheitlich
angenommen und die Verwaltung
damit beauftragt, die Aufhebung
des Bahnübergangs „Wehrben-
den“ in Satzvey mit aller Macht
und Stärke zu verhindern!
#WirAllesindMechernich

Marco Kaudel
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Erkennbares Mehr-Interesse an Ehrenamt!
Mechernicher Floriansjünger gewinnen 45 Quereinsteiger
dank Werbekampagnen der 15 Löschgruppen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

In der letzten Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses der Stadt
Mechernich präsentierte Stadt-
brandinspektor Jens Schreiber
dem Plenum den aktuellen Sach-
standsbericht zur Situation der
Freiwilligen Feuerwehr in Mecher-
nich. Dabei stieg er ein mit den
Worten, dass entgegen des Allge-
meinen Trends des Mitglieder-
schwunds man in Mechernich stei-
gende Mitgliederzahlen habe.
Er führte weiter aus, dass es ein
erkennbares Mehr-Interesse am
Ehrenamt im Allgemeinen und an
der Feuerwehr im BEsonderen
gibt. Seit Juli 2021 konnten die
Mechernicher Floriansjünger 45
Quereinsteiger für die aktive
Wehr - die Einsatzmannschaft -
gewinnen und ausbilden. Hinter-
grund sind laut Aussage des Wehr-

leiters eigene Werbekampagnen
der 15 Löschgruppen, die zum Teil
regelrecht Wettbewerb unterein-
ander betreiben, wer denn die
meisten Neumitglieder gewinnt.
Darüber hinaus sieht Jens Schrei-
ber eine hohe Motivation in sei-
ner Mannschaft, die Dank eines
umfangreichen Angebotes an Lehr-
gängen, Ausbildung und Persönli-
cher Schutzausrüstung entsteht.
Aktuell haben wir in Mechernich
eine sehr starke Feuerwehr mit
460 Aktiven Feuerwehrleuten 154
Jugendlichen in der Jugendfeuer-
wehr, 32 Kindern in der Kinder-
feuerwehr, 14 Mitgliedern in der
Unterstützungsabteilung und 113
Mitgliedern in der Ehrenabteilung.
Schreiber erläuterte, dass die Feu-
erwehr aber auch in Sachen Be-
schaffung von Fahrzeugen und

Gerätschaften gut aufgestellt ist.
Sorgenkinder sind das ein oder
andere Gerätehaus, das entspre-
chend der aktuellen Unfallverhü-
tungsvorschriften ertüchtigt bzw.
modernisiert werden muss. Hier
sind Wehrleitung und Verwaltung
auch bereits dran und entwickeln
Konzepte und Umsetzungspläne,
wie man nach Prioritäten und Kos-
tenaspekten die Gerätehause am
effizientesten ertüchtigt.
Marco Kaudel, Fraktionsge-
schäftsführer der Mechernicher
CDU Fraktion im Rat sprach ge-
genüber Wehrleiter Schreiber
stellvertretend für die gesamte
Feuerwehr Mechernichs ein gro-
ßes Dankeschön und ein beson-
deres Lob aus und bat darum die-
ses an die Mitglieder weiterzu-
geben. „Es ist gut zu wissen, dass

in Mechernich, entgegen des
Trends des Mitgliederschwunds,
Zuwächse zu verzeichnen sind.
Was die Ertüchtigung der Geräte-
häuser anbetrifft möchte wir gerne
und ausdrücklich signalisieren,
dass wir als CDU-Fraktion auf Ih-
rer Seite sind und uns für ent-
sprechende Maßnahmen stark
machen werden. Ohne die Feuer-
wehr wäre Mechernich im wahrs-
ten Sinne „Arm dran“!“ führte
Kaudel in seinem Sitzungskom-
mentar abschließend aus.
Denn nach wie vor sorgt die star-
ke Freiwillige Feuerwehr dafür,
dass die Ausnahmeregelung der
Bezirksregierung bestand hat und
man keine Hauptamliche Wehr in
Mechernich vorhalten muss.
#wirallesindmechernich

Marco Kaudel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Baulandvergabe jetzt gerecht und transparent.
Fachausschuss beschließt neues Punktesystem

Gerechte und tranzparente Baulandvergabe für Mechernich, Foto: Silke KratzGerechte und tranzparente Baulandvergabe für Mechernich, Foto: Silke KratzGerechte und tranzparente Baulandvergabe für Mechernich, Foto: Silke KratzGerechte und tranzparente Baulandvergabe für Mechernich, Foto: Silke KratzGerechte und tranzparente Baulandvergabe für Mechernich, Foto: Silke Kratz

Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich. Dem Antragsbegehren der Frakti-
onsgemeinschaft von SPD/DIE LINKE entspre-
chend hat nun der zuständige Fachausschuss
(für Planung, Verkehr und Umwelt u. Klima-
schutz) eine gerechte und transparente Verga-
be von städtischen Baugrundstücken beschlos-
sen.
Grundlage der neuen Vergabepraxis ist ein ob-
jektives Punktesystem das nach sozialen Kom-
ponenten und Ortsansässigkeit Punkte vergibt
und Bewerber*innen mit hohen Punktzahlen
bevorzugt. So gibt es z.B. für Ortsansässige 50
Punkte und für im Haushalt lebende Kinder
unter 18 Jahren jeweils 40 Punkte. Für pflege-
bedürftige oder schwerbehinderte Haushalts-
angehörige werden jeweils 30 Punkte gutge-
schrieben.
Hintergrund ist die anhaltend hohe Nachfrage
nach Bauland die durch die Ausweisung von
neuen Baugebieten bei Weitem nicht erfüllt
werden kann. Die Fraktionsgemeinschaft von
SPD/DIE LINKE hatte bereits mehrfach Hand-
lungsbedarf angemahnt und nun auch einen
konkreten Antrag gestellt. Die entsprechende
Verwaltungsvorlage für die Beschlussfassung
kam nun diesen Forderungen weitgehends nach.
Die neue Regelung soll zunächst für zwei Jahre
gelten und dann nach einer Überprüfung wei-
tergeführt oder bei Bedarf auch angepasst wer-
den.
Bertram Wassong (FV)
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Fraktion vor Ort
Ortsbegehung in
Satzvey
SatzveySatzveySatzveySatzveySatzvey..... Auf Anregung aus der
Satzveyer Bevölkerung veranstal-
tet die Fraktionsgemeinschaft von
SPD / DIE LINKE eine öffentliche
Fraktionssitzung in Satzvey.
Der Termin ist
FFFFFreitag der 30.reitag der 30.reitag der 30.reitag der 30.reitag der 30. September September September September September,,,,,
um 18.00 Uhrum 18.00 Uhrum 18.00 Uhrum 18.00 Uhrum 18.00 Uhr,,,,,
am Feuerwehrgerätehaus.am Feuerwehrgerätehaus.am Feuerwehrgerätehaus.am Feuerwehrgerätehaus.am Feuerwehrgerätehaus.
Im Rahmen einer Ortsbegehung
sollen insbesondere Problem-
punkte zur prekären Verkehrssi-
tuation aufgesucht werden. Es
besteht auch die Möglichkeit zum
Austausch über weitere kommu-
nalpolitische Themen. Alle Satz-
veyer Bürger und Bürgerinnen
sind recht herzlich eingeladen.
Bertram Wassong (FV)

Bertram Wassong

Keine Erweiterung
des Gewerbegebiets Satzvey
Bau einer Umgehungsstraße ist längst überfällig

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SSSSSatzveyatzveyatzveyatzveyatzvey..... In der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Planung,
Verkehr Umwelt und Klima-
schutz verweigerte die Frakti-
onsgemeinschaft von SPD/DIE
LINKE ihre Zustimmung zur Er-
weiterung des Gewerbegebiets
in Satzvey.
„Die Verkehrssituation in Satz-
vey ist insbesondere durch die
Belastung mit Schwerverkehr
unerträglich.  Eine Erweiterung
des Gewerbegebiets und die
damit verbundene Erhöhung des
Verkehrsaufkommens ist nicht
vertretbar.  Zunächst muss die
Verkehrssituation auch im Hin-

blick auf die Elektrifizierung der
Eifelstrecke und die damit
nochmals wesentlich erhöhten
Schließzeiten der Bahnschran-
ken verbessert werden.  Hierzu
fordern wir eine Umgehungstra-
ße einschließlich einer Bahnü-
berführung“, begründete der
Sozialdemokrat Hans Schmitz
die ablehnende Haltung seiner
Fraktion. Ohne Zustimmung der
Fraktionsgemeinschaft von SPD/
DIE LINKE erfolgte in der Sit-
zung daher der förmliche Auf-
stellungsbeschluß zur Änderung
des Flächennutzungsplans für
die Erweiterung des Satzveyer

Gewerbegebiets.
Der Fraktionsvorsitzende der
Fraktionsgemeinschaft, Bertram
Wassong, stellt nach der Sitzung
resümierend fest: „Wir werden
uns auch weiterhin für die Be-
lange der Satzveyer Bevölke-
rung einsetzen.
Nur der Bau einer Umgehungs-
straße kann die Verkehrssitua-
tion in Satzvey spürbar entlas-
ten und danach haben wir auch
keine Einwände mehr gegen
eine Erweiterung des Gewerbe-
gebiets“.
Bertram Wassong (FV)

Bertram Wassong

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die FDP-Ratsfraktion kritisiert die mangelnde
Information über den aktuellen Stand der Planung
der neuen KiTa in Firmenich /Obergartzem

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP-Ratsfraktion kritisiertDie FDP-Ratsfraktion kritisiertDie FDP-Ratsfraktion kritisiertDie FDP-Ratsfraktion kritisiertDie FDP-Ratsfraktion kritisiert
die mangelnde Information überdie mangelnde Information überdie mangelnde Information überdie mangelnde Information überdie mangelnde Information über
den aktuellen Stand der Planungden aktuellen Stand der Planungden aktuellen Stand der Planungden aktuellen Stand der Planungden aktuellen Stand der Planung
der neuen KiTder neuen KiTder neuen KiTder neuen KiTder neuen KiTa in Firmenich /Obera in Firmenich /Obera in Firmenich /Obera in Firmenich /Obera in Firmenich /Ober-----
gartzemgartzemgartzemgartzemgartzem
Die FDP-Ratsfraktion Mechernich
kritisiert, dass die Mechernicher
Stadtverwaltung nicht in der Lage
ist, die Politik über den aktuellen
Stand der Planung der neuen KiTa
in Firmenich /Obergartzem zu in-
formieren. Die FDP beantragte für
die Sitzung des Ausschusses für

Planung, Verkehr, Umwelt und Kli-
maschutz am 30. August 2022,
dass die Verwaltung über den ak-
tuellen Stand dieser Planung im
dritten Siedlungsschwerpunkt in
Firmenich/Obergartzem berichtet.
Hintergrund dieses Antrags ist,
dass in der Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Sozia-
les im Mai 2022 die Verwaltung
berichtete, dass sie von der ur-
sprünglichen Planung abgerückt
ist. Es soll demnach keinen Neu-

bau der KiTa geben, sondern nun
soll die bestehende zweizügige
KiTa im Rahmen des Ausbaus des
Dorfgemeinschaftshaus auf vier
Züge erweitert werden. Wie nun
aber die konkrete Planung in Fir-
menich/Obergartzem aussieht,
wurde nicht dargestellt. Deshalb
hat die FDP-Fraktion nun noch
einmal nachgefragt.
„Das Problem für uns ist, dass die
Verwaltung zwar die Planung än-
dert, sich seit Mai 2022 aber nicht
in der Lage sieht, die neue Pla-
nung auch zu präsentieren und
vorzustellen. Es stellt sich die Fra-
ge, warum die KiTa für den drit-
ten Siedlungsschwerpunkt auf
einmal nur vierzügig geplant wird.
Es stellt sich auch die Frage, wie
sich die Erweiterung der KiTa in
den Umbau des Dorfgemein-
schaftshauses in Firmenich/Ober-
gartzem einfügt. Kann das Dorf-
gemeinschaftshaus wie geplant
umgebaut werden? Die Mittei-
lung der Verwaltung, gerade auch
zu unserem Antrag, wirft mehr Fra-
gen wie Antworten auf“, so Oliver
Totter, Vorsitzender der FDP-Rats-

fraktion. Die Antwort der Verwal-
tung im Ausschuss für Planung,
Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
auf den Antrag der FDP-Ratsfrak-
tion hat die Anfrage inhaltlich gar
nicht beantwortet. „Wir beglei-
ten die Entwicklung des neuen
KiTa- und Schulstandortes in Fir-
menich/Obergartzem wirklich
gerne. Aber wenn wir nicht wis-
sen, was dort geplant, wie sollen
wir uns dann als Ausschuss in die
Entwicklung des neuen Schul- und
KiTa-Standortes einbringen?“,
fragt Dietmar Bornkessel, sach-
kundiger Bürger der FDP-Fraktion
im Ausschuss. Die FDP-Fraktion,
im Zweifel aber die gesamte Me-
chernicher Politik, interessiert
auch das Ergebnis des ersten Pla-
nungstreffens zwischen Verwal-
tung, Planungsbüro, Schulleitung
und AWO. Es wurde seitens der
Verwaltung zwar berichtet, dass
es dieses Treffen gegeben hat, es
wurde aber gerade nicht über die
Ergebnisse berichtet. Aber genau
diesen Bericht fordert die FDP-
Ratsfraktion nun ein.

Oliver Totter
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Räumungsverkauf
Mode für die selbstbewusste Frau mit Herz

Alles zum
halben Preis

Reduzierte Ware wird entsprechend umgerechnet

www.alina-mirelli-mode.de

Inge Bartsch . Steggasse 1 . 53894 Mechernich-Schaven . Tel. 02443-90 300 20 

Öffnungszeiten:
Mo. Di. Do. Fr. 14.30 - 18.30 Uhr / Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Räumungsverkauf bei Alina Mirelli-Mode
Inhaberin Inge Bartsch: Alles muss raus.
Nur noch kurze Zeit, jetzt zugreifen…..

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Durch einen privaten Schicksals-
schlag hat sich mein Leben verän-
dert und dadurch ändert sich auch
alles bei Alina Mirelli Mode. Verän-
derungen sind nicht leicht, aber man
muss Sie gehen. Genau aus diesem
Grund machen wir einen Räu-
mungsverkauf. Alles muss raus….
Es gibt alle Es gibt alle Es gibt alle Es gibt alle Es gibt alle WinterwWinterwWinterwWinterwWinterware zum hal-are zum hal-are zum hal-are zum hal-are zum hal-
ben Preisben Preisben Preisben Preisben Preis.....     Auf SommerwAuf SommerwAuf SommerwAuf SommerwAuf Sommerware Klei-are Klei-are Klei-are Klei-are Klei-
derderderderder,,,,, Shirts ….. Shirts ….. Shirts ….. Shirts ….. Shirts ….. gibt es 70 % Ra- gibt es 70 % Ra- gibt es 70 % Ra- gibt es 70 % Ra- gibt es 70 % Ra-
batt (reduzierte batt (reduzierte batt (reduzierte batt (reduzierte batt (reduzierte WWWWWare rechnen wirare rechnen wirare rechnen wirare rechnen wirare rechnen wir
entsprechend um).entsprechend um).entsprechend um).entsprechend um).entsprechend um).
Wir führen moderne und klassi-
sche Mode von der Größe 34 - 48
dazu zählen u.a. Hosen, Jeans,
Jacken, Blazer, T-Shirts, Pullover,
Gürtel, Handtaschen, modischer
Schmuck und vieles mehr…
Ein gutes modisches Aussehen
unterstreicht unser Selbstbe-
wusstsein enorm und tut somit
auch unserer Seele gut.  Gerne
finden wir gemeinsam heraus, was
am besten zu Ihnen passt.
Ich berate Sie sehr gerne weil ich
meine Arbeit liebe und freue mich

immer wieder wenn  meine Kun-
den rundum gesund, glücklich
und zufrieden sind.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Ihre Inge Bartsch
Alina Mirelli Mode
Inhaberin: Inge Bartsch
Steggasse 1
(erstes Haus rechts direkt am
Ortseingang)
53894 Mechernich-Schaven
Tel.: 02443-9030020
www.alina-mirelli-mode.de
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Liegenbleiben ohne Sprit kann teuer werden
Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her,
dass man in Autos mit einem He-
bel auf den Reservetank umschal-
ten musste, wenn der Sprit zur
Neige ging. In modernen Fahrzeu-
gen hingegen macht einen die
Elektronik bereits frühzeitig dar-
auf aufmerksam, dass der Wagen
bald auf Reserve fährt. Sogar über
die Fahrtstrecke, die mit dem ver-
bleibenden Treibstoffvorrat noch
zurückgelegt werden kann, wird
der Fahrzeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein Buß-
geld und eventuell sogar Punkte
in der Flensburger „Verkehrssün-
der-Kartei“. Zum anderen kann
ein leerer Tank im ungünstigsten
Fall Schäden am Kraftstoffsystem
des Fahrzeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofahrern
neu sein. Doch tatsächlich
schreibt der Paragraf 23 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) vor,
dass Kraftfahrer dazu verpflichtet
sind, ausreichend Treibstoff im
Tank zu haben, damit ihnen nicht
unterwegs der Sprit ausgeht. Soll-
te sich gar der Eindruck aufdrän-
gen, dass das Liegenbleiben vor-
sätzlich in Kauf genommen wur-
de, kann dem Fahrer dies als gro-
be Fahrlässigkeit angekreidet

werden. Daraus kann eine Strafe
resultieren. Hierzu kommt es
nahezu zwangsläufig, wenn das
liegengebliebene Fahrzeug einen
Folgeunfall provozierte, etwa weil
es nicht vorschriftsmäßig gesi-
chert wurde. Stellt das Auto man-
gels Treibstoff seinen Dienst ein
und bleibt auf freier Strecke lie-
gen, dann hat der Fahrer die glei-

chen Maßnahmen zur Absicherung
seines Fahrzeugs zu unternehmen
wie bei jeder anderen Panne: Das
heißt, bei den ersten Anzeichen
dafür, dass etwas mit dem Auto
nicht stimmt, fährt man mit ein-
geschaltetem Warnblinker an den
rechten Fahrbahnrand, und dann
wird die Gefahrenstelle mit ei-
nem Warndreieck kenntlich ge-
macht. Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs ist dabei eine Warnweste
überzuziehen. Ist das Warndrei-
eck vorschriftsgemäß platziert,
bringt man sich möglichst zügig
hinter der Leitplanke in Sicher-

Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.
Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

heit, so eine solche am Ort des
Geschehens vorhanden ist. Von
dort aus kann man dann Hilfe ru-
fen. Im Bußgeldkatalog sind Geld-
bußen von 30 bis 75 Euro vorge-
sehen für nicht vorschriftsmäßig
abgesicherte Pannenfahrzeuge.
Werden dabei andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder es
kommt sogar zu einem Unfall, der
mangelhafter Sicherung des lie-
gengebliebenen Autos geschuldet
ist, droht zudem ein Punkt in Flens-
burg. Dies gilt auch für „trocken
gefahrene“ Fahrzeuge. (ampnet/
fw)
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Fahrradtransport mit
dem Auto - aber sicher

Es versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vor
Fahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zu
entfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜD

Der Fahrradboom ist ungebro-
chen, noch nie wurden so viel Fahr-
räder verkauft wie im letzten Jahr.
Wer Touren außerhalb seiner
Wohnumgebung machen möchte,
nutzt häufig das Auto als Trans-
portmittel. Damit die Tagestour
sicher gelingt, ist ein Fahrradträ-
ger für die Anhängerkupplung, das
Dach oder die Heckklappe nötig.
Egal, für welches Modell die Ent-
scheidung fällt: „Generell beein-
trächtigt jeder Fahrradträger die
gewohnten Fahreigenschaften des
Autos“, weiß Günther Kahlert,
TÜV SÜD-Experte. Mit der Mon-
tage und dem Beladen verändern
sich das Gesamtgewicht, der
Schwerpunkt und der Luftwider-
stand des Autos. Daher ist es
empfehlenswert, zunächst eine
Probefahrt mit Lenk- und Brems-
test durchzuführen.
Wer ein Auto mit Anhängerkupp-
lung hat, greift zum Anhänger-
kupplungsträger (AHK-Träger).
Durch die niedrige Ladehöhe sind
sie komfortabel zu erreichen. Das
Gestell wird einfach auf den Ku-
gelkopf der Anhängerkupplung
montiert. Schnelles Be- und Ent-

laden ist möglich und auch ein
schweres Pedelec oder E-Bike
kann hier sicher und einfach be-
festigt werden. Wer seine Räder
auf dem Dach transportieren
möchte, kann den Träger an der
Dachreling befestigen. Für Autos
ohne Reling gibt es Modelle mit
Fixpunkt- und Klemmbefestigun-
gen. Vorteile sind die freie Sicht
nach hinten und der freie Zugang
zum Kofferraum. Allerdings rea-
giert ein am Dach beladenes Fahr-
zeug viel sensibler auf Seitenwind.
Als preisgünstigste Variante ist
der Heckklappenträger zu nennen,
dieser eignet sich für PKW-Kom-
bis, Kleinwagen oder Transporter.
Wer nur ein oder maximal zwei
Räder transportieren möchte, ist
hiermit gut beraten. Mehrere Rä-
der bringen zu viel Gewicht auf
die Heckklappe, ebenso sind Elek-
trofahrräder zu schwer.
Generell sollte bei der Wahl des
Trägers auf Qualität und Sicher-
heit geachtet werden.
Geprüfte Produkte tragen das
blaue TÜV SÜD Oktagon oder das
GS-Zeichen für Geprüfte Sicher-
heit. (mso)
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Wachendorf trödelt
Am Sonntag, 25. September, kann man
wieder  Schnäppchen ergattern

Treffen der
Regionalgruppe Parkinson

Dorftrödel in Satzvey

Christoph Bär

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Datenschutzbeauftragter

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

Am Sonntag, 25. September, wird
aufgeräumt auf Wachendorfer
Dachböden, in Garagen und Kel-
lern. Der Bürgerverein Wachen-
dorf veranstaltet von 10 bis 17
Uhr den 2. Wachendorfer Dorftrö-
del. „Bisher liegen schon mehr
als 30 Anmeldungen vor, es gibt
Stände verteilt über das gesamte
Dorf und zusätzlich einen Ver-
kaufsplatz am Bürgerhaus“ so
Thomas Helmling vom Bürgerver-

ein und ergänzte: „ Neben einem
bunten Angebot an Trödel, Haus-
rat und Kellerfunden ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Sowohl am Bürgerhaus als auch
an verschiedenen Ständen wird
Essen und Getränke angeboten.“
Wachendorfer können sich noch
bis zum 22. September anmelden.
Nähere Informationen für Besu-
cher und Trödler findet man auf
wachendorf-eifel.de

Die Parkinson-Selbsthilfe-Gruppe
Kreis Euskirchen trifft sich am 10.....
Oktober von 16 bis 18 Uhr in Me-
chernich, im St. Josefshaus, An der
Kirche 9.
Thema: „Benzin sparen und an-
dere Tricks“
Ulrike Ahrens, 01575 20 57 739

Stammtisch der Regionalgruppe
Parkinson am 19. Oktober im Café
des Seniorenparks Carpe Diem,
Eifelring 16, Euskirchen.
Jeder Betroffene, Angehörige oder
Interessent ist herzlich dazu ein-
geladen.
Ulrike Ahrens, 01575 20 57 739

Liebe Freund:innen des Dorftrö-
dels,
wollt ihr dabei sein, wenn Satzvey
den ersten großen Dorftrödel aus-
richtet? Dann kommt am Sonn-
tag, 25. September, zwischen 10
und 16 Uhr nach Satzvey. Über 70
Haushalte haben sich schon an-
gemeldet und freuen sich über alle
die kommen. Ob eine aißerge-
wöhnliche Rarität ergattern oder
einfach nur durchs Dorf schlen-

dern und zwischendurch ein Ge-
tränk oder Snack nehmen-das
bleibt Ihnen überlassen. Für das
leibliche Wohl ist zumindest auch
gesorgt.
Neben den im Dorf aufgehängten
Straßenkarten mit QR-Code, gibt
es Informationszettel auf dem
Dorfplatz und beim Orga-Team die
euch leiten. Klingt das Interes-
sant? Dann freuen wir uns auf ei-
nen schönen Sonntag mit euch.
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Rassekaninchenausstellung vom 1. bis 3. Oktober
Im Mühlenpark in Kommern

Daniel Bürling bei der Daniel Bürling bei der Daniel Bürling bei der Daniel Bürling bei der Daniel Bürling bei der WM in LuxemburgWM in LuxemburgWM in LuxemburgWM in LuxemburgWM in Luxemburg World Champion von Daniel BürlingWorld Champion von Daniel BürlingWorld Champion von Daniel BürlingWorld Champion von Daniel BürlingWorld Champion von Daniel Bürling

Traditionell veranstaltet der Ras-
sekaninchenzuchtverein R189
Mechernich-Kommern immer am
ersten Oktoberwochenende sei-
ne Rassekaninchenausstellung.
Wie im vergangenen Jahr treffen
sich zu dieser Ausstellung auch
die Rassekaninchenzüchter des
Kreises Euskirchen um ihren
Kreismeister zu ermitteln. Unter

den Mitgliedern des Mecherni-
cher Vereins befinden sich zahl-
reiche Züchter, die weit über die
Grenzen des Kreises Euskirchen
hinaus einen sehr hohen Bekannt-
heitsgrad haben. Daniel Bürling
aus Eiserfey züchtet die Rasse
Zwerg Rexe Dalmatiner, schwarz-
weiß. Er ist zur Zeit der erfolg-
reichste Züchter dieser Rasse in

Europa. So wurde er im Januar d.
J. in Luxemburg mit dieser Rasse
Weltmeister und stellte auch den
„World Champion“ auf dieser
Schau. Bei den Europameister-
schaften im November letzten
Jahres in Belgien wurde er Euro-
pa Meister und auch hier stellte
er das „Europa Champion“ Ka-
ninchen.
Von der Deutschen Rex Kaninchen
Ausstellung kehrten seine Tiere
ebenfalls siegreich in seine Zucht-
anlage zurück.
Aber auch viele andere Züchter
genießen ein sehr hohes Ansehen
in Deutschland und Europa auf
Grund ihrer jahrelangen Erfolge
bei Landes- Bundes- und Europa-
meisterschaften. So waren im ver-
gangenen Jahr Züchter aus Tsche-
chien, Luxemburg, Belgien und
den Niederlanden im Mühlenpark
zu Gast, um ihre Zuchten mit Spit-
zentieren der Mechernicher Züch-
ter zu bereichern. Neben den
Züchtern aus dem Kreisgebiet

stellen auch die Spezialzüchter
des Rheinlandes der Rassen Groß-
chinchilla, Kleinchinchilla und
Blaue Holicer, wie bereits im ver-
gangenen Jahr, ihre wertvollen
Zuchttiere in Kommern aus. Am
Freitag werden die Kaninchen von
einer Fach Jury nach einem Punk-
tesystem bewertet und die Sieger
ermittelt, bevor die Ausstellung
am Samstag, ihre Toren für Besu-
cher öffnet. Die Öffnungszeiten
sind wie folgt:
Samstag, 1. Oktober,
von 13 bis 18 Uhr
Sonntag, 2. Oktober,
von 10 bis 18 Uhr
Montag, 3. Oktober,
von 10 bis 17 Uhr.
Bei freiem Eintritt erwartet die
Besucher ein Querschnitt der in
Deutschland gezüchteten Rassen.
Natürlich stehen die Rassekanin-
chenzüchter den Besuchern auch
für Fragen rund um die Rasseka-
ninchenzucht gerne zur Verfü-
gung.
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*inkl. Sorgenfrei-Paket: umfasst alle Leistungen der Renault-Plus Garantie und deckt zusätzlich alle Kosten der von Renault 
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten während der Vertragslaufzeit ab. Laufzeit bis zu 5 Jahren und bis zu 200.000 km frei.

Innerhalb von 30 Tagen lieferbar,  
günstige Rate, Rendez Vous Bonus

3 GRÜNDE FÜR EINEN 
NEUEN RENAULT: 

Renault CAPTUR Techno Fast Track 
Mild Hybrid 140

Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.

Ab mtl.

149,– € 
Leasing: Fahrzeugpreis: 27.246,67 €*, Anzahlung: 6.359,03 €. 36 Monate Laufzeit. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 149,-€. 
Gesamtbetrag der Raten: 5.364,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: 11.723,03 €. Eff. Jahreszins: 1,49 %. Sollzins gebunden: 1,48 %. Ein 
Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.
Renault Captur Mild Hybrid 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,0; mittel: 5,4; hoch: 5,0; Höchstwert: 6,2; kom- 
biniert: 5,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 131 (Werte nach WLTP). Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9-1,3; 
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 13,2 - 0,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 133 - 30 (Werte nach WLTP)*.

inkl. Renault Sorgenfrei-Paket*
inkl. GAP und RRV

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar GmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670 

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

„Aus“ nach 110 Jahren
Noch 120 MitgliederNoch 120 MitgliederNoch 120 MitgliederNoch 120 MitgliederNoch 120 Mitglieder,,,,, aber die aber die aber die aber die aber die
Luft ist raus bei den katholischenLuft ist raus bei den katholischenLuft ist raus bei den katholischenLuft ist raus bei den katholischenLuft ist raus bei den katholischen
Frauen in Kommern - MargotFrauen in Kommern - MargotFrauen in Kommern - MargotFrauen in Kommern - MargotFrauen in Kommern - Margot
Oberauner für 50 Jahre Mitglied-Oberauner für 50 Jahre Mitglied-Oberauner für 50 Jahre Mitglied-Oberauner für 50 Jahre Mitglied-Oberauner für 50 Jahre Mitglied-
schaft geehrt - Zum letzten Malschaft geehrt - Zum letzten Malschaft geehrt - Zum letzten Malschaft geehrt - Zum letzten Malschaft geehrt - Zum letzten Mal
Patrozinium „Mutterschaft“ Ma-Patrozinium „Mutterschaft“ Ma-Patrozinium „Mutterschaft“ Ma-Patrozinium „Mutterschaft“ Ma-Patrozinium „Mutterschaft“ Ma-
riens am Montag, 24. Oktober inriens am Montag, 24. Oktober inriens am Montag, 24. Oktober inriens am Montag, 24. Oktober inriens am Montag, 24. Oktober in
der Pfarrkirche St. Severinus.der Pfarrkirche St. Severinus.der Pfarrkirche St. Severinus.der Pfarrkirche St. Severinus.der Pfarrkirche St. Severinus.
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Traurig,
aber wahr - und außerdem ein
Abbild der gesamtkirchlichen Si-
tuation im Erzbistum Köln: Die
Kommerner Ortsgruppe der Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Deutschlands (kfd) löst sich ge-
nau 110 Jahre nach ihrer Grün-
dung 1912 vermutlich endgültig
auf. Das teilte Irmgard Jeske vom
Leitungsteam der für die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit in der
Stadt Mechernich tätigen Agen-
tur ProfiPress mit.
Die Mitgliederstruktur sei über-
altert, die Resonanz bei Ausflü-
gen, Wallfahrten, Gebeten und
Meditationen schwach. Bei der
jüngsten Mitgliederversammlung
waren außer dem Führungsteam
nur 19 der 120 Mitglieder anwe-
send - auch Präses Pastor Peter

Wycislok fehlte urlaubsbedingt.
Da hätte die komplette Füh-
rungsmannschaft um die erste
Sprecherin Maria Schreiner er-
klärt, dass sie nicht für eine Wie-
derwahl kandiert.
Damit bilden Elisabeth Fischer,
Maria Schreiner, Margot Oberau-
ner, Sandra Kratz und Irmgard
Jeske den letzten Vorstand in der
110jährigen Geschichte der ka-
tholischen Frauen Kommerns.
Pastor Peter Wycislok ist der letz-
te Präses.
Am Montag, 24. Oktober, wollen
die Frauen in der Heiligen Messe
um 9 Uhr zum letzten Mal mit
ihm das Patrozinium „Mutter-
schaft Mariens“ in der Pfarrkir-
che St. Severinus feiern.
70 der 120 verbliebenen Mitglie-
der sind über 80 Jahre alt - die
Ehrenvorsitzende Christine Hil-
ler wird bald 97. Weitere 40 Frau-
en sind zwischen 70 und 79 Jah-
re, nur wenige zwischen 60 bis
69, die Jahrgänge ab 1955 sind
kaum noch vertreten, so Irmgard
Jeske.
Damit steht die Kommerner Frau-

envereinigung in der katholi-
schen Kirche nicht alleine da -
die meisten örtlichen „kfd“ er-
litten bereits das gleiche Schick-
sal oder es steht ihnen bevor.
Spiegel kirchlicher EntwicklungSpiegel kirchlicher EntwicklungSpiegel kirchlicher EntwicklungSpiegel kirchlicher EntwicklungSpiegel kirchlicher Entwicklung
Der Niedergang der katholischen
Frauenbewegung scheint inso-
fern ein Spiegel der gesamtge-
sellschaftlichen Bedeutung der
Kirche.
Irmgard Jeske: „Mit unseren An-
geboten treffen wir auch nicht
mehr den Geschmack und die Er-
wartungen jüngerer Frauen.“ Au-
ßerdem sei es vor der Jahrtau-
sendwende bereits verabsäumt
worden, jüngere Mitstreiterinnen
für die damals noch sehr aktive
und in der Gemeinde deutlich
vernehmbare Frauengruppe zu
rekrutieren.
Maria Schreiner organisierte das
spirituelle Angebot, Irmgard Jes-
ke beispielsweise die Ausflüge,
bei denen zuletzt 2018 noch 22
Leute mitfuhren. Nachher habe
man sich Städtetouren der Bus-
firma angeschlossen, 2012 seien
noch zwölf Frauen mitgefahren.

Jeske: „Als ich 2007 anfing, Rei-
sen zu organisieren, fuhren noch
47 Frauen mit.“ Jahresausflüge
gab es seit 1953: „Da wurden
noch Wartelisten geführt, weil der
59er Bus ruckzuck ausgebucht
war.“ Bei der Fußwallfahrt nach
Eicks pilgerten noch sechs zur
Waldkapelle. Zur Schmerzhaften
Mutter nach Heimbach habe es
gar keine Anmeldung mehr ge-
geben...
Die wie sich zeigen sollte ver-
mutlich letzte Jahreshauptver-
sammlung der katholischen Frau-
engemeinschaft Deutschlands in
Kommern fand im dritten Jahr
der Corona-Pandemie erstmals
wieder in Präsenz statt. Bei der
Versammlung wurde einstimmig
die Auflösung der kfd St. Severi-
nus Kommern zum 31. Dezember
2022 beschlossen.
Vergebens hatte das nicht mehr
Kandidatur-willige Führungsteam
in den vergangenen Wochen und
Monaten nach Nachfolgerinnen
gefahndet. Neben den Frust über
mangelnde Resonanz und Über-
alterung trat auch noch eine vom
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Abb. zeigt Renault ARKANA ZEN mit Sonderausstattung.

*inkl. Sorgenfrei-Paket: umfasst alle Leistungen der Renault-Plus Garantie und deckt zusätzlich alle Kosten der von Renault 
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten während der Vertragslaufzeit ab. Laufzeit bis zu 5 Jahren und bis zu 200.000 km frei.

Renault Arkana RS Line Fast Track TCe 160 EDCRenault Arkana RS Li
Ab mtl.

189,– € 
Leasing: Fahrzeugpreis: 35.626,31 €*. Anzahlung: 8.247,27 €. 36 Monate Laufzeit. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 189,- €. 
Gesamtbetrag der Raten: 6.804,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: 15.051,27 €. Eff. Jahreszins: 1,49 %. Sollzins gebunden: 1,49 %. Ein 
Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.

Abb zeigt Renault ARKANA ZEN mit Sonderausstattung

Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.
Renault Arkana TCe 160 EDC, Benzin, 116 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,5; mittel: 5,7; hoch: 5,0; Höchstwert: 6,0; kombiniert: 
5,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 131 (Werte nach WLTP)*. Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,8 - 4,8; CO2-
Emissionen kombiniert (g/km): 132 - 107 (Werte nach WLTP)*.

3 GRÜNDE FÜR EINEN 
NEUEN RENAULT: 
Innerhalb von 30 Tagen lieferbar,  
günstige Rate, Rendez Vous Bonus

inkl. Renault Sorgenfrei-Paket*
inkl. GAP und RRV

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar GmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670 

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

Das wie sich jetzt mangels Nachfolgerinnen zeigte letzte Leitungsteam der katholischen FrauengemeinschaftDas wie sich jetzt mangels Nachfolgerinnen zeigte letzte Leitungsteam der katholischen FrauengemeinschaftDas wie sich jetzt mangels Nachfolgerinnen zeigte letzte Leitungsteam der katholischen FrauengemeinschaftDas wie sich jetzt mangels Nachfolgerinnen zeigte letzte Leitungsteam der katholischen FrauengemeinschaftDas wie sich jetzt mangels Nachfolgerinnen zeigte letzte Leitungsteam der katholischen Frauengemeinschaft
Kommern mit (v.l.) Elisabeth Fischer, Maria Schreiner, Margot Oberauner, Sandra Kratz und Irmgard Jeske.Kommern mit (v.l.) Elisabeth Fischer, Maria Schreiner, Margot Oberauner, Sandra Kratz und Irmgard Jeske.Kommern mit (v.l.) Elisabeth Fischer, Maria Schreiner, Margot Oberauner, Sandra Kratz und Irmgard Jeske.Kommern mit (v.l.) Elisabeth Fischer, Maria Schreiner, Margot Oberauner, Sandra Kratz und Irmgard Jeske.Kommern mit (v.l.) Elisabeth Fischer, Maria Schreiner, Margot Oberauner, Sandra Kratz und Irmgard Jeske.
Foto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress

Bundesverband für 2024 ange-
kündigte drastische Beitragser-
höhung von 24 auf 40 Euro im
Jahr. 2012 hatte die kfd Komm-
ern noch groß ihr 100-jähriges
Bestehen mit Festmesse an St.
Severinus und anschließender
Feier in der Bürgerhalle began-
gen.
Drei JubilarinnenDrei JubilarinnenDrei JubilarinnenDrei JubilarinnenDrei Jubilarinnen
2022 gab es eigentlich drei Jubi-
larinnen zu ehren, die 50 Jahre
in der kfd sind, darunter Karoline
Schommer und Gertrud Schallen-
berg, die aber nicht anwesend
waren. Die Ehrung von Margot
Oberauner übernahm Maria
Schreiner, da Präses Pastor Pe-
ter Wycislok in Urlaub war. Mar-
got Oberauner war viele Jahr-
zehnte für die Geschicke der kfd
mitverantwortlich.Sie war
zunächst im Vorstand, danach im
Team Teamsprecherin.
Vorher organisierte sie lange
Koch- und Backkurse, die Fuß-
wallfahrten nach Heimbach zur
schmerzhaften Mutter Gottes
und zur Eickser Waldkapelle.
13 Jahre lang war sie bei den
Karnevalsveranstaltungen der kfd
aktiv und führte Sammlungen
durch für die Caritas und das

Müttergenesungswerk. Auch bei
der Vorbereitung des ökumeni-
schen Weltgebetstags der Frau-
en in Kommern, Mechernich und

Roggendorf war Margot Oberau-
ner beteiligt. Und sie koordinier-
te Krankenbesuche, Geburts-
tagsbesuche, Jubiläumsbesuche

für langjährige Mitglieder und
Besuche anlässlich der Gold-
hochzeiten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o

Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost
die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar. Ein
leichter Rückenschläfer braucht
deutlich weniger Unterstützung
als ein schwerer oder breitschult-
riger Seitenschläfer, da hier der
Körper sehr viel weiter einsinkt.
Auch der Sachverständigenrat der
Möbelsachverständigen beim
BVDM, ein Zusammenschluss von
öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen der Indus-
trie- und Handelskammern für den
Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-
le Unterfederung.
Denn sie unterstützt die Funktion
der Matratze bei besonderer Be-

anspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-

federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps, Prä-
ventologe und anerkannter Bet-
tenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu emp-
fehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu las-
sen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und un-
passender Rahmen die neue Ma-

tratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-
zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)
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Meal Prep mit Hafer
So gelingt eine gesunde Ernährung
in Homeoffice und Büro
Schon wieder belegte Brötchen,
Döner, eine Pizzaecke oder was
Süßes in der Mittagspause? Wer
kennt das nicht: Oft fehlen Zeit
und Muße, um sich im Homeoffice
oder im Büro frische Mahlzeiten
zuzubereiten. Eine ausgewogene
Ernährung kommt da schnell zu
kurz. Eine Lösung, um kalorien-
reiches Fast Food oder einseitige
Snacks für zwischendurch zu ver-
meiden, kann Meal Prep sein. Der
Begriff kommt aus dem Englischen
und bedeutet ganz schlicht Mahl-
zeitenvorbereitung, also das alt-
bekannte Vorkochen. Das vorbe-
reitete Essen wird in Behältnis-
sen im Kühlschrank gelagert und
bei Bedarf aufgewärmt.

VVVVVon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Hafer-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi
Neu beim aktuellen Meal-Prep-
Trend ist, dass man ganz bewusst
frische gesunde Zutaten verwen-
det. So lassen sich beispielsweise
zahlreiche Gerichte und Snacks
mit Hafer gut vorbereiten und mit-
nehmen. Die Vollkornflocken lie-
fern dem Körper wertvolle Bal-
laststoffe und Vitamine wie Vita-
min B1, welches das Nervensys-
tem und die Konzentration unter-
stützt. Zudem helfen Hafermahl-
zeiten dabei, den Cholesterins-
piegel zu senken. Sie sind wahre
Energiebooster und halten lange
satt, ohne den Magen-Darm-Trakt
zu belasten. Overnight Oats oder
ein Porridge mit Früchten und
Nüssen für das zweite Frühstück
im Büroalltag sind schnell am
Abend vorher zubereitet. Leckere
Snacks zum Mitnehmen sind auch
ein Bananen-Haferbrot oder „Ita-
lian Energyballs“ aus weißen Boh-
nen, getrockneten Tomaten, Pini-
enkernen, Haferflocken und Pes-
to. Außergewöhnlich schmeckt ein
süßes Hafer-Sushi mit Kokosmilch.
Mittags kann es eine Paprika-
cremesuppe sein, die man sich
schnell in der Mikrowelle auf-
wärmt, eine kalte Salat-Bowl mit
Haferbällchen, Möhren und Roter
Bete oder Hafer-Wraps. Diese und
viele weitere Rezepte gibt es un-
ter www.alleskoerner.de/haferre-
zepte/auf-einen-blick.

HaferHaferHaferHaferHafer-Wr-Wr-Wr-Wr-Wrapsapsapsapsaps
(Quelle: www.alleskoerner.de)
Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:

• 45 g zarte Haferflocken
• 1 kleines Ei
• 80-100 ml fettarme Milch
• Salz
• 2 TL Rapsöl
• 1 Möhre
• 2 EL Frischkäse
• Pfeffer, Curry
• einige Salatblätter
• 20 g Putenbrustaufschnitt in

dünnen Scheiben

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Haferflocken in einem kleinen
Mixer oder Mörser zermahlen. Ei
mit Milch und 1/4 TL Salz verquir-
len und Haferflocken zugeben.
Den Teig 10 Minuten quellen las-
sen. Nacheinander je 1 TL Öl in
einer beschichteten Pfanne erhit-
zen und aus dem Teig 2 große
Crêpes ausbacken und auskühlen
lassen. Möhre schälen und mit
einem Sparschäler in dünne brei-
te Streifen hobeln. Frischkäse mit
Salz, Pfeffer und Curry würzen.
Jeden Crêpe mit 1 EL Curryfrisch-
käse bestreichen, ein paar Salat-
blätter und Möhrenstreifen dar-
auf verteilen und mit Putenbrust-
scheiben belegen. Die Crêpes eng
zu Wraps aufrollen und zum Mit-
nehmen in Folie einwickeln. (djd)
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Paradies für Farbensammler

Noch schnell ein Foto: Danielle Bieger kommt dem Wunsch von Ingrid, Gerhard, Marianne, Ludwig und RenateNoch schnell ein Foto: Danielle Bieger kommt dem Wunsch von Ingrid, Gerhard, Marianne, Ludwig und RenateNoch schnell ein Foto: Danielle Bieger kommt dem Wunsch von Ingrid, Gerhard, Marianne, Ludwig und RenateNoch schnell ein Foto: Danielle Bieger kommt dem Wunsch von Ingrid, Gerhard, Marianne, Ludwig und RenateNoch schnell ein Foto: Danielle Bieger kommt dem Wunsch von Ingrid, Gerhard, Marianne, Ludwig und Renate
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Für Frederick wäre
der Krewelshof Eifel im Moment
das Paradies. Überall wärmende
Sonnenstrahlen und an jeder Ecke
herrliche Farben. All das könnte
die kleine Feldmaus aus dem be-
liebten Kinderbuch sammeln.
„Vielleicht macht das auch die
Faszination Kürbis aus. Diese herr-
lich leuchtenden Farben, die man
im Herbst in sich aufsaugen kann,
um im Winter davon zu zehren“,
sagt Danielle Bieger bei einem
Rundgang zur Eröffnung von Nord-
rhein-Westfalens größter Kürbis-
ausstellung.
Rund 100.000 Kürbisse verwan-
deln dort Figuren aus Holz und
Draht in bunte Waldwesen. Der
Fuchs leuchtet im orangefarbenen
Kürbispelz, ein weißes, hier und
da geflecktes Kaninchen scheint
sich mit seiner leicht geduckten
Haltung vor ihm zu verstecken.
Gleich daneben können die Besu-
cher durch einen „Wald“ aus bun-
ten Pilzen schlendern, um dann
vor einer majestätisch dreinbli-
ckenden Eule zu stehen. „Sie hat
gerade noch ihre lilafarbenen Fe-
dern als Ohren erhalten. Unsere
Tochter Bibi hat ein tolles Gefühl
für solche Accessoires“, sagt Kre-
welshof-Chefin Danielle Bieger.
Schneckenhaus mit FensterSchneckenhaus mit FensterSchneckenhaus mit FensterSchneckenhaus mit FensterSchneckenhaus mit Fenster
Die mittlere Tochter Kim ist im
Vorfeld der Ausstellung für das
Design der Tiere zuständig. Dafür
fotografiert sie die Holzfiguren
von Künstler Pit Ruge und macht
sich Gedanken, wie die Kürbisse
darauf angeordnet werden soll-
ten, damit es wunderschöne Wald-
wesen werden. Das Eichhörnchen
besticht etwa mit einem charak-
teristischen, buschigen Schwanz,
bei dem sich die Farben Weiß und
Hellorange abwechseln. Bei der
Schnecke sind orangefarbene und
grüne Kürbisse so auf dem wei-
ßen Haus angeordnet, dass sie
ein Fenster darstellen - inklusive
Blumenkette. Und der Specht nagt
an einem grün-orange changie-
renden Baumstamm.
Auf über 15 Hektar bauen die Bie-
gers die Kürbisse für die alljährli-
che Schau selbst an. Da staunen
Ingrid, Gerhard, Marianne, Lud-
wig und Renate nicht schlecht,

als sie von Danielle Bieger erfah-
ren, dass es über 100.000 Stück
sind. Die Fünf sind zum Geschwis-
tertreffen aus Daun und Köln ex-
tra zum Krewelshof gereist und
sind ganz begeistert von den me-
terhohen Tieren und der Atmos-
phäre. Sie bitten Danielle Bieger
noch um ein Gruppenfoto unter

der Blumengirlande. Wird ge-
macht. Und weil die fünf Besucher
auf dem Weg ins Café sind, be-
kommen sie noch schnell ein paar
kulinarische Tipps mit auf den
Weg.
Denn von Kürbissuppe über Kür-
biskuchen bis hin zu Kürbissekt
hat der Krewelshof zahlreiche Ver-

arbeitungsvarianten zu bieten.
Zum Zum Zum Zum Zum VVVVVerzehr geeigneterzehr geeigneterzehr geeigneterzehr geeigneterzehr geeignet
Schließlich arbeiten die Biegers
nur mit zertifiziertem Saatgut,
damit garantiert ist, dass alle
Kürbisse zum Verzehr geeignet
sind. Dunkelgrüne Rondinis, wei-
ße Babyboos, gesprenkelte Bi-
schofsmützen, mehrfarbige Ufos
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oder knallige Hokaidos sind zudem
fantastische Sorten zum Dekorie-
ren. So wird eine riesige Pyrami-
de aus Kürbissen zum besonde-
ren Hingucker. Auf dem Weg
dorthin sehen die Hirschkäfer je
nach Perspektive zwar bedrohlich
aus, sind aber gänzlich ungefähr-
lich. Der König des Waldes, ein
Hirsch, ist ganz in Weiß mit einem
grünen Hubertuskreuz eine impo-
sante Erscheinung. Er zeigt keine
Angst vor dem Jäger, der seinen
Geländewagen am See geparkt
hat.
Das Fahrzeug ist ebenso eine be-
liebte Kulisse für Fotoshootings
wie die Pyramide, eine Hütte aus
Kürbissen oder der historische
Leiterwagen mit Strohballen und
Kürbisdekorationen. Wer dann
immer noch nicht genug Farben
gesammelt hat, hat auf dem Weg
zum Auto noch reichlich Gelegen-
heit, sich an verschiedenen Kür-
bissorten satt zu sehen oder sie
für die eigene Dekoration zu er-
werben. Auf den ansprechenden
Schildern gibt es zu den Kürbis-
sen dann auch gleich die passen-
den Rezeptvorschläge dazu. Man
muss ja - anders als Feldmaus
Frederick - von irgendetwas satt
werden.
Kürbisschnitzen am Kürbisschnitzen am Kürbisschnitzen am Kürbisschnitzen am Kürbisschnitzen am WWWWWochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Für Besucher ist die Kürbisaus-
stellung täglich von 11 bis 17.30
Uhr geöffnet (letzter Einlass 17
Uhr). Der Eintritt zur Kürbisschau
kostet an Wochentagen sechs
Euro sowie am Wochenende sie-

ben Euro pro Person. Darin ent-
halten ist auch der Besuch im
Maislabyrinth, in dem ein Quiz
mit Infotafeln dazu einlädt, die
heimischen Waldtiere wie Wolf,
Luchs und Eule besser kennenzu-
lernen. Wer noch nicht lesen kann,
darf sich am Bilder Bingo versu-
chen.
An jedem Wochenende im Sep-
tember und Oktober können Kin-
der und Erwachsene außerdem
beim Kürbisschnitzen auf dem Er-

lebnisbauernhof ihre eigenen Kür-
bisfiguren gestalten. Samstags
und sonntags um 14 Uhr heißt es
dann „Sucht Euch einen fußball-
großen Kürbis aus, malt ein gru-
seliges Gesicht oder Euer Lieb-
lingstier drauf - und dann geht“s
los mit dem Schneiden und Schnit-
zen“. Wer dann noch nicht genug
hat von Kürbissen in allen Farben
und Formen - und vor allem Grö-
ßen - sollte sich die beiden Sonn-
tage, 11. und 18. September, im

Kalender vormerken. Am 11. Sep-
tember findet ab 12 Uhr die NRW
Riesen-Kürb is-Wiegemeister-
schaft auf dem Krewelshof Loh-
mar statt. Am 18. September star-
tet die beliebte Kürbis-Regatta
auf dem See am Krewelshof Eifel,
ebenfalls ab 12 Uhr. Anmeldun-
gen für beide Events sind schon
jetzt über die Homepage
www.krewelshof.de/kuerbisschau
möglich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bingo, Gesang und Geselligkeit
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nächste Mal ist bereits garantiertnächste Mal ist bereits garantiertnächste Mal ist bereits garantiertnächste Mal ist bereits garantiertnächste Mal ist bereits garantiert
Mechernich-BreitenbendenMechernich-BreitenbendenMechernich-BreitenbendenMechernich-BreitenbendenMechernich-Breitenbenden - End-
lich wieder Seniorennachmittag in

Breitenbenden. Nach Corona hat-
te der Bürgerverein mit seinem
Vorsitzenden Hans-Jürgen Stür-
zenberger die Senioren des Ortes
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein an die Grillhütte einge-
laden.
„Viele kamen, um mit Freunden
und Nachbarn bei leckeren ge-
spendeten Kuchen und belegten
Brötchen zusammen zu sitzen und
zu reden“, berichtet Hans-Jürgen
Stürzenberger, der als gern gese-
hene Gäste auch den stellvertre-
tenden Bürgermeister Heinz
Schmitz, den Stadtverordneten
Carsten Vogel und den Ortsbür-
germeister Bernd Wienand begrü-
ßen konnte.
Bis zum letzten Glas Honig ge-Bis zum letzten Glas Honig ge-Bis zum letzten Glas Honig ge-Bis zum letzten Glas Honig ge-Bis zum letzten Glas Honig ge-
spieltspieltspieltspieltspielt
Die Mitglieder des MGV Vussem
sorgten für ein ansprechendes
musikalisches Programm.

„Besonders ihre Interpretation
des Black Föösss Song,He det et
wih un do det et wih“ kam super
an“, berichtet der Bürgerver-
einsvorsitzende.
Anschließend rief Doris zum Bin-
gospiel auf.
Zu gewinnen gab es Frühstücks-
körbchen mit Honig vom dorfei-
genen Imker und selbstgemach-
te Marmelade einer Vorstands-
dame sowie weitere Leckerei-
en.
Die fünf Körbchen seien schnell
weg gewesen, berichtet Hans-
Jürgen Stürzenberger, da aber
noch Honig da gewesen sei, sei
bis zum letzten Glas gespielt.
Zum Abschluss griff dann Iris zur
Gitarre und alle sangen mit. Die
Vorfreude auf den nächsten Se-
niorennachmittag an gleicher
Stelle ist damit garantiert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Hilfe bei der Grundsteuererklärung
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Noch immer sind
viele Bürger - auch in der Stadt
Mechernich - ratlos oder unsicher,
ob sie die Grundsteuererklärung
richtig verstanden und ausgefüllt
haben. Oder sie haben die Ange-
legenheit bis heute vor sich her-
geschoben.
Die Mechernicher Stadtverwal-
tung betont die ausschließliche
Zuständigkeit der Finanzbehörden
und bedauert, keine Auskünfte zu
den Informationen der Finanzver-
waltung NRW geben zu können.
„Es gibt aber im Internet einige
Hilfestellungen“, so Lothar Hilgers
von der Stadtverwaltung Mecher-
nich.
Zum Beispiel ein Video unter dem
Link www.youtube.com/
watch?v=4gxgh467_BU (Grund-
steuer: Ausfüllen der Formulare
in ELSTER Schritt für Schritt - You-
Tube) oder www.youtube.com/
results?search_query=
grundsteuerreform oder
www.finanzverwaltung.nrw.de/
Grundsteuerreform Auch das Ma-
gazin in der Dienstagsausgabe
(30. August) des „Kölner Stadt-
Anzeiger“ bringt eine Anleitung
zum richtigen Ausfüllen der For-
mulare. Auch die in Mechernich,
Schleiden und Heimbach nieder-
gelassene Steuerkanzlei Heinen,
L“homme, Weishaupt & Partner
bietet Hilfe an. Sie macht darauf
aufmerksam, dass mit Beginn des
Jahres, Stichtag 1. Januar 2022,
die Einheiten, die der Grundsteu-
er zugrunde liegen, neu bewertet
werden.
Grundstückseigentümer müssen
deshalb für jedes bebaute oder
unbebaute Grundstück sowie für
land- und forstwirtschaftliche
Nutzflächen eine Feststellungser-
klärung beim Finanzamt abgeben
- oder eine Steuerberatungskanz-
lei damit beauftragen.
„Die Grundsteuer wird auch künf-
tig in drei Schritten berechnet:
Grundsteuerwert x Steuermess-
zahl x Hebesatz der jeweiligen
Gemeinde. Anders als bisher
hängt der Grundstückswert je-
doch vom Bodenrichtwert und ei-
ner statistisch ermittelten Netto-
kaltmiete ab, die in regelmäßi-

gen Abständen aktualisiert wird“,
erklärt das Grundsteuerteam der
Kanzlei Heinen, L“homme, Weis-
haupt und Partner. Eine Rolle
spielten außerdem die Fläche des
Grundstücks, die Art der Gebäu-
de sowie deren Alter.
Von Seiten der Finanzverwaltung
NRW gibt es eine Infoseite rund
um das Thema
(www.grundsteuer.nrw.de).
Darüber hinaus wurden einige
Bürger oder Haushalte vom Fi-
nanzamt per Post kontaktiert.
Wer bisher noch keine Aufforde-
rung per Post erhalten hat, ist
trotzdem zur Abgabe einer Grund-
steuererklärung verpflichtet und
muss tätig werden.
Laut der Grundsteuerhotline der
Finanzverwaltung NRW werden
Eigentümer von betrieblichen bzw.
gewerblichen Grundstücken nicht
explizit angeschrieben.
Die Mechernicher Stadtverwal-
tung betont noch einmal die aus-
schließliche Zuständigkeit der Fi-
nanzbehörden und bedauert, kei-
ne Auskünfte zu den Informatio-
nen der Finanzverwaltung NRW
geben zu können.
Neu berechnete Grundsteuer abNeu berechnete Grundsteuer abNeu berechnete Grundsteuer abNeu berechnete Grundsteuer abNeu berechnete Grundsteuer ab
20252025202520252025
Die Feststellungserklärung soll
auf elektronischem Weg über die

Steuer-Onlineplattform „Elster“
(www.elster.de) zwischen dem 1.
Juli und dem 31. Oktober 2022
beim Lagefinanzamt des Grund-
stücks eingereicht werden. Die
Finanzämter ermitteln daraus den
Grundsteuerwert und erstellen
einen entsprechenden Bescheid,
der an die jeweiligen Eigentümer,
sowie an die Stadt oder die Ge-
meinden weitergeleitet wird. Dort
wird mit dem Hebesatz die zu zah-
lende Grundsteuer festgesetzt.
Die neue Grundsteuer wird dann
allerdings erstmals ab dem 1. Ja-
nuar 2025 erhoben.
„Die Steuerberatungskanzlei Hei-
nen, L“homme, Weishaupt und

Partner an den Standorten in Me-
chernich, Schleiden und Heim-
bach kann für Grundstückseigen-
tümer die Erstellung der Feststel-
lungserklärung übernehmen“, er-
klärt das Grundsteuerteam vor
Medienvertretern.
Dafür seien lediglich folgende In-
formationen/Unterlagen nötig:
Lage des Grundstückes (Adresse,
Gemarkung und Flurstück), Grö-
ße des Grundstücks, Angaben zu
Eigentumsverhältnissen, Grund-
stücksart, Wohnfläche, Anzahl
Garagen, Baujahr, aktueller
Grundbesitzabgabenbescheid.
Kontakt: info@hlw-stb.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Immobilientrend
Automation
Häuser werden immer intelligenter
In vielen Bürogebäuden inzwischen
Standard, setzen sich automati-
sierte Fenster- und Türensysteme
auch im Privatbereich immer mehr
durch. „Die Skepsis ist verflogen,
fast 40 Prozent der Verbraucher
nutzen mittlerweile Smart-Home-
Anwendungen“, berichtet Frank
Lange, Geschäftsführer des Ver-
bandes Fenster + Fassade (VFF).
„Viele Bauherren haben die Vor-
teile eines intelligenten Hauses
erkannt: mehr Komfort und Sicher-
heit, weniger Energieverbrauch -
und somit ein wichtiger Beitrag
zum Klimaschutz.“  Automatisier-
te Systeme erleben gerade einen
besonderen Entwicklungsschub.
Ging es vor ein paar Jahren vor-
wiegend um Unterhaltung und En-
tertainment, werden intelligente
digitale Funktionen für die eige-
nen vier Wände immer praktischer
und verbraucherorientierter.
„Fenster zum Beispiel, die je nach
Luftqualität und Raumtemperatur
selber öffnen und schließen, kön-
nen in einem intelligenten Haus
mit der Heizungssteuerung ver-
bunden werden“, so Lange. An
besonders sonnenintensiven Tagen
hebt und senkt sich die Verschat-
tung dann automatisch. So könne
die Raumtemperatur um bis zu 10
Grad gesenkt werden. Eine auto-
matisierte Lüftung zur Nachtaus-
kühlung und automatisierte Ver-
schattung könnten außerdem dazu
beitragen, bei den Energiekosten
deutlich zu sparen. „Und für den

Klimaschutz tut man auch noch
etwas, denn die beste Energie ist
die, die nicht verbraucht wird.“
Zudem beschützen vollautomati-
sche Systeme das Eigenheim. Nicht
nur kann man sich mit Hilfe pro-
grammierter Lichtszenen und Be-
wegungssensoren das Bedienen
der Lichtschalter per Hand sparen,
auch sorgen sogenannte Anwesen-
heitssimulationen in einem Smart
Home dafür, dass Einbrecher fern-
bleiben - entweder durch Lampen,
die automatisch ein- und ausge-
schaltet werden, oder durch Roll-
läden, die herauf- und runterfah-
ren. Zusätzlich registrieren Fens-
ter- und Türsensoren ein unbefug-
tes Eindringen und warnen den
Hausbesitzer im Fall der Fälle über
sein Smartphone.  Mittlerweile
können die automatisierten Sys-
teme zentral über ein Bedienpa-
nel an der Wand, eine Fernbedie-
nung, eine App oder einen Sprach-
assistenten gesteuert werden - und
das herstellerunabhängig. Wichtig
für Bauherren ist, dass sie für den
Neubau oder die Modernisierung
die Gebäudeautomation gleich
mitdenken. „Wer noch unsicher
ist, dem bieten Hersteller Einstei-
gerpakete an“, weiß der VFF-Ge-
schäftsführer. „Diese können spä-
ter problemlos erweitert werden
und garantieren, dass man den
Grundstein für eine praktische und
zeitgemäße Immobilie legt, die
einem das Leben erleichtert und
den Geldbeutel schont.“ (VFF/FS)
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Schallschutzfenster
In der Ruhe liegt die Kraft

Besonders in Ballungsgebieten und Großstädten bieten sich Schall-Besonders in Ballungsgebieten und Großstädten bieten sich Schall-Besonders in Ballungsgebieten und Großstädten bieten sich Schall-Besonders in Ballungsgebieten und Großstädten bieten sich Schall-Besonders in Ballungsgebieten und Großstädten bieten sich Schall-
schutzfenster an.schutzfenster an.schutzfenster an.schutzfenster an.schutzfenster an.
Foto: Roto Frank.Foto: Roto Frank.Foto: Roto Frank.Foto: Roto Frank.Foto: Roto Frank.

Wenn der Winter zu Ende geht,
wird es draußen wieder lauter.
Rasenmäher pflügen den Garten,
die Nachbarn grillen und Motor-
räder jaulen über die Straßen.
Besonders Schallschutzfenster
können helfen, den Lärm draußen
zu halten, empfiehlt der Verband
Fenster und Fassade (VFF).
Wie viel Lärm nach innen dringt,
hängt von vielen Faktoren ab. Wie
gut ist der Wand- und Dachauf-
bau, wo gibt es Schwachstellen?
Der Schallschutz ist nur so gut,
wie der schwächste Punkt im Ge-
bäude. Wichtig sind daher auch
gut schallisolierende Fenster. Die-
se mindern die Lärmbelästigung,
je nach Ausführung, um bis zu 45
Dezibel (db) und mehr. Bereits
eine Verringerung der Dezibelzahl
um 10 dB wird vom menschlichen
Gehör als eine Halbierung der
Lautstärke wahrgenommen.
„Den Unterschied machen die
Konstruktion der Fenstergläser,
das Rahmenmaterial und funktio-
nierende Beschläge. Diese sorgen
dafür, dass ein Fenster dauerhaft
dicht schließt“, so VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Das beste
Schallschutzglas bringt sonst
nicht viel.“ Während bei norma-
len Wärmedämmfenstern die
Glasscheiben meist einheitlich
stark sind, haben Schallschutz-

fenster zum einem dickere und
auch asymmetrisch aufgebaute
Glasscheiben. Neben diesem
schalloptimierten Glasaufbau sor-
gen zum anderen glasintegrierte
Schallschutzfolien dafür, dass die
störenden Geräusche draußen
bleiben. Aber auch Rahmen, Dich-
tungen und Beschläge sind bei
Schallschutzfenstern besonders
isoliert und verstärkt ausgebildet.
Da ein geöffnetes Fenster natür-
lich nicht vor Lärm schützen kann,
müssen Schallschutz und natürli-
ches Lüften gut geplant werden.
Hierfür gibt es im Fenster oder im
Sonnenschutzkasten integrierte
Schallschutzlüfter. Gerade für
Schlafräume bietet sich diese Lö-
sung an.
„Das Nonplusultra in Sachen
Schallschutz bieten Verbund- und
Kastenfenster. Bei diesen 2-teili-
gen Konstruktionen besteht zwi-
schen äußerer Scheibe und innen-
liegender Isolierverglasung ein
Freiraum.
Damit lässt sich die Fassade op-
tisch wunderbar aufwerten, wäh-
rend der Lärm noch wirksamer
reduziert wird. Darüber hinaus
bieten diese Konstruktionen die
Möglichkeit, integrierte Verdunk-
lungs- oder Sonnenschutzanlagen
einzubauen“, empfiehlt der VFF-
Geschäftsführer abschließend
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Im Kinderzimmer Bodenbeläge kleben
Beste Voraussetzung fürs Toben
Auf einmal ist das Saft-Glas ver-
schüttet oder unbedacht auf ein
Stück Knete getreten. In Kinder-
zimmer kann es schon mal hoch
hergehen, nutzen die Kleinen
„ihre“ eigenen vier Wände doch
zum Toben und Tollen. Die meiste
Zeit verbringen sie dabei wohl auf
dem Boden, über den sie rennen
und springen oder auf dem sie
malen, basteln und lesen. Des-
halb sollte der gewählte Belag
für warme Füße sowie ein wei-
ches und leises Auftreten sorgen.
Unabhängig davon, welchen Be-
lag die Eltern wählen, lassen sie
diesen dazu am besten vollflächig
kleben.
Ein Kinderzimmer ist nicht bloß
Kinderzimmer, in der Phantasie
seiner Bewohner lädt es ein zu
allerlei Entdeckungstouren. Hier
avancieren Kids zu kommenden
Musik-Stars einer Castingshow
oder begeben sich auf Piraten-
abenteuer. Dabei wird neben den
Möbeln vor allem auch der Fuß-
boden strapaziert, weshalb die-
ser den Anforderungen der Klei-
nen gerecht werden muss. Fuß-
warm und nicht zu hart sollte er
sein, dazu idealerweise auch Tritt-
schall dämmen. Eigenschaften,
die beispielsweise Teppichböden
sehr gut erfüllen. Pflegeleicht und
strapazierfähig sind Vinylböden,
die es einer enormen Zahl von
Designs gibt. Holzbeläge wie Par-
kett sind von Haus aus natürlich
und warm. Entscheidend ist, dass
unabhängig vom Belag anerkann-
te Prüfstandards eingehalten wer-
den. Erkennbar am Ü- und CE-
Zeichen sowie im Fall von Tep-
pichböden am TÜV- und GuT-Sie-
gel. Egal welcher Belag gewählt
wird: Es ist ratsam, ihn vollflächig
fest auf den Untergrund zu kle-
ben. Dies reduziert den Gehschall
und verspricht eine lange Nut-
zungsdauer bei jahrelang überzeu-
gender Optik. Die feste Verbin-
dung sorgt bei Fußbodenheizun-
gen für eine optimale Wärmelei-
tung. Sind Bodenbeläge lose oder
schwimmend verlegt, ergeben sich
durch den Spieltrieb der Kinder
häufig Geräusche oder sogar Beu-
len oder Falten. Stolperfallen sind
daher nicht ausgeschlossen. Zwi-
schen Vinyl-Planken und Parkett-
elementen können sich Fugen bil-
den. Sind die Beläge dagegen fest

mit dem Untergrund verbunden,
kommt es zu keinen Schwingun-
gen, störenden Geräuschen oder
Schäden. Das Kleben gibt dem
Belag den benötigten Halt, so-
dass er sich nicht verformen kann
und der Boden belastbarer wird.
Durch das Kleben gibt es außer-
dem keine isolierende Luftschicht
unter dem Belag, weshalb bei ei-
ner Fußbodenheizung die Wärme
schneller in den Raum gelangt.
Wechselt der Belag zwischen den
jeweiligen Räumen, lassen sich
durch das Kleben auch Über-
gangsschienen umgehen und die
Beläge sich fließend auf gleicher
Höhe verlegen. Die Verbindung
zwischen Bodenbelag und Unter-
grund lässt sich sogar wieder lö-
sen, z. B. mit entsprechenden Haft-
fixierungen oder Trockenklebern.
Ob lose oder fest: in jedem Fall ist
eine fachgerechte Untergrundvor-
bereitung die Basis für langlebi-
ge Fußböden.
Mit am wichtigsten ist für Eltern
jedoch die Gesundheitsverträg-
lichkeit des Fußbodens für ihre
Kleinen. Er muss schadstofffrei
sein, weshalb zum Kleben und
Verlegen des Bodenbelages nur
zertifizierte Werkstoffe zum Ein-
satz kommen sollten. Entspre-

chende Emissionssiegel wie der
EMICODE oder der Blaue Engel
geben hier Hilfestellung und zei-
gen an, welche Kleb- und Bau-
stoffe wohngesund und nachhal-
tig sind. Schließlich sind speziell

in Innenräumen und insbesondere
dem Kinderzimmer umwelt-
freundliche Materialien das A und
O. So lässt sich ganz unbesorgt
und bei bester Gesundheit Toben
und Tollen. (IBK)
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Natürlicher Ausgleich
der Luftfeuchtigkeit
Massivholzmöbel fördern ein gesundes
Raumklima

In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45
bis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsiusbis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsius
herrschen.herrschen.herrschen.herrschen.herrschen.
Foto: IPM/Wimmer WohnkollektionenFoto: IPM/Wimmer WohnkollektionenFoto: IPM/Wimmer WohnkollektionenFoto: IPM/Wimmer WohnkollektionenFoto: IPM/Wimmer Wohnkollektionen

„Kopfschmerzen und gerötete
Augen bei trockener Heizungsluft
im Winter oder Müdigkeit und Er-
schöpfung durch hohe Luftfeuch-
tigkeit im Sommer - dies sind Pro-
bleme, für die es ein einfaches
Hilfsmittel gibt: Massivholzmö-
bel“, weiß Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM). Denn Massivholz ist
ein lebendiger Bau- und Werk-
stoff, der Einfluss nimmt auf seine
Umgebung und die dort vorherr-
schende Luftfeuchtigkeit. Das
Holz reguliert das Raumklima und
wertet das Leben in der eigenen
Wohnung auf.  Holz besitzt eine
ausgeprägte hygroskopische Ei-
genschaft. Die kapillarporöse
Struktur in der Holzzellwand er-
möglicht es, Wasserdampf durch
den Werkstoff diffundieren zu las-
sen. Das heißt, bei hoher Umge-
bungsfeuchtigkeit nimmt das Holz
Wasser in sich auf und bei trocke-
ner Raumluft gibt es das Wasser
wieder ab - so wie ein Schwamm.
„Aufgrund von jahreszeitlichen
Schwankungen sowie durch un-
terschiedliche Ereignisse in der
Wohnung wie Duschen, Baden
oder Wäsche waschen ändert sich
die Luftfeuchtigkeit ständig. Doch
Massivholzmöbel können dabei
helfen, ein wohngesundes Gleich-
gewicht zu erhalten“, erklärt Ruf.
Im Jahresdurchschnitt sollte in In-
nenräumen eine relative Luft-
feuchtigkeit von 45 bis 55 Prozent

und eine Temperatur von 18 bis
23 Grad Celsius herrschen.
Allerdings sollten Verbraucher
dennoch aktiv auf die Luftfeuch-
tigkeit im Haus achten, um nicht
in einer Feuchtoase zu leben, bei
der Schimmelbildung an den Wän-
den und Möbeln droht. „Zudem
führt permanent hohe Luftfeuch-
tigkeit zum Ausdehnen von Holz.
Sinkt dann ruckartig die Raum-
luftfeuchte, kann dies zu Rissen
am Möbelstück führen. Experten
sprechen hierbei vom Quellen und
Schwinden, was - in Maßen - ganz
natürliche Prozesse sind“, führt
Andreas Ruf aus. Eine geeignete
Oberflächenbehandlung kann dem
Quellen und Schwinden von Holz-
möbeln entgegensteuern.
Möglichst naturbelassene Ober-
flächen besitzen jedoch den größ-
ten Einfluss auf die Luftfeuchtig-
keit. Zudem binden sie ähnlich
wie ein Luftfilter Schadstoffe aus
der Luft.
Andreas Ruf führt abschließend
aus: „Wird die Oberfläche eines
Massivholzmöbels gewachst oder
geölt, findet auch keine elektro-
statische Aufladung statt und die
natürlichen Möbel ziehen keinen
Staub und Schmutz an. Gerade
für Allergiker und Putzmuffel sind
dies gute Nachrichten, denn umso
leichter fällt die Wohnhygiene.“
Viele gute Gründe also für massi-
ve Möbel aus dem natürlichen
Werkstoff Holz. (IPM/RS)
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Abwasserhebeanlagen
Zuverlässige Abwasserentsorgung inklusive
Rückstau-Schutz
Ist im Keller eine Waschmaschine
angeschlossen oder ein Bad mit
WC installiert, so muss das anfal-
lende Abwasser entsorgt werden.
Hier kommen Abwasserhebeanla-
gen zum Einsatz. Professionell ein-
gebaute Markengeräte haben vie-
le Vorteile und bieten Sicherheit,
haben aber bei den großen Onli-
ne-Händlern oft wenige Bewer-
tungssternchen. Warum ist das so?
Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-
dukteduktedukteduktedukte
Professionell eingebaute Hebean-
lagen vom Markenhersteller er-
füllen zwei Aufgaben: Sie entsor-
gen zuverlässig das anfallende
Abwasser im Keller und schützen
gleichzeitig vor Rückstau aus dem
Kanal. Dazu wird die Drucklei-
tung, über die das Abwasser aus
der Hebeanlage gepumpt wird,
mit einem sogenannten Rück-
staubogen über die Rückstauebe-
ne (Höhe der Straßenoberkante)
geführt. Nur so ist die Hebeanla-
ge fachlich richtig installiert und
sorgt dafür, dass kein Abwasser
aus dem Kanal zurück in den Kel-
ler drücken kann. Setzt man als
Eigenheimbesitzer*in auf Marken-
produkte und lässt diese vom Profi
einbauen, hat man nicht nur die
Gewährleistung auf das Gerät
selbst, sondern auch auf die ge-
samte erbrachte Leistung, die In-
stallateure auf Grundlage rele-
vanter Normen durchführen.
Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,
Wartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & Ersatzteile
Doch warum werden diese Vortei-
le nicht durch eine hohe Stern-
chen-Bewertung oder gute Rezen-

sionen sichtbar? Der Grund ist ein-
fach: Installateure kaufen die
Markenprodukte, die sie einbau-
en, beim Fachgroßhandel ihres
Vertrauens. Daher vergeben sie
auch keine Sternchen im Netz oder
nehmen sich die Zeit für Produkt-
Rezensionen. Und nicht zu ver-
gessen: Wenn eine Markenpum-
pe verstopft oder nach vielen Jah-
ren im harten Geschäft doch mal
ein Defekt auftritt, bieten Mar-
kenhersteller wie beispielsweise
Jung Pumpen einen deutschland-
weiten Werkskundendienst und
eine langfristige Ersatzteilversor-
gung. (trd/akz-o)

Die Hebeanlagen fördern AbwasserDie Hebeanlagen fördern AbwasserDie Hebeanlagen fördern AbwasserDie Hebeanlagen fördern AbwasserDie Hebeanlagen fördern Abwasser
aus dem Keller in den Kanal undaus dem Keller in den Kanal undaus dem Keller in den Kanal undaus dem Keller in den Kanal undaus dem Keller in den Kanal und
sorgen gleichzeitig für Schutz gegensorgen gleichzeitig für Schutz gegensorgen gleichzeitig für Schutz gegensorgen gleichzeitig für Schutz gegensorgen gleichzeitig für Schutz gegen
Rückstau. Foto: Pentair Jung Pum-Rückstau. Foto: Pentair Jung Pum-Rückstau. Foto: Pentair Jung Pum-Rückstau. Foto: Pentair Jung Pum-Rückstau. Foto: Pentair Jung Pum-
pen/TRD Bauen und Wohnen/akz-open/TRD Bauen und Wohnen/akz-open/TRD Bauen und Wohnen/akz-open/TRD Bauen und Wohnen/akz-open/TRD Bauen und Wohnen/akz-o
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„Unsere Tür steht immer offen“

Die Botschaft von Lydia Müller und Hubert Koch von der Selbsthilfegruppe aktive Abstinenz „Der erste Schritt“Die Botschaft von Lydia Müller und Hubert Koch von der Selbsthilfegruppe aktive Abstinenz „Der erste Schritt“Die Botschaft von Lydia Müller und Hubert Koch von der Selbsthilfegruppe aktive Abstinenz „Der erste Schritt“Die Botschaft von Lydia Müller und Hubert Koch von der Selbsthilfegruppe aktive Abstinenz „Der erste Schritt“Die Botschaft von Lydia Müller und Hubert Koch von der Selbsthilfegruppe aktive Abstinenz „Der erste Schritt“
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Der im Dezember 2018 verstorbe-Der im Dezember 2018 verstorbe-Der im Dezember 2018 verstorbe-Der im Dezember 2018 verstorbe-Der im Dezember 2018 verstorbe-
ne Willi Floß war Gesicht und Seelene Willi Floß war Gesicht und Seelene Willi Floß war Gesicht und Seelene Willi Floß war Gesicht und Seelene Willi Floß war Gesicht und Seele
der Mechernicher Sucht-Selbsthil-der Mechernicher Sucht-Selbsthil-der Mechernicher Sucht-Selbsthil-der Mechernicher Sucht-Selbsthil-der Mechernicher Sucht-Selbsthil-
fe. Die Gruppe macht auch in sei-fe. Die Gruppe macht auch in sei-fe. Die Gruppe macht auch in sei-fe. Die Gruppe macht auch in sei-fe. Die Gruppe macht auch in sei-
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„Wir sind immer noch da“, lautet„Wir sind immer noch da“, lautet„Wir sind immer noch da“, lautet„Wir sind immer noch da“, lautet„Wir sind immer noch da“, lautet
die Botschaft der Suchtselbsthil-die Botschaft der Suchtselbsthil-die Botschaft der Suchtselbsthil-die Botschaft der Suchtselbsthil-die Botschaft der Suchtselbsthil-
fegruppe aktive fegruppe aktive fegruppe aktive fegruppe aktive fegruppe aktive Abstinenz „DerAbstinenz „DerAbstinenz „DerAbstinenz „DerAbstinenz „Der
erste Schritt“ im Mechernichererste Schritt“ im Mechernichererste Schritt“ im Mechernichererste Schritt“ im Mechernichererste Schritt“ im Mechernicher
Johanneshaus - Pfarrer ErikJohanneshaus - Pfarrer ErikJohanneshaus - Pfarrer ErikJohanneshaus - Pfarrer ErikJohanneshaus - Pfarrer Erik
Pühringer: „Gerade in der Pande-Pühringer: „Gerade in der Pande-Pühringer: „Gerade in der Pande-Pühringer: „Gerade in der Pande-Pühringer: „Gerade in der Pande-
mie ein wichtiges mie ein wichtiges mie ein wichtiges mie ein wichtiges mie ein wichtiges Angebot anAngebot anAngebot anAngebot anAngebot an
SuchtkrSuchtkrSuchtkrSuchtkrSuchtkrankankankankanke und ihre e und ihre e und ihre e und ihre e und ihre Angehöri-Angehöri-Angehöri-Angehöri-Angehöri-
gen“gen“gen“gen“gen“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Mechernicher
Johanneshaus direkt neben der
Pfarrkirche ist jeden Donnerstag
ab 19 Uhr Treffen einer Selbst-
hilfegruppe von Suchtkranken.
Der Name der früheren Kreuz-
bund-Gruppe ist Programm:
„Der erste Schritt“. Hier helfen
sich Betroffene gegenseitig, von
ihrer Sucht wegzukommen.
Entgegen vieler Befürchtungen
wurde die Selbsthilfe nicht von
der Pandemie ausgebremst.
„Wir haben beständig weiterge-
macht und waren und sind für
unsere Leute da und die, die uns
brauchen“, erklärten jetzt die
Vorsitzende Lydia Müller und ihr
Stellvertreter Hubert Koch. Bei-
de gaben dem WochenSpiegel-
Redakteur Michael Nielen ein
Interview und damit der Öffent-
lichkeit ein Lebenszeichen: „Un-
sere Tür steht immer offen!
Immer noch...“
Es ist die Tür des Johanneshau-
ses der katholischen Pfarrge-
meinde St. Johannes Baptist in

Mechernich, das Pfarrer Erik
Pühringer der Selbsthilfegruppe
seit mindestens zwei Jahrzehn-
ten unentgeltlich zur Verfügung
stellt. Erst der kirchlichen
Kreuzbund-Gruppe, danach der
daraus entstandenen nicht reli-
giös gebundenen Gruppe „Der
erste Schritt“.
Selbst betroffen und kompetentSelbst betroffen und kompetentSelbst betroffen und kompetentSelbst betroffen und kompetentSelbst betroffen und kompetent
Selbst in den harten Lockdowns
während der Corona-Pandemie
haben die Mitglieder der Selbst-
hilfegruppe ihr Gesprächsange-
bot bei den wöchentlichen Tref-
fen im St. Johanneshaus auf-
rechterhalten. „Wir sind Pfarrer
Erik Pühringer sehr dankbar,
dass er uns ermöglicht hat, wei-
terzumachen“, erklärte Lydia
Müller dem Reporter. „Nicht nur
er war der Meinung, dass unse-
re Arbeit gerade während der
Pandemie enorm wichtig ist“, so
Hubert Koch.
„Tatsächlich“, so berichtet Er-
win Henk, der mit Johan ten
Hoove und Günter Hettfleisch
den Vorstand und damit das
Team der Ansprechpartner kom-
plettiert, „hat Corona die Situ-
ation in vielen Fällen noch
einmal verschärft.“ Da durch
Homeoffice und Lockdown die
Familie oft mehr und länger zu-
sammen war, sei den Partnern
auch schneller aufgefallen:

„Mensch, du trinkst aber viel.“
„Es ist gar nicht so einfach, sich
selbst die Sucht einzugeste-
hen“, weiß Lydia Müller. Das
gelte auch für den ersten Schritt
hin zur Therapie und zur Selbst-
hilfe, den die Betroffenen ma-
chen müssten, um aus dem Teu-
felskreis herauszukommen.
„Während der Pandemie“, so
die Beobachtung von Johan ten
Hoove, „haben tatsächlich viele
Partner und Angehörige die
Suchtkranken dazu gedrängt, zu
uns zu kommen.“ Hintergrund
sei, dass Abhängigkeit schnell
auch zu Problemen im privaten
Umfeld und im Beruf führt. Eini-
ge kamen nur einmal, andere
sind geblieben und nehmen das
Angebot an, dass die Selbsthil-
fegruppe betroffenen Menschen
und Angehörigen im Kreis Eus-
kirchen und darüber hinaus an-
bietet.
Alkohol, Medikamente und DrogenAlkohol, Medikamente und DrogenAlkohol, Medikamente und DrogenAlkohol, Medikamente und DrogenAlkohol, Medikamente und Drogen
Günter Hettfleisch: „Wir küm-
mern uns dabei um die Suchtbe-
reiche Alkohol, Medikamente
und Drogen. Wir sind aber keine
Therapeuten, sondern wollen
Hilfe zur Selbsthilfe geben.“
Was dieses Angebot wertvoll
macht, ist die Tatsache, dass alle
fünf Mitglieder als „trockene“
Suchtkranke wissen, wovon sie
reden. Sie haben den Ausstieg

geschafft, so Hubert Koch: „Man
muss aber immer am Ball blei-
ben und ständig an sich arbei-
ten, um keinen Rückfall zu er-
leiden.“ Der könne einen auch
nach 15 Jahren noch treffen.
Die Gruppe selbst musste im De-
zember 2018 einen herben Ver-
lust verkraften, als mit Willi Floß
das Gesicht und die Seele der
Selbsthilfe verstarb. Man hat
weitergemacht und freut sich
jetzt darauf, wieder Ausflüge
machen zu können oder Semi-
nare anzubieten. Erwin Henk ist
froh, mit seiner Bowling-Grup-
pe wieder loslegen zu können.
Denn auch solche Angebote ge-
hören dazu.
Wer aus seiner Abhängigkeit
heraus möchte, ist bei der
Selbsthilfegruppe „Der erste
Schritt“ willkommen. „Den ers-
ten Schritt“ kann man unter Tel.:
(0177) 48 14 072 tun oder eine
Mail schreiben: info@der-erste-
schritt-mechernich.de Die
Gruüpüe verfügt auch im Inter-
net über eine eigene Webseite:
www.der-erste-schritt-
mechernich.de
Die Treffen sind jeden Donners-
tag ab 19 Uhr im St. Johannes-
haus an der Kirche. Die Treffen
finden im geschützten Rahmen
statt. „Alle Teilnehmer und
Gruppenmitglieder haben
Schweigepflicht“, so Michael
Nielen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kiosk in Bleibuir eröffnet
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Lange Öffnungszeiten, zufriede-Lange Öffnungszeiten, zufriede-Lange Öffnungszeiten, zufriede-Lange Öffnungszeiten, zufriede-Lange Öffnungszeiten, zufriede-
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Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Mit diesem
Angebot haben wohl die wenigs-
ten Bleibuirer gerechnet - und
waren sehr positiv überrascht.
Denn: „Melys Kiosk“ hat nun in
der alten Bäckerei Schoeller „Am
Mönch“ eröffnet und bietet ab
sofort diverse Waren für den täg-
lichen Bedarf, Süßigkeiten,
Snacks, kalte Getränke, Tabak-
waren, „Coffee to go“ und vieles
mehr an.
Die Bleibuirerin Melanie Müller
hat ihn gegründet. Sie führt den
Laden sozusagen in „Eigenregie“,
ihr Ehemann und ihre Kinder hel-
fen ihr aber gerne und so oft sie
können.
Gegenüber dem Mechernicher
Bürgerbrief betonte sie: „Der Ki-
osk kommt super an, zumal es
hier ja ansonsten auch kein Ange-
bot dieser Art gibt. Gerade bei
der Eröffnung und am vergange-
nen Dorftrödel-Sonntag war das
halbe Dorf hier. In Zukunft hoffe
ich, dass sich der Andrang noch
weiter steigert, da wir auch schon
viele Rückmeldungen zu Produk-
ten bekommen haben, die Man-
chen noch fehlen. Die besorge ich
natürlich gerne.“
Gerade bei den Kindern und Ju-
gendlichen aus Bleibuir und den
umliegenden Orten sei der Kiosk
bereits sehr beliebt.
Ins Sortiment will sie noch Dosen-
suppen und -ravioli sowie Zeit-
schriften und Ähnliches aufneh-
men.
Ab Oktober sollen dann noch Bröt-
chen, auch belegt, und eventuell
Bockwurst hinzukommen.
Geöffnet hat „Melys Kiosk“ von
Montag bis Freitag jeweils von 6
bis 22 Uhr, an Wochenenden und
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr.
Nachdem Familie Müller vor drei
Jahren nach Bleibuir gezogen war,
nutze sie den Raum erst als pri-
vaten Partyraum.
Schließlich entschied sich „Mely“
jedoch dazu, dort etwas Eigenes
zu erschaffen und ihren Traum vom
eigenen Kiosk wahr zu machen -
ganz zur Freude der Bleibuirer und
gesamten Umgebung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Mann Gottes und der Nächstenliebe“
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bischof Joseph Mar
Thomas, Oberhaupt der indischen
Diözese Bathery in Kerala, be-
suchte am Montag während einer
Europareise Mechernich und fei-
erte mit der Kommunität des Ordo
Communionis in Christo Heilige
Messe in der Gründungskapelle.
Dabei gedachte der 70jährige
einstige Lehrer des stellvertreten-
den Generalsuperiors Father Jai-
son Thazhathil ganz besonders
seines hochverehrten Freundes,
des am 17. Januar 2022 verstor-
benen Communio-Oberen Karl-
Heinz Haus.
Der am 13. Mai 1952 als Joseph
Konnath in Vadaserikkara im Dis-
trikt Pathanamthitta geborene
Geistliche nannte Karl-Heinz Haus
einen „Mann Gottes“ und einen
„Mann der Nächstenliebe und des
Mitgefühls“.
Er spüre im Mechernicher Mut-
terhaus auch nach seinem Tode
förmlich seine Anwesenheit. Karl-
Heinz Haus sei von tiefer Spiritu-
alität und Liebe zu Gott geprägt
gewesen.
An der Seite von Bischof Joseph
Mar Thomas konzelebrierten der
stellvertretende Generalsuperior
Jaison Thazhathil, Pfarrer Joseph
Chelamparambath, der Seelsor-
ger der syro-malankarisch-katho-
lischen Christen im Erzbistum
Köln, der ugandische Pfarrer Pa-
trick Mwanguhya und der indi-
sche Father Sabu Purayidathil.
„Alle Bischöfe kennen Communio“„Alle Bischöfe kennen Communio“„Alle Bischöfe kennen Communio“„Alle Bischöfe kennen Communio“„Alle Bischöfe kennen Communio“
Es assistierte Diakon Manfred
Lang.
Schwester Little Flower, die Obe-
re der seit 2010 bei der Commu-
nio lebenden und wirkenden syro-
malabarischen Samaritan-
Schwestern, lektorierte.
Der stellvertretende Generalsu-
perior Father Jaison Thazhathil
sagte, Bischof Joseph Mar Tho-
mas sei auf der Durchreise von
Rom nach Großbritannien eigens
nach Mechernich gekommen, um
der Gemeinschaft, dem Ordo und
dem verstorbenen Generalsupe-
rior seine große Wertschätzung
und Freundschaft auszudrücken.
Der zum Gottesdienst in der Grün-
dungskapelle versammelten Kom-

munität sagte Father Jaison, alle
Bischöfe in Kerala würden die
Communio in Christo kennen, vie-
le von ihnen seien schon zu Be-
such gewesen, so auch Joseph Mar
Thomas zum insgesamt dritten
Mal nach 2011 und 2019. Der
stellvertretende Generalsuperior
hieß seinen ehemaligen Profes-
sor am St. Aloysius Seminary herz-
lich im Mutterhaus willkommen.
Ebenfalls mit nach Mechernich
gekommen war sein indischer
Landsmann Saji, der während ei-
nes Aufenthalts des Bischofs in
New York in der Nachbarschaft
wohnte und mit dem der Theolo-
ge Freundschaft schloss.
Er begleitet ihn auch auf seiner
Weiterreise in die Schweiz und
nach England.
Und am Schluss ein Schuss HumorUnd am Schluss ein Schuss HumorUnd am Schluss ein Schuss HumorUnd am Schluss ein Schuss HumorUnd am Schluss ein Schuss Humor
Am Ende des Gottesdienstes ver-
abschiedete sich der Bischof auf
sehr humorvolle Art und Weise von
seinen Konzelebranten und auch
von dem unter der Kommunität
weilenden Spiritual Pater Rudolf
Ammann ISch.
Während die Pfarrer Mwanguhya
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und Chelamparambath das Prädi-
kat „brilliante Priester“ verliehen
bekamen, erhielt Pater Sabu Pu-
rayidathil diesen „Titel“ nur mit
der Einschränkung „obwohl er zu
den Kapuzinern gegangen ist...“
Und Pfr. Patrick Mwanguhya
wandte er sich zu mit den Worten,
er sei der „beste Priester“.
Den nicht zölibatär lebenden Dia-
kon Manfred „Manni“ Lang be-
förderte der Bischof von Bathery
kurzerhand zum „besten Diakon“
und sagte ihm unter Protest von
Schwester Lidwina und seiner
ebenfalls anwesenden Ehefrau
Sabine Roggendorf das Potenzial
zu, noch ein guter Priester zu wer-
den.
Dem derzeit als stellvertretender
Generalsuperior kommissarisch
an der Spitze des Ordo Communi-
onis in Christo stehenden Father
Jaison Thazhathil aber, einst der
beste Schüler seiner Klasse am
St. Aloysius Seminary, prophezei-
te der Episkopus noch einen be-
deutenden Aufstieg in der kirchli-
chen Hierarchie...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gemeinsam für Menschen mit Behinderung
Zusammenarbeit mit der Evangelischen Stiftung Hephata

Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,
Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)

Seit 2014 bereits setzen wir in
Kooperation mit der Evangeli-
schen Stiftung Hephata das ARTE-
Projekt („ARbeit TEilen“) um, ein
sogenanntes „Beschäftigungsan-
gebot für Menschen mit Behinde-
rung im Rahmen einer tagesstruk-
turierenden Maßnahme nach Leis-
tungstyp 24 (LT24) des Land-
schaftsverbandes Rheinland“. Es
richtet sich an Klienten, die wir
im Rahmen unseres ambulant
Betreuten Wohnens unterstützen
und die sich weder in unserer Ta-
gesstätte Schleiden noch in einer
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderung einfinden können. Sie
benötigen einen besonders leich-
ten, niedrigschwelligen Zugang zu
einer sinnvollen Beschäftigung.
Handwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterliche
und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
„Durch unsere Zusammenarbeit
mit der Stiftung Hephata können
wir auch Menschen jenseits der
Versorgungssysteme ein Angebot
zu machen“, erklärt Alexander Fi-
scher, Fachbereichsleitung Psych-
iatrische Dienste der Caritas.
Marion Möller, Regionalleiterin

Hephata Wohnen, ergänzt: „Die
Kooperation mit der Caritas er-
möglicht uns in Schleiden indivi-
duelle Lösungen für unsere Kun-
den. Sie können handwerkliche
Arbeiten, hausmeisterliche
Dienstleistungen und hauswirt-
schaftliche Fertigkeiten einüben
und mit fachlicher Anleitung aus-
führen. Gemeinsam haben wir in
den letzten Jahren unterschiedli-
che Beschäftigungsangebote auf-
gebaut, so dass jeder Teilnehmer
seine eigene, sinnstiftende Tätig-
keit finden kann, die er bewälti-
gen kann.“
Ein Teil der ARTE-Klienten ist beim
Caritas-Möbeldienst beschäftigt.
Die Mitarbeitenden Doris Stoll,
Stephan Karls und Sascha Krauser
(Caritas) sowie Helmtraud Pelzer
und Katja Lorbach (Hephata) lei-
ten die Teilnehmer dabei an und
stellen sicher, dass es nicht zur
Überforderung kommt. Ein belieb-
tes Angebot von ARTE ist die ge-
meinsame Zubereitung von Mahl-
zeiten.
Die Teilnehmenden erlernen hier
neben der Zubereitung von Spei-
sen auch den planvollen Einkauf
und die anschließende Reinigung
der Küchenräume und Gerät-
schaften unter Beachtung hygie-
nischer Vorgaben. Auch der Bau
von Hochbeeten für die Tages-
pflegen unseres Verbandes wur-
de in den letzten Jahren entwi-
ckelt. Vor allem in der Hochwas-
serkatstrophe hat das ARTE-Team
viel geleistet und tut es noch: sie
haben zahlreiche Möbel ange-
nommen und an die Flutbetroffe-
nen verschenkt, bei Aufräumar-
beiten geholfen und viele Umzü-
ge, gerade auch für den Caritas-
verband, organisiert und durch-

geführt.
Wer Fragen hat, kann
sich gerne an Alexan-
der Fischer unter der
Rufnummer 0244502445024450244502445
8507-252 8507-252 8507-252 8507-252 8507-252 oder per
E-Mail an a.fischer@a.fischer@a.fischer@a.fischer@a.fischer@
caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de wen-
den. Ansprechpartner
bei der Stiftung He-
phata vor Ort ist Vol-

ker Groell, Teamleiter des Ambu-
lanten Dienst Schleiden / Nordei-
fel. Er ist unter der Rufnummer

02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 oder per E-Mail
an volkvolkvolkvolkvolkererererer.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de
erreichbar.
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„Rinnsal wird zum Strom…“

Der bekannte Pop-Gospel-Chor „Kakus Vokale“ des aus Weyer stammenden Musikers Uli Schneider sorgteDer bekannte Pop-Gospel-Chor „Kakus Vokale“ des aus Weyer stammenden Musikers Uli Schneider sorgteDer bekannte Pop-Gospel-Chor „Kakus Vokale“ des aus Weyer stammenden Musikers Uli Schneider sorgteDer bekannte Pop-Gospel-Chor „Kakus Vokale“ des aus Weyer stammenden Musikers Uli Schneider sorgteDer bekannte Pop-Gospel-Chor „Kakus Vokale“ des aus Weyer stammenden Musikers Uli Schneider sorgte
einmal mehr für mitreißende moderne geistliche Lieder. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresseinmal mehr für mitreißende moderne geistliche Lieder. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresseinmal mehr für mitreißende moderne geistliche Lieder. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresseinmal mehr für mitreißende moderne geistliche Lieder. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresseinmal mehr für mitreißende moderne geistliche Lieder. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

An ihrem zweithöchsten internen Feiertag gedachten Mitglieder und Sympathisanten der Communio in ChristoAn ihrem zweithöchsten internen Feiertag gedachten Mitglieder und Sympathisanten der Communio in ChristoAn ihrem zweithöchsten internen Feiertag gedachten Mitglieder und Sympathisanten der Communio in ChristoAn ihrem zweithöchsten internen Feiertag gedachten Mitglieder und Sympathisanten der Communio in ChristoAn ihrem zweithöchsten internen Feiertag gedachten Mitglieder und Sympathisanten der Communio in Christo
am Donnerstag, 1. September, der ersten Gründung der Mechernicher Charismatikerin und Mystikerin Mutteram Donnerstag, 1. September, der ersten Gründung der Mechernicher Charismatikerin und Mystikerin Mutteram Donnerstag, 1. September, der ersten Gründung der Mechernicher Charismatikerin und Mystikerin Mutteram Donnerstag, 1. September, der ersten Gründung der Mechernicher Charismatikerin und Mystikerin Mutteram Donnerstag, 1. September, der ersten Gründung der Mechernicher Charismatikerin und Mystikerin Mutter
Marie Therese vor genau 45 Jahren in der Pfarrkirche St. Lambertus in Holzheim.Marie Therese vor genau 45 Jahren in der Pfarrkirche St. Lambertus in Holzheim.Marie Therese vor genau 45 Jahren in der Pfarrkirche St. Lambertus in Holzheim.Marie Therese vor genau 45 Jahren in der Pfarrkirche St. Lambertus in Holzheim.Marie Therese vor genau 45 Jahren in der Pfarrkirche St. Lambertus in Holzheim.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Ordo Communionis in Christo ge-Ordo Communionis in Christo ge-Ordo Communionis in Christo ge-Ordo Communionis in Christo ge-Ordo Communionis in Christo ge-
denkt in Mechernich der erstendenkt in Mechernich der erstendenkt in Mechernich der erstendenkt in Mechernich der erstendenkt in Mechernich der ersten
Gründung von Mutter Marie Gründung von Mutter Marie Gründung von Mutter Marie Gründung von Mutter Marie Gründung von Mutter Marie TTTTThe-he-he-he-he-
rese vor 45 Jahren - „Gott wen-rese vor 45 Jahren - „Gott wen-rese vor 45 Jahren - „Gott wen-rese vor 45 Jahren - „Gott wen-rese vor 45 Jahren - „Gott wen-
det sich uns zu, wie Jesus amdet sich uns zu, wie Jesus amdet sich uns zu, wie Jesus amdet sich uns zu, wie Jesus amdet sich uns zu, wie Jesus am
Kreuz dem reuigen Kreuz dem reuigen Kreuz dem reuigen Kreuz dem reuigen Kreuz dem reuigen VVVVVerbrecher“erbrecher“erbrecher“erbrecher“erbrecher“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - An ihrem zweithöchs-
ten internen Feiertag gedachten
Mitglieder und Sympathisanten
der Communio in Christo am Don-
nerstag, 1. September, der ersten
Gründung der Mechernicher Cha-
rismatikerin und Mystikerin Mut-
ter Marie Therese vor genau 45
Jahren in der Pfarrkirche St. Lam-
bertus in Holzheim.
Dort hob die als Josefine Theresia
Linssen in Valkenburg/Niederlan-
de geborene Ordensfrau am 1.
September 1977 die „Unio der
sühnenden Liebe“ aus der Taufe.
Es folgten eine Reihe weiterer
Gründungen in Mechernich und
Steyl, die schließlich alle im

inzwischen kirchenrechtlich aner-
kannten „Ordo Communionis in
Christo“ aufgingen
Zur letzten Gründung wurde die
Gründerin nach ihren Angaben in
vielen Schriften und Büchern am
8. Dezember 1984 vom Heiligen
Geist gedrängt trotz ausstehen-
der Genehmigung des Bischofs.
Wohl deshalb dauerte die kirchli-
che Anerkennung auch Jahrzehn-
te. Sie erfolgte im Jahre 2018
durch den Aachener Diözesanbi-
schof Dr. Helmut Dieser.
Fünf Priester und ein DiakonFünf Priester und ein DiakonFünf Priester und ein DiakonFünf Priester und ein DiakonFünf Priester und ein Diakon
Hauptzelebrant beim Fest am Don-
nerstag war der stellvertretende
Generalsuperior Jaison Thazhat-
hil, Festprediger Spiritual Pater
Rudolf Ammann ISch.
Es assistierte der pakistanische
Diakon Akash Yousaf, Konzeleb-
ranten waren der bei der bei Com-
munio wirkende ugandische Pfar-

rer Patrick Mwanguhya und die
beiden Salesianer Pater Günther
Wendel und Pater Paul Thörner
SDB vom Dominikus-Savio-Haus
in Jünkerath.
Für mitreißende geistliche Musik
sorgte Uli Schneiders Chor „Ka-
kus Vokale“. Pater Rudolf Am-
mann sagte vor voll besetzter
Hauskapelle: „Wir feiern heute
Gott, der sich uns in Jesus Chris-
tus zuneigt.“ Für Mutter Marie
Therese habe sich das am tref-
fendsten gezeigt im Bild des reu-
mütigen Verbrechers, der mit Je-
sus zusammen gekreuzigt wurde.
Seine flehentliche Bitte an den
Herrn („Gedenke meiner, wenn Du
in Dein Reich kommst“) wurde
nicht nur erhört („Wahrlich, ich
sage Dir, heute noch wirst Du mit
mir im Paradiese sein“), so Pater
Ammann: „Der einstige Mörder
wurde so auch bei den orthodo-

xen Christen zum ersten Heiligen
der Christenheit“. Und mit ihm
öffne sich auch für jeden Einzel-
nen von uns heute die Perspekti-
ve, bei Jesus am Kreuz seine per-
sönliche Erlösung zu erfahren.
Der von Lektor Marcel Lottermo-
ser rezitierte zweieinhalbtausend
Jahre alte Bericht des Propheten
Ezechiel über die Tempelquelle in
Jerusalem, deutete der Festpre-
diger als Inspiration Gottes. Geo-
graphisch wird sie vom Rinnsal
am Heiligtum auf dem Zion zum
Strom, der sich in die Ebene Ara-
ba und das Tote Meer ergießt.
Und im übertragenen Sinne wird
sie vom zarten Quell der Gottes-
ahnung im Menschen zum an-
schwellenden Strom des Glau-
bens.
Ammann: „Wenn Gott mit seiner
Liebe in unsere Geschichte hin-
einströmt, dann wird alles heil und
gesund. Das hat mit der späteren
Mutter Marie Therese auch ein
zwölfjähriges Mädchen in den Nie-
derlanden erfahren, das in der
Kommunion die Liebe Christi er-
fährt und zeitlebens immer mehr
von ihr ergriffen wird.“
„Konzilsversammlung ein Orden“„Konzilsversammlung ein Orden“„Konzilsversammlung ein Orden“„Konzilsversammlung ein Orden“„Konzilsversammlung ein Orden“
Vieles an Widerstand und Ableh-
nung habe sich die Gründerin we-
gen des „Ordensbegriffes“ zuge-
zogen, der aber keineswegs wie
bei herkömmlichen Orden kir-
chenrechtlich, sondern als eine
vom Geist Gottes inspirierte Ge-
meinschaft (Communio) verstan-
den werden müsse. „So war auch
das Zweite Vatikanische Konzil,
dessen Dekrete und Beschlüsse
sie bis aufs Blut verteidigte, als
Versammlung in ihrem Verständ-
nis ein Orden...“, so der Festpre-
diger.
Nach Messe und Abendessen stell-
ten sich die zurzeit bei der Com-
munio in Mechernich aufhalten-
den Seminaristen Diakon Akash
Yousaf aus Pakistan und Obadia
Twongyeirwe aus Uganda vor.
Akash studiert seit fünf Jahren an
der Urbaniana in Rom und schreibt
zurzeit seine Lizentiatsarbeit in
Philosophie.
Er besuchte mit zwei anderen Se-
minaristen des Collegio Urbano
im Juli einen Deutschkurs in Bonn-
Kreuzberg und im August lebte er
im Mutterhaus des Ordo Commu-
nionis in Christo in Mechernich,
wo er sich als Mitarbeiter der Haus-
technik nützlich macht. Er fühlt
sich sehr wohl, „wie von Engeln
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Während der Wandlung am Altar (v.r.) Pater Paul Thörner SDB aus Jünkerath, Pfarrer Patrick Mwanguhya ausWährend der Wandlung am Altar (v.r.) Pater Paul Thörner SDB aus Jünkerath, Pfarrer Patrick Mwanguhya ausWährend der Wandlung am Altar (v.r.) Pater Paul Thörner SDB aus Jünkerath, Pfarrer Patrick Mwanguhya ausWährend der Wandlung am Altar (v.r.) Pater Paul Thörner SDB aus Jünkerath, Pfarrer Patrick Mwanguhya ausWährend der Wandlung am Altar (v.r.) Pater Paul Thörner SDB aus Jünkerath, Pfarrer Patrick Mwanguhya aus
Uganda, der stellvertretende Generalsuperior Jaison Thazhathil aus Indien, Diakon Akash Yousaf ausUganda, der stellvertretende Generalsuperior Jaison Thazhathil aus Indien, Diakon Akash Yousaf ausUganda, der stellvertretende Generalsuperior Jaison Thazhathil aus Indien, Diakon Akash Yousaf ausUganda, der stellvertretende Generalsuperior Jaison Thazhathil aus Indien, Diakon Akash Yousaf ausUganda, der stellvertretende Generalsuperior Jaison Thazhathil aus Indien, Diakon Akash Yousaf aus
Pakistan, der Salesianer Pater Günther Wendel und Communio-Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch.Pakistan, der Salesianer Pater Günther Wendel und Communio-Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch.Pakistan, der Salesianer Pater Günther Wendel und Communio-Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch.Pakistan, der Salesianer Pater Günther Wendel und Communio-Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch.Pakistan, der Salesianer Pater Günther Wendel und Communio-Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

beschenkt“ und möchte in den
Weihnachtsferien wiederkom-
men.
Auch der ugandische Seminarist
Obadia Twongyeirwe gehört zum
Communio-Freundeskreis am Col-
legio Urbano in Rom und ist sehr
dankbar, dass er in seinen Som-
merferien die Möglichkeit hatte,
das Mutterhaus des Ordo Com-
munionis in Christo und damit die
Gedanken der Gründerin Mutter
Marie Therese zehn Tage näher
kennen zu lernen. Er habe sich zu
Hause gefühlt, sagte er am Don-
nerstag beim Treffen im Refekto-
rium. Der Aufenthalt habe ihn spi-
rituell gestärkt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zwei tödliche Abbrüche erlebt

Verleihung der Ehrenamtskarte auf dem Mechernicher Stadtfest und Brunnenfest im August mit (v.r.) TamaraVerleihung der Ehrenamtskarte auf dem Mechernicher Stadtfest und Brunnenfest im August mit (v.r.) TamaraVerleihung der Ehrenamtskarte auf dem Mechernicher Stadtfest und Brunnenfest im August mit (v.r.) TamaraVerleihung der Ehrenamtskarte auf dem Mechernicher Stadtfest und Brunnenfest im August mit (v.r.) TamaraVerleihung der Ehrenamtskarte auf dem Mechernicher Stadtfest und Brunnenfest im August mit (v.r.) Tamara
Empt von der Ehrenamtsagentur, der Mechernicher donum-vitae-Vorsitzenden Dr. Marianne BauerschmitzEmpt von der Ehrenamtsagentur, der Mechernicher donum-vitae-Vorsitzenden Dr. Marianne BauerschmitzEmpt von der Ehrenamtsagentur, der Mechernicher donum-vitae-Vorsitzenden Dr. Marianne BauerschmitzEmpt von der Ehrenamtsagentur, der Mechernicher donum-vitae-Vorsitzenden Dr. Marianne BauerschmitzEmpt von der Ehrenamtsagentur, der Mechernicher donum-vitae-Vorsitzenden Dr. Marianne Bauerschmitz
(84) und Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress(84) und Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress(84) und Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress(84) und Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress(84) und Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

DrDrDrDrDr..... Marianne Bauerschmitz (84), Marianne Bauerschmitz (84), Marianne Bauerschmitz (84), Marianne Bauerschmitz (84), Marianne Bauerschmitz (84),
die die die die die VVVVVorsitzende von „donum vi-orsitzende von „donum vi-orsitzende von „donum vi-orsitzende von „donum vi-orsitzende von „donum vi-
tae etae etae etae etae e.V.V.V.V.V.“ in Mechernich,.“ in Mechernich,.“ in Mechernich,.“ in Mechernich,.“ in Mechernich, im Inter im Inter im Inter im Inter im Inter-----
view mit der Ehrenamtsagenturview mit der Ehrenamtsagenturview mit der Ehrenamtsagenturview mit der Ehrenamtsagenturview mit der Ehrenamtsagentur
des Kreisesdes Kreisesdes Kreisesdes Kreisesdes Kreises
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Kreisverwaltung
hat ein Interview mit der Ärztin
Dr. Marianne Bauerschmitz (84)
geführt und veröffentlicht, die
beim Stadtfest/Brunnenfest im
August in Mechernich von Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick
sowie Tamara Empt und Stefanie
Kolzem von der Ehrenamtsagen-
tur des Kreises ausgezeichnet
worden war.
Auf die Frage, wie sie zum Ehren-

amt gekommen sei, antwortete
die Vorsitzende der in Mecher-
nich ansässigen Schwanger-
schafts-Konfliktberatung donum
vitae e.V.: „Während meiner Aus-
bildung musste ich zweimal den
tödlichen Ausgang eines kriminel-
len Schwangerschaftsabbruchs
miterleben.“
Nach der Einführung des Paragra-
phen 219 Schwangerschafts-Kon-
fliktgesetz sei es ihr wichtig ge-
wesen, dass ein duales Angebot
in der Beratung vorgehalten wird.
Eine Nichte trug das Anliegen an
Dr. Bauerschmitz heran, im Kreis
Euskirchen eine Beratungsstelle

von „donum vitae“ aufzubauen
und damit eine christlich orien-
tierte Beratung anzubieten.
Die nächste Frage („Was macht
Ihnen am Ehrenamt Spaß?“) be-
antwortete die im Ruhestand le-
bende frühere Frauenärztin so: „Es
ist die Vielzahl der Aufgaben in
der Organisation der Beratungs-
stelle: Verwaltung, Mittelbeschaf-
fung, Planung von Benefizaktio-
nen und vor allem der fruchtbare
Dialog mit den Mitarbeiterinnen.“
Ihr schönstes Erlebnis sei es ge-
wesen, als sie zum ersten Mal auf
der Straße von einer jungen Frau
angesprochen wurde, die sich für

die wertschätzende und kompe-
tente Beratung in einer Konflikt-
situation durch die Mechernicher
Beratungsstelle bedankte.
„Jüngere sollen mitmachen“„Jüngere sollen mitmachen“„Jüngere sollen mitmachen“„Jüngere sollen mitmachen“„Jüngere sollen mitmachen“
Die Ehrenamtsagentur wollte
auch von der Vorsitzenden von
„Donum vitae“ wissen, warum
andere und vor allem jüngere in
ihre Fußstapfen treten sollten: „In
meinen Augen gibt es keine wich-
tigere und elementarere Aufga-
be, als die Unterstützung von
schwangeren Frauen, besonders
in Notlagen.“
Für die Zukunft wünscht sich die
Kommernerin, dass die jetzt be-
stehende gesetzliche Regelung
für den Schwangerschaftsabbruch
bestehen bleibt, besonders die
Beratungspflicht. Donum vitae im
Kreis Euskirchen e.V. ist ein Ver-
ein des bürgerlichen Rechts und
anerkannter Jugendhilfeträger.
Der Verein unterstützt Frauen in
Schwangerschaftskonflikten und
begleitet sie auf dem Weg zu ei-
ner eigenverantwortlichen Ent-
scheidung.
Die Mitarbeiterinnen beraten in
allen Fragen rund um die Schwan-
gerschaft, Geburt und nach der
Geburt bis zum 3. Lebensjahr des
Kindes, bei sozialrechtlichen Fra-
gen, bei gesetzlichen Leistungen,
aber auch bei vertraulichen Ge-
burten, nach Fehl- oder Totgebur-
ten oder bei unerfülltem Kinder-
wunsch. Die Beratungsleistung
unterliegt der Schweigepflicht,
kann anonym stattfinden und ist
immer kostenfrei. Der Verein fi-
nanziert sich über Spenden. Wei-
tere Informationen unter:
www.donum-vitae-eu.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kontroversen um Putin und den Ukrainekrieg

Während der Begrüßung durch dien Schulleitung noch alle im Publikum (von rechts): Mechernichs Bürgermeis-Während der Begrüßung durch dien Schulleitung noch alle im Publikum (von rechts): Mechernichs Bürgermeis-Während der Begrüßung durch dien Schulleitung noch alle im Publikum (von rechts): Mechernichs Bürgermeis-Während der Begrüßung durch dien Schulleitung noch alle im Publikum (von rechts): Mechernichs Bürgermeis-Während der Begrüßung durch dien Schulleitung noch alle im Publikum (von rechts): Mechernichs Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick, die aus Kommern stammende bekannte Wirtschaftsjournalistin, Autorin undter Dr. Hans-Peter Schick, die aus Kommern stammende bekannte Wirtschaftsjournalistin, Autorin undter Dr. Hans-Peter Schick, die aus Kommern stammende bekannte Wirtschaftsjournalistin, Autorin undter Dr. Hans-Peter Schick, die aus Kommern stammende bekannte Wirtschaftsjournalistin, Autorin undter Dr. Hans-Peter Schick, die aus Kommern stammende bekannte Wirtschaftsjournalistin, Autorin und
Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld, Professor Gabriele Krone-Schmalz und die Lit.Eifel-Vorsitzende und Ex-Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld, Professor Gabriele Krone-Schmalz und die Lit.Eifel-Vorsitzende und Ex-Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld, Professor Gabriele Krone-Schmalz und die Lit.Eifel-Vorsitzende und Ex-Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld, Professor Gabriele Krone-Schmalz und die Lit.Eifel-Vorsitzende und Ex-Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld, Professor Gabriele Krone-Schmalz und die Lit.Eifel-Vorsitzende und Ex-
Bürgermeisterin Margaretha Ritter. Foto: RRG/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterin Margaretha Ritter. Foto: RRG/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterin Margaretha Ritter. Foto: RRG/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterin Margaretha Ritter. Foto: RRG/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterin Margaretha Ritter. Foto: RRG/pp/Agentur ProfiPress

Wegen ihrer Einschätzung desWegen ihrer Einschätzung desWegen ihrer Einschätzung desWegen ihrer Einschätzung desWegen ihrer Einschätzung des
Ost-West-Konfliktes umstritteneOst-West-Konfliktes umstritteneOst-West-Konfliktes umstritteneOst-West-Konfliktes umstritteneOst-West-Konfliktes umstrittene
Autorin Gabriele Krone-SchmalzAutorin Gabriele Krone-SchmalzAutorin Gabriele Krone-SchmalzAutorin Gabriele Krone-SchmalzAutorin Gabriele Krone-Schmalz
wwwwwar Gast der Lit.Eifel in Mecherar Gast der Lit.Eifel in Mecherar Gast der Lit.Eifel in Mecherar Gast der Lit.Eifel in Mecherar Gast der Lit.Eifel in Mecher-----
nich - 150 Zuhörer erlebten einenich - 150 Zuhörer erlebten einenich - 150 Zuhörer erlebten einenich - 150 Zuhörer erlebten einenich - 150 Zuhörer erlebten eine
Lehrstunde demokratischer Mei-Lehrstunde demokratischer Mei-Lehrstunde demokratischer Mei-Lehrstunde demokratischer Mei-Lehrstunde demokratischer Mei-
nungsvielfaltnungsvielfaltnungsvielfaltnungsvielfaltnungsvielfalt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Von deutlicher Kri-
tik des in Kommern und Mecher-
nich aufgewachsenen langjähri-
gen Moskau-Korrespondenten
Udo Lielischkies begleitet war
eine Lit.Eifel-Veranstaltung am
städtischen Mechernicher Gym-
nasium am Turmhof. Zu Gast war
die wegen ihrer Aussagen zu den
Ursachen des Ukraine-Krieges
umstrittene Journalistin und Buch-
autorin Gabriele Krone-Schmalz.
„Sie bringt leider immer nur das
völlig falsche Narrativ über die
Schuld des Westens am Krieg in
der Ukraine“, sagte der ehemali-
ge Leiter des ARD-Studios in Mos-
kau dem „Kölner Stadt-Anzei-
ger“. Und: „Wenn man eine so
umstrittene Referentin wie Frau
Krone-Schmalz einlädt, dann soll-
te man im Dialog-Teil aber auch
jemanden haben, der kompetent
dagegenhalten kann.“ Der TV-
Journalist im Ruhestand hätte die-
se Rolle offensichtlich gerne
selbst übernommen.
Der in Keldenich lebende Best-
seller-Autor Norbert Scheuer,
selbst als Dauerlesungsgast Teil
der Lit.Eifel, begrüßte trotz kon-
troverser Ansichten die Einladung
von Professor Gabriele Krone-

Schmalz zur Mechernicher Lesung.
Der mit rund 150 Besuchern
bislang am besten besuchte Le-
sungsabend des Nordeifeler Le-
sefestivals sei ein Bekenntnis zu
Demokratie und Meinungsvielfalt,
so Scheuer.
„Ich fand es nicht nur gut, ich
fand es großartig, dass die Lit.Eifel
das gemacht hat“, sagte der
Schriftsteller der „Kölnischen
Rundschau“: „Es müssen einfach
die verschiedenen Sichtweisen,
die es bei Konflikten nun einmal
gibt, auch öffentlich und in den
Medien vorkommen.“
In diesem Punkt stimmte ihm Udo
Lielischkies zu, der im April an

gleicher Stelle, nämlich in der Aula
„seines“ früheren Gymnasiums,
eine wesentlich härtere und scho-
nungslosere Sicht auf Putin und
seine aus alten Geheimdienstleu-
ten bestehende Umgebung ge-
worfen hatte, die er als regelrechte
„Bruderschaft“ bezeichnete.
Wladimir Putin sei vermutlich
hauptsächlich wegen seiner Loy-
alität unter gleichgesinnten kor-
rupten Geldbeschaffern und Be-
trügern 1999 in die Nachfolge
Boris Jelzins geraten, sagte Lie-
lischkies im April. Der heutige Prä-
sident auf Lebenszeit habe sich
durch sein knallhartes Durchgrei-
fen im Ersten Tschetschenien-

krieg, das dem heutigen in der
Ukraine zum Verwechseln ähnlich
war, Qualifikationen erworben, die
ihn für ganz oben empfahlen. Russ-
land sei nach anfänglichen wirt-
schaftlichen Erfolgen, von denen
auch die so genannten kleinen
Leute profitierten, mittlerweile
zur „Kleptokratie“ verkommen
und nach sechs Jahren Reallohn-
rückgang am Boden zerstört. Und
über allem schwebe ein sich mit
Lichtgeschwindigkeit von der Re-
alität und Vernunft entfernender
Quasi-Monarch, der sich nicht
mehr für Wirtschafts- oder Gesell-
schaftspolitik interessiere.
Zwei Bodyguards bestelltZwei Bodyguards bestelltZwei Bodyguards bestelltZwei Bodyguards bestelltZwei Bodyguards bestellt
Dass die Menschen auf der Stra-
ße ihm trotzdem ihre Sympathie
und Treue zusprechen, ist für Udo
Lielischlies nicht verwunderlich:
„Er hat den Trick aller Autokraten
erfolgreich benutzt, die Schuld auf
einen angeblichen Aggressor von
außen abzuwälzen.“ Und das sei
der Westen mit seiner angeblich
verkommenen Lebensart, die sich
auch in der modernen Ukraine
abzeichnet.
Für Gabriele Krone-Schmalz hin-
gegen liegen die Ursachen des
Krieges in einer Aggressionspoli-
tik der Nato gegenüber Russland
und in nicht eingehaltenen Zusa-
gen der Ukraine aus den Minsker
Abkommen. „Russland habe ein
Recht auf seine Sicherheit, und
daher sei die Nato-Osterweite-
rung auch „einer der größten Feh-
ler seit Ende des Zweiten Welt-
kriegs“, so die Autorin“, schrei-
ben die beiden in Mechernich mit
Lokalteilen erscheinenden Kölner
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Cello und Klezmer im Licht

„Ich habe mich geirrt, als ich vor„Ich habe mich geirrt, als ich vor„Ich habe mich geirrt, als ich vor„Ich habe mich geirrt, als ich vor„Ich habe mich geirrt, als ich vor
Kriegsbeginn gesagt habe, dassKriegsbeginn gesagt habe, dassKriegsbeginn gesagt habe, dassKriegsbeginn gesagt habe, dassKriegsbeginn gesagt habe, dass
Putin nicht in die Ukraine einmar-Putin nicht in die Ukraine einmar-Putin nicht in die Ukraine einmar-Putin nicht in die Ukraine einmar-Putin nicht in die Ukraine einmar-
schieren werde“, gab Gabrieleschieren werde“, gab Gabrieleschieren werde“, gab Gabrieleschieren werde“, gab Gabrieleschieren werde“, gab Gabriele
Krone-Schmalz in der Aula desKrone-Schmalz in der Aula desKrone-Schmalz in der Aula desKrone-Schmalz in der Aula desKrone-Schmalz in der Aula des
Gymnasiums am Turmhof zu. Foto:Gymnasiums am Turmhof zu. Foto:Gymnasiums am Turmhof zu. Foto:Gymnasiums am Turmhof zu. Foto:Gymnasiums am Turmhof zu. Foto:
RRG/pp/Agentur ProfiPressRRG/pp/Agentur ProfiPressRRG/pp/Agentur ProfiPressRRG/pp/Agentur ProfiPressRRG/pp/Agentur ProfiPress

Tageszeitungen. Die baltischen
Länder und Polen hätten ihre Pro-
bleme mit Russland mit in die EU
und die Nato gebracht, was dem
Verhältnis der westeuropäischen
Staaten zu Russland insgesamt
geschadet habe, so Krone Schmalz
am Turmhof-Gymnasium.
Die Lit.Eifel-Verantwortliche Mar-
garetha Ritter sagte laut Zei-
tungsberichten, es habe massive
Versuche von „einigen Professo-
ren und Historikern“ gegeben,
Krone-Schmalz mundtot zu ma-
chen. Alle Unterstützer hätten sie
aber darin bestärkt, im Sinne der
Meinungsfreiheit an der Veran-
staltung festzuhalten.
Obwohl man nicht wirklich mit
größeren Stör-Aktionen vor Ort
gerechnet habe (Ritter: „Es gab
keine Drohungen“), seien als rei-
ne Vorsichtsmaßnahme zwei Se-
curity-Mitarbeiter einer privaten

Sicherheitsfirma bestellt worden,
so die frühere Monschauer Bür-
germeisterin.
Ob es für sie neu gewesen sei,
flankiert von zwei Aufpassern auf-
zutreten oder im Anschluss an die
Veranstaltung Bücher zu signie-
ren? „Nein, seit Beginn des Uk-
raine-Kriegs ist das eher der Nor-
malfall“, berichtete Krone-
Schmalz dem Berichterstatter der
Rheinischen Redaktionsgemein-
schaft.
Sie beklagte, dass sie mit ihren
Aussagen zur russischen Politik
und zu den Ursachen des Ukrai-
ne-Krieges zunehmend in ein me-
diales Abseits gestellt werde:
„Man muss Meinungen ja nicht
teilen, aber man sollte zulassen,
dass es sie gibt!“
„Ich habe mich geirrt“„Ich habe mich geirrt“„Ich habe mich geirrt“„Ich habe mich geirrt“„Ich habe mich geirrt“
In den Zeitungsberichten heißt es
über den Mechernicher Lit.Eifel-

Abend: „Dass es am Bleiberg kei-
ne herkömmliche Lesung ihres
2017 erschienenen Buchs „Eiszeit
- Wie Russland dämonisiert wird
und warum das so gefährlich ist“
geben werde, sei von vornherein
klargewesen. „Wir haben ja
schließlich gesehen, wie gefähr-
lich das war. Und ja: Ich habe mich
geirrt, als ich vor Kriegsbeginn
gesagt habe, dass Putin nicht in
die Ukraine einmarschieren wer-
de“, gab die Autorin zu.“
Und was könnte den Krieg in der
Ukraine endlich beenden? „Alle
Parteien müssen gesichtswahrend
aus der Situation herauskom-
men“, sagte Krone-Schmalz. Es
könne jetzt nur darum gehen, den
Krieg so schnell wie möglich zu
beenden: „Ich hoffe, dass im Hin-
tergrund die Geheimdiplomatie
aktiv ist.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Licht“ war ein voller Erfolg - Cel-Licht“ war ein voller Erfolg - Cel-Licht“ war ein voller Erfolg - Cel-Licht“ war ein voller Erfolg - Cel-Licht“ war ein voller Erfolg - Cel-
listin und Sängerin Johanna Stein,listin und Sängerin Johanna Stein,listin und Sängerin Johanna Stein,listin und Sängerin Johanna Stein,listin und Sängerin Johanna Stein,
Lichtkünstler Jörg Rost und dieLichtkünstler Jörg Rost und dieLichtkünstler Jörg Rost und dieLichtkünstler Jörg Rost und dieLichtkünstler Jörg Rost und die
KlezmerKlezmerKlezmerKlezmerKlezmer-Band „F-Band „F-Band „F-Band „F-Band „Fojgl“ begeisterojgl“ begeisterojgl“ begeisterojgl“ begeisterojgl“ begeister-----
ten die zahlreichen Zuschauer -ten die zahlreichen Zuschauer -ten die zahlreichen Zuschauer -ten die zahlreichen Zuschauer -ten die zahlreichen Zuschauer -
Ein PressespiegelEin PressespiegelEin PressespiegelEin PressespiegelEin Pressespiegel
Mechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-Voißel - Rund 50 Be-
sucher genossen in Voißel ein
Konzert der Extraklasse im Innen-
hof des Fachwerkhauses von Fa-
milie Stein. Hier hatte die ur-
sprünglich aus Köln stammende
Cellistin Johanna Stein das dritte
„Hofkonzert im Licht“, zusammen
mit dem Hennefer Lichtkünstler
Jörg Rost, organisiert. Diesmal
war auch die Stuttgarter Klezmer-
Band „Fojgl“ mit von der Partie.
Der Journalist Stephan Everling
vom Kölner Stadt-Anzeiger war
vor Ort und berichtete über die
„ausgewählte Musik in maleri-
schem Ambiente“, die das Publi-
kum restlos begeisterte. Kein
Wunder also, dass viele Besucher
dies mittlerweile nichtmehr zum
ersten Mal genossen haben.
Zu Beginn gab Stein einen Ein-
blick in ihr Soloprogramm „Eine
Frau, ein Cello und 500 Jahre Mu-
sikgeschichte“. Wie Everling be-
schrieb, „zeigte sie nicht nur ihre
hervorragende Technik auf dem
Instrument und ihre gesanglichen
Fähigkeiten, sondern auch ihr Ta-
lent, die vielfältigsten Stile auf
dem Cello als Solo-Instrument
umzusetzen.“ Dabei habe sie ihre
Lieblingsmusik mit besonderem
„Einfallsreichtum und Variabilität“

auf dem Cello gespielt. Im An-
schluss begeisterte dann auch
„Fojgl“, die Band eines Studien-
kollegen von Stein, die Besucher.
Sie verknüpften dabei Klezmer
mit Jazz- und Punkelementen.

Die Veranstaltungsreihe startete
bereits 2020, trotz Pandemie. Ide-
al war, dass das ganze bereits
damals Open-Air stattfand und
man direkt mit einem optimalen
Hygienekonzept habe loslegen

können.
Im Dezember sei ein „Feuerkon-
zert“ geplant, im nächsten Som-
mer trete sie dann mit ihrer 13-
köpfigen Bigband „été large“ auf.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Viel mehr als nur Deutsch lernen
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In ihrer Heimat war
sie Biochemikerin, dann kam der
Krieg. Jetzt steht Deutsch lernen
statt Biochemie auf dem Pro-
gramm. „Nicht so leicht“, sagt
die Ukrainerin Anna Khomenko
lächelnd, aber sie ist auf einem
guten Weg. Wo der sie einmal hin-
führen wird, weiß sie heute noch
nicht - vielleicht sogar zurück in
ihr Heimatland. Aber Deutsch ler-
nen möchte sie auf jeden Fall.
Ihr gegenüber im Euskirchener
Café Henry sitzen Anna Ihnatenko
und Tetiana Nesterenko. Obwohl
beide aus dem gleichen Ort nahe
Kiew stammen, haben Sie sich erst
in Deutschland kennengelernt. Ihr
Deutsch ist nach gut fünf Mona-
ten Unterricht erstaunlich gut.
Das liegt sicherlich auch an ihrer
Motivation. Sie wollen in Deutsch-
land bleiben, hier arbeiten und
sich eine Existenz aufbauen. „Ich
möchte eine Ausbildung zur Kran-
kenschwester machen“, sagt die
24-jährige Anna Ihnatenko. Die 36
Jahre alte Tetiana Nesterenko
möchte am liebsten mit Kindern
arbeiten und ihnen Deutsch und
Ukrainisch beibringen.
Große NachfrageGroße NachfrageGroße NachfrageGroße NachfrageGroße Nachfrage
Der Weg dorthin ist mitunter weit.
Das liegt auch daran, dass die
Integrationskurse, die der Türöff-
ner für staatlich unterstützte Qua-
lifizierungsangebote sind, heillos
ausgebucht sind. Also abwarten
und nichts tun? Nicht, wenn es
nach dem Deutschen Roten Kreuz
im Kreis Euskirchen geht. Im März
2021 wurden daher die EMMI-
Kurse „Deutsch & Einstieg in die
Arbeit“ ins Leben gerufen.
Wir sind mit unserem Kursange-
bot mitten in die Pandemie ge-
startet“, berichtet DRK-Projekt-
koordinatorin Judith Raß. Daher
waren zunächst Improvisationsta-
lent und individuelle Unterrichts-
einheiten gefragt. Die neuen Kur-
se, die aktuell in Euskirchen star-
ten oder kürzlich in Mechernich
begonnen wurden, laufen jetzt
wieder in Klassenstärke.
Knapp 60 Anmeldungen in der
Kreisstadt und weitere rund 70
Anmeldungen in der Stadt am
Bleiberg belegen die Nachfrage.
Das Angebot richtet sich dabei an

Menschen, die im Kreis Euskir-
chen leben, aufgrund ihrer Zuwan-
derungsgeschichte Unterstützung
benötigen, Leistungen vom Job-
center beziehen und mindestens
ein Kind unter 18 Jahren haben.
Die Kursleiter Guranda Nass und
Vasyl Uhryniuk unterrichten in den
90-minütigen Einheiten viel mehr
als nur die deutsche Sprache.
Unterstützung bei BewerbungenUnterstützung bei BewerbungenUnterstützung bei BewerbungenUnterstützung bei BewerbungenUnterstützung bei Bewerbungen
Es geht auch darum, die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf die
Arbeitswelt vorzubereiten. Dazu
finden auch begleitende Einzel-
coachings statt. „Wir überarbei-
ten Lebensläufe, üben Bewer-
bungsgespräche und helfen auch
bei der Erstansprache potenziel-
ler Arbeitgeber“, sagt Judith Raß,
die in den zurückliegenden drei
Monaten intensiv von Praktikan-
tin Marika Broer unterstützt wur-
de. Das ging so weit, dass die
künftige Studentin der Sozialar-
beit & Sozialpädagogik einige
Wochen selbst Kurse übernom-
men und Deutsch unterrichtet hat.
Als Lohn für diese Arbeit gibt es
auch immer wieder schöne Erfol-
ge. Etwa einen jungen Mann, der
seinen Lebensunterhalt als Bus-
fahrer bestreiten kann. Ein Ehe-
paar, das in der Altenpflege arbei-
tet, und dank familienfreundlicher
Arbeitgeber und Teilzeittätigkeit
auch die Kinderbetreuung stem-

men kann. Und ehemalige
Deutschschüler, die in der Lager-
logistik tätig sind oder als All-
tagshelferinnen in DRK-Kitas ar-
beiten, um sich dort auch weiter-
bilden zu können.
Familien stark machenFamilien stark machenFamilien stark machenFamilien stark machenFamilien stark machen
Das alles ist nur möglich, weil das
Euskirchener DRK mit dem Pro-
jekt EMMI eine starke Förderung
in den Kreis geholt hat und mit
einem Eigenanteil mitfinanziert:
Zudem wird es im Rahmen des
Modellprogramms „Akti(F) - Aktiv
für Familien und ihre Kinder“
durch das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales und den Euro-
päischen Sozialfonds gefördert.
Mit dem Projekt EMMI, das im
Mai 2020 gestartet ist und im
Team Migration / Integration von
Teamleiter Boris Brandhoff ange-
siedelt ist, haben sich die DRK-
Verantwortlichen dem Empower-
ment für Eltern mit migrations-
spezifischem Unterstützungsbe-
darf im ländlichen Raum ver-
schrieben.
Damit das so bleibt und die
Sprachkurse fortgesetzt werden
können, hoffen Judith Raß und
ihre Mitstreiterinnen und Mit-
streiter, dass die Projektförderung
fortgesetzt wird. Positive Signale
dazu gibt es. Der Bedarf ist
jedenfalls da, die Motivation bei
ganz vielen der Zugewanderten

auch. Für viele ist es ein erster
Schritt auf dem langen Weg in die
Arbeitswelt. Anna Ihnatenko ist
diesen Schritt gegangen, um ih-
rem Ziel, Krankenschwester zu
werden, näher zu kommen und
Tetiana Nesterenko wird dank
dieser Kurse vielleicht einmal Kin-
der in Deutsch und in ihrer Mut-
tersprache Ukrainisch unterrich-
ten können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

TSV Feytal
1912/20
informiert
Liebe Sportfreunde,Liebe Sportfreunde,Liebe Sportfreunde,Liebe Sportfreunde,Liebe Sportfreunde,
ich möchte alle Abteilungen des
TSV Feytal dazu auffordern am 21.
Oktober an der Versammlung des
TSV Feytal Hauptvorstand teilzu-
nehmen. Nur wer anwesend ist
kann die Zukunft des TSV Feytal
mitbestimmen.
Ich bitte euch alle zahlreich zu
erscheinen um den Fortbestand
des Vereins zu sichern.
Ich möchte mich vorab schonmal
bei allen bedanken, die sich die
Zeit nehmen um teilnehmen zu
können.
Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand
TSV Feytal
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Die besten Tipps für gesundes Zahnfleisch
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Mehr als die Hälfte der jungen
Erwachsenen in Deutschland lei-
det an Entzündungen des Zahn-
fleischs. Bei etwa jedem Zehnten
der betroffenen 35- bis 44-Jähri-
gen geht das bis zu einer Erkran-
kung des gesamten Zahnhalteap-
parates (eine schwere Parodonti-
tis). In anderen Altersgruppen
sieht es nicht viel besser aus. Die
Entzündung kommt quasi „mit
Ansage“: Wird Zahnbelag (Plaque)
nicht regelmäßig entfernt, ver-
kalkt dieser und wird zu Zahn-
stein. Darin siedeln sich Bakteri-
en an, die den Zahnschmelz an-
greifen und unter das Zahnfleisch
wandern. Dort sind sie per Zahn-
bürste unerreichbar. Ohne Gegen-
maßnahmen drohen so Entzün-
dungen.
Was tun? Ohne tägliches Zähne-
putzen geht es nicht. Dazu gehört
auch das Reinigen der Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste.
VVVVVielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer VVVVVitamin Citamin Citamin Citamin Citamin C
Gerade auch auf der Ernährungs-
seite kann man aktiv werden: Ein
vielseitiger Helfer gegen Parodon-
titis und ihre Vorstufen ist Vita-
min C. Dieses unterstützt die Ver-
mehrung von Abwehrzellen gegen
die Plaquebakterien. Studien ha-
ben gezeigt, dass eine erhöhte
Vitamin-C-Aufnahme das Zahn-
fleisch stärkt.
Coenzym Q10 schützt Zellen vor
Schäden durch oxidativen Stress
und somit vor Entzündungen. Das
Auftragen von Coenzym Q10 auf
das Zahnfleisch konnte in ersten
Studien sowohl bei Gingivitis als
auch bei Parodontitis Zahnfleisch-
bluten lindern und die Tiefe der
Zahnfleischtaschen verringern.
Eine Parodontitis-Behandlung
kann auch durch den Einsatz von

Probiotika unterstützt werden -
etwa als Lutschtabletten oder
Kaugummis. Probiotika sind le-
bende Bakterien, die einen ge-
sundheitlichen Nutzen für den
Menschen haben. Milchsäurebak-
terien können zum Beispiel
Plaquebakterien verdrängen.
Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/zahn
fleisch
Eine Ernährung, die reich an Ome-
ga-3-Fettsäuren ist, kann in vie-
len Fällen helfen, Entzündungen
am Zahnfleisch zu lindern. Wich-
tig ist dabei ein hoher Gehalt an
Eicosapentaensäure (EPA). Fett-
reiche Fische wie Lachs und He-
ring zählen zu den wichtigsten Lie-
feranten der Fettsäuren. Auch die
Einnahme über Fischölkapseln ist
möglich.
Vitamin D und Calcium sind wich-
tig für stabile Kieferknochen. Vit-
amin D reduziert Zahnfleischent-
zündungen und fördert die Bakte-
rienabwehr. Es wird von der Haut
meist nur zwischen Mai und Sep-
tember bei direkter Sonnenein-
wirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden daher viele Deut-
sche an Vitamin-D-Mangel. Es gibt
auch Präparate, die eine Kombi-
nation von Mikronährstoffen für
das Zahnfleisch und das Immun-
system enthalten. (akz-o)
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Kinderwünsche an den DoDo-Treff

Teilgenommen haben circa 45 Kinder“, so Elke Klaeser: „Bei schönemTeilgenommen haben circa 45 Kinder“, so Elke Klaeser: „Bei schönemTeilgenommen haben circa 45 Kinder“, so Elke Klaeser: „Bei schönemTeilgenommen haben circa 45 Kinder“, so Elke Klaeser: „Bei schönemTeilgenommen haben circa 45 Kinder“, so Elke Klaeser: „Bei schönem
Wetter wurde gebastelt, mit Farbe und Heißkleber, Holz und Pappe undWetter wurde gebastelt, mit Farbe und Heißkleber, Holz und Pappe undWetter wurde gebastelt, mit Farbe und Heißkleber, Holz und Pappe undWetter wurde gebastelt, mit Farbe und Heißkleber, Holz und Pappe undWetter wurde gebastelt, mit Farbe und Heißkleber, Holz und Pappe und
mit viel Phantasie hantiert. Herausgekommen ist ein hoffentlich schönermit viel Phantasie hantiert. Herausgekommen ist ein hoffentlich schönermit viel Phantasie hantiert. Herausgekommen ist ein hoffentlich schönermit viel Phantasie hantiert. Herausgekommen ist ein hoffentlich schönermit viel Phantasie hantiert. Herausgekommen ist ein hoffentlich schöner
Film!“ Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressFilm!“ Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressFilm!“ Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressFilm!“ Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressFilm!“ Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPress

Zusammen mit einem Team der „Dritten Orte NRW“, zu denen auch derZusammen mit einem Team der „Dritten Orte NRW“, zu denen auch derZusammen mit einem Team der „Dritten Orte NRW“, zu denen auch derZusammen mit einem Team der „Dritten Orte NRW“, zu denen auch derZusammen mit einem Team der „Dritten Orte NRW“, zu denen auch der
vom Land finanziell und ideell unterstützte DoDo-Treff Firmenich/vom Land finanziell und ideell unterstützte DoDo-Treff Firmenich/vom Land finanziell und ideell unterstützte DoDo-Treff Firmenich/vom Land finanziell und ideell unterstützte DoDo-Treff Firmenich/vom Land finanziell und ideell unterstützte DoDo-Treff Firmenich/
Obergartzem gehört, drehten Kinder aus Firmenich und ObergartzemObergartzem gehört, drehten Kinder aus Firmenich und ObergartzemObergartzem gehört, drehten Kinder aus Firmenich und ObergartzemObergartzem gehört, drehten Kinder aus Firmenich und ObergartzemObergartzem gehört, drehten Kinder aus Firmenich und Obergartzem
einen Trickfilm, was sie sich alles vom neuen Doppeldorftreffpunkteinen Trickfilm, was sie sich alles vom neuen Doppeldorftreffpunkteinen Trickfilm, was sie sich alles vom neuen Doppeldorftreffpunkteinen Trickfilm, was sie sich alles vom neuen Doppeldorftreffpunkteinen Trickfilm, was sie sich alles vom neuen Doppeldorftreffpunkt
versprechen. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressversprechen. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressversprechen. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressversprechen. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressversprechen. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPress

Bereits zum dritten Mal war der Jugendbus der Katholischen Kirche im Auftrag der Jugendarbeit in der StadtBereits zum dritten Mal war der Jugendbus der Katholischen Kirche im Auftrag der Jugendarbeit in der StadtBereits zum dritten Mal war der Jugendbus der Katholischen Kirche im Auftrag der Jugendarbeit in der StadtBereits zum dritten Mal war der Jugendbus der Katholischen Kirche im Auftrag der Jugendarbeit in der StadtBereits zum dritten Mal war der Jugendbus der Katholischen Kirche im Auftrag der Jugendarbeit in der Stadt
Mechernich vor dem Doppeldorftreff (DoDo) auf der unsichtbaren Ortsgrenze zwischen Firmenich undMechernich vor dem Doppeldorftreff (DoDo) auf der unsichtbaren Ortsgrenze zwischen Firmenich undMechernich vor dem Doppeldorftreff (DoDo) auf der unsichtbaren Ortsgrenze zwischen Firmenich undMechernich vor dem Doppeldorftreff (DoDo) auf der unsichtbaren Ortsgrenze zwischen Firmenich undMechernich vor dem Doppeldorftreff (DoDo) auf der unsichtbaren Ortsgrenze zwischen Firmenich und
Obergartzem zu Gast. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressObergartzem zu Gast. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressObergartzem zu Gast. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressObergartzem zu Gast. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPressObergartzem zu Gast. Foto: Elke Klaeser/DoDo/pp/Agentur ProfiPress

Jugendbus der Jugendbus der Jugendbus der Jugendbus der Jugendbus der Aachener KircheAachener KircheAachener KircheAachener KircheAachener Kirche
ist im ist im ist im ist im ist im AuftrAuftrAuftrAuftrAuftrag der freien Jugend-ag der freien Jugend-ag der freien Jugend-ag der freien Jugend-ag der freien Jugend-
arbeit im Stadtgebiet Mechernicharbeit im Stadtgebiet Mechernicharbeit im Stadtgebiet Mechernicharbeit im Stadtgebiet Mechernicharbeit im Stadtgebiet Mechernich
auch auf dem Gebiet der Erzdiö-auch auf dem Gebiet der Erzdiö-auch auf dem Gebiet der Erzdiö-auch auf dem Gebiet der Erzdiö-auch auf dem Gebiet der Erzdiö-
zese Köln unterwegs - In Firme-zese Köln unterwegs - In Firme-zese Köln unterwegs - In Firme-zese Köln unterwegs - In Firme-zese Köln unterwegs - In Firme-
nich/Obergartzem wurde gemein-nich/Obergartzem wurde gemein-nich/Obergartzem wurde gemein-nich/Obergartzem wurde gemein-nich/Obergartzem wurde gemein-
sam mit dem sam mit dem sam mit dem sam mit dem sam mit dem TTTTTeam „Dritte Orteeam „Dritte Orteeam „Dritte Orteeam „Dritte Orteeam „Dritte Orte
NRW“ ein NRW“ ein NRW“ ein NRW“ ein NRW“ ein TTTTTrickfilm aufgenommenrickfilm aufgenommenrickfilm aufgenommenrickfilm aufgenommenrickfilm aufgenommen
Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-Mechernich-Firmenich/Obergart-
zemzemzemzemzem - Die Stadt Mechernich und
die Katholische Kirche unter-
halten nicht nur Jugendtreffs,
so genannte „Kleine Offene Tü-
ren“ in Mechernich und Komm-
ern. Die Aachener Bistumsregi-
on Eifel schickt auch ihren Ju-
gendbus über Land. Und zwar
nicht nur auf eigenem Gebiet,
sondern auch in die Dörfer des
Mechernicher Stadtgebietes,
die zur Erzdiözese Köln gehö-
ren.
So war der Jugendbus jetzt
schon das dritte Mal vor dem
Doppeldorftreff (DoDo) auf der
unsichtbaren Ortsgrenze zwi-
schen Firmenich und Obergart-
zem zu Gast. Daniel Ottersbach
und sein Team hatten wieder
viele Spiele, Sport- und Unter-
haltungsmöglichkeiten an Bord.
Und die „Pänz“ aus dem Dop-
peldorf, so Elke Klaeser, die
Vorsitzende des Vereinskar-
tells, hatten mächtig Spaß.
45 Kinder haben mitgemacht45 Kinder haben mitgemacht45 Kinder haben mitgemacht45 Kinder haben mitgemacht45 Kinder haben mitgemacht
Auch ein Team der „Dritten Orte
NRW“ war vor Ort, zu denen
auch der vom Land finanziell
und ideell unterstützte DoDo-

Treff Firmenich/Obergartzem
gehört, um zusammen mit den
Kindern einen Trickfilm mit Hil-
fe der sogenannten Zukunfts-
kiste zu drehen. „Teilgenom-
men haben circa 45 Kinder“, so
Elke Klaeser: „Bei schönem
Wetter wurde gebastelt, mit
Farbe und Heißkleber, Holz und

Pappe und mit viel Phantasie
hantiert. Herausgekommen ist
ein hoffentlich schöner Film!“
Darin bringen die Kinder ihre
Wünsche in Bezug auf das künf-
tige neue Doppeldorfzentrum
zum Ausdruck. Das Ergebnis
wird vom Team „Dritte Orte
NRW“ noch bearbeitet und

dann in Firmenich/Obergartzem
präsentiert. „Hoffentlich sind
alle Wünsche auch umsetzbar“,
so Elke Klaeser. Vorgeschlagen
sind unter anderem ein „Tiny
House“ oder Tipi, Spielgeräte,
eine Feuerstelle und vor allem
Platz zum Spielen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Schwarze Null in der Bilanz“

Gerd Schramm (r.) versprach dem am 18. März verstobenen Pfarrer KurtGerd Schramm (r.) versprach dem am 18. März verstobenen Pfarrer KurtGerd Schramm (r.) versprach dem am 18. März verstobenen Pfarrer KurtGerd Schramm (r.) versprach dem am 18. März verstobenen Pfarrer KurtGerd Schramm (r.) versprach dem am 18. März verstobenen Pfarrer Kurt
Hoberg, als er in den Ruhestand ging, dass er die Tradition der Jubelkom-Hoberg, als er in den Ruhestand ging, dass er die Tradition der Jubelkom-Hoberg, als er in den Ruhestand ging, dass er die Tradition der Jubelkom-Hoberg, als er in den Ruhestand ging, dass er die Tradition der Jubelkom-Hoberg, als er in den Ruhestand ging, dass er die Tradition der Jubelkom-
munion in Kallmuth weiterführen wolle. Helmut Evertz (l.) unterstütztmunion in Kallmuth weiterführen wolle. Helmut Evertz (l.) unterstütztmunion in Kallmuth weiterführen wolle. Helmut Evertz (l.) unterstütztmunion in Kallmuth weiterführen wolle. Helmut Evertz (l.) unterstütztmunion in Kallmuth weiterführen wolle. Helmut Evertz (l.) unterstützt
ihn seit 2014. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressihn seit 2014. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressihn seit 2014. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressihn seit 2014. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressihn seit 2014. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Ein Teil der knapp 30 Jubelkommunionkinder vom 4. September zieht hinter dem Musikverein Kallmuth unterEin Teil der knapp 30 Jubelkommunionkinder vom 4. September zieht hinter dem Musikverein Kallmuth unterEin Teil der knapp 30 Jubelkommunionkinder vom 4. September zieht hinter dem Musikverein Kallmuth unterEin Teil der knapp 30 Jubelkommunionkinder vom 4. September zieht hinter dem Musikverein Kallmuth unterEin Teil der knapp 30 Jubelkommunionkinder vom 4. September zieht hinter dem Musikverein Kallmuth unter
der Leitung von Martin Stoffels zur Pfarrkirche St. Georg. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressder Leitung von Martin Stoffels zur Pfarrkirche St. Georg. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressder Leitung von Martin Stoffels zur Pfarrkirche St. Georg. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressder Leitung von Martin Stoffels zur Pfarrkirche St. Georg. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressder Leitung von Martin Stoffels zur Pfarrkirche St. Georg. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Pfarrer Erik Pühringer wirft mitPfarrer Erik Pühringer wirft mitPfarrer Erik Pühringer wirft mitPfarrer Erik Pühringer wirft mitPfarrer Erik Pühringer wirft mit
Jubelkommunikanten einen kriti-Jubelkommunikanten einen kriti-Jubelkommunikanten einen kriti-Jubelkommunikanten einen kriti-Jubelkommunikanten einen kriti-
schen Blick auf die gemeinsameschen Blick auf die gemeinsameschen Blick auf die gemeinsameschen Blick auf die gemeinsameschen Blick auf die gemeinsame
Nachfolge Christi: „Wir sind aufNachfolge Christi: „Wir sind aufNachfolge Christi: „Wir sind aufNachfolge Christi: „Wir sind aufNachfolge Christi: „Wir sind auf
keiner Prachtstraße unterwegs,keiner Prachtstraße unterwegs,keiner Prachtstraße unterwegs,keiner Prachtstraße unterwegs,keiner Prachtstraße unterwegs,
sondern auf dem Kreuzweg…“sondern auf dem Kreuzweg…“sondern auf dem Kreuzweg…“sondern auf dem Kreuzweg…“sondern auf dem Kreuzweg…“
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Knapp 30
Gläubige begingen vergangenen
Sonntag in der Pfarrkirche St. Ge-
org in Kallmuth ihre Jubelkom-
munionen. Damit gedachten sie
in einer Heiligen Messe mit GdG-
Leiter und Pfarrer Erik Pühringer
ihrer Erstkommunionfeiern vor 25,
40, 50, 60, 65, 70, 75 und 80 Jah-
ren. Eine zweite Gruppe feiert am
kommenden Sonntag, 11. Sep-
tember, ihr jeweiligen Jubiläen.
Organisiert wurden die Feierlich-
keiten von Gerd Schramm und
Helmut Evertz, engagierten Chris-
ten aus der Gemeinde Kallmuth.
Insgesamt hatten die beiden 275
Gläubige aus dem Teil der Ge-
meinschaft von Gemeinden St.
Barbara Mechernich angeschrie-
ben, die vor mindestens einem
Vierteljahrhundert in St. Georg
Kallmuth zum ersten Mal zum
Tisch des Herrn eingeladen wa-
ren.
Wegen Corona hatte die bislang
letzte Jubelkommunion im Jahre
2019 stattgefunden. Deshalb ha-
ben Evertz und Schramm diesmal
alle einstigen Kommunionkinder
gebeten, zu kommen, die 2020,
2021 oder 2022 ein rundes Jubilä-
um begehen könnten.
Vom Musikverein abgeholtVom Musikverein abgeholtVom Musikverein abgeholtVom Musikverein abgeholtVom Musikverein abgeholt
Die Jubelkommunikanten wurden
und werden dabei jeweils vom
Musikverein Kallmuth unter der
Leitung von Martin Stoffels am
Bürgerhaus „Alte Schule“ abge-
holt und in Prozession zur Pfarr-
kirche St. Georg geleitet. Dort
begrüßte Pfarrer Erik Pühringer
die erste Gruppe am 4. Septem-
ber mit der Versicherung, dass sie
alle am Tag ihrer Erstkommunion
zu Freundinnen und Freunden
Christi und zu Tischgenossen ih-
rer Mitmenschen geworden sei-
en.
Die Jubelkommunion könne den
Anlass geben, eine Art Zwischen-
bilanz zu ziehen, so der Leiter der
Gemeinschaft der Gemeinden St.
Barbara Mechernich: „Bitten wir
um Vergebung dort, wo es uns
nicht gelungen ist, in seine Nach-
folge zutreten. Und um Kraft, dass
es uns in Zukunft besser gelingt...“
Auch bei sich selbst, so der frühe-
re langjährige Eifeldekan und

amtierenden GdG-Leiter, könne
er Defizite entdecken: „Es ist nicht
alles Gold, was glänzt...“ Eine
„schwarze Null“ sei in der Art Bi-
lanz, die man als in die Nachfolge
Christi eingeladener Gläubiger zu
ziehen habe, schon ein recht
brauchbares Ergebnis.
Auf dem Weg der Nachfolge
schreite man auf keiner Pracht-
straße, so Pfarrer Erik Pühringer,
sondern auf einem Kreuzweg. Aber
auf diesem dornen- und steine-
reichen Lebensweg seien wir nicht
alleine unterwegs: „Gott ist bei
uns - und wir sind als Gemein-
schaft aufeinander angewiesen
und verwiesen“.
„Neu von ihm packen lassen“„Neu von ihm packen lassen“„Neu von ihm packen lassen“„Neu von ihm packen lassen“„Neu von ihm packen lassen“
„Lassen wir uns auch im fortge-
schrittenen Alter noch einmal von
ihm packen und begeistern“, for-
derte der Pfarrer seine Gemeinde
auf: „Was bin ich bereit für die
Nachfolge einzusetzen? Kann ich
die Mittel aufbringen oder sollte
ich die Finger davonlassen?“
Normalerweise finden nach den
in Kallmuth seit Jahrzehnten ge-
feierten Jubelkommunionen ge-
mütliche Zusammenkünfte im
Bürgerhaus statt, bei denen auch
Kaffee und Frühstück serviert wer-
den. Darauf habe man 2022 aber
wegen der Hochwasserschäden an
der ehemaligen Kallmuther Schu-
le verzichten müssen, so Gerd

Schramm.
Dafür sprang die Dorfgemein-
schaft Lorbach ein. Die Bewirtung
im dortigen Dorfgemeinschafts-
haus übernahmen und überneh-
men Margret Schneider, Alexand-
ra Schmitz, Gabi Schramm, Rita
Breuer und Andrea Suermann.
Wie lange es in Kallmuth bereits
Jubelkommunionen gibt, kann
Gerd Schramm nicht sagen. Er er-
innert sich aber, dass sie früher
einmal zusammen mit den Erst-
kommunionen gefeiert worden
sind. Pfarrer Kurt Hoberg habe die

Daten für Erst- und Jubelkommu-
nion irgendwann getrennt, weil
sonst nicht alle Gläubigen in der
Kirche Platz gefunden hätten.
Seither finde die Jubelkommuni-
on am ersten oder zweiten Sep-
tember-Wochenende statt.
Gerd Schramm versprach dem am
18. März verstobenen Kurt Hob-
erg, als er in den Ruhestand ging,
dass er die Tradition der Jubel-
kommunion in Kallmuth weiter-
führen wolle. Helmut Evertz un-
terstützt ihn seit 2014.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

(Angaben ohne Gewähr)

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

24./25. September24./25. September24./25. September24./25. September24./25. September
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354
2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland

Mechern.-Kommern, Tel.: 02443-
6638
3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim, Tel.: 02484-
9186793

Alle Angaben ohne Gewähr

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-

beutel ausgefallene, exklu-sive
und pfiffige Geschenkideen in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist

wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-wer-
tige Körperpflegeprodukte, Seifen,
Öle, Cremes. Und natürlich die pas-
senden Accessoires dazu wie Sei-
fenschalen, Körbe, Keramik-abla-
gen, Massageprodukte und so wei-
ter. Wir führen Räucherwerk, Kar-
ten für alle Anlässe mit und ohne
Umschlag, auch in 3D-Ausführung,
Bücher, Zeitschriften und Lesestoff,
der für gute Stimmung sorgt. Wir
führen Zirben-Produkte, Wasser-
steine und Gefäße, Produkte aus
Olivenholz, Windlichter, Deko-Ob-
jekte, Muscheln, Speckstein-figu-
ren, Figuren aus Onyx-Marmor, Filz-
Taschen, Kerzen, Engel, ausgewähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krippen
und Krippenzubehör und vieles
mehr. Wir stellen Ihnen Geschen-
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kekörbe zusammen, stellen Ge-
schenkegutscheine aus und bera-
ten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.
Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-

lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8
bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinen großem und
günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee

ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18 Uhr, montags ge-
schlossen (außer an den meisten
Feiertagen).
Die Daten für das Navi:
Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.

Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Ardenner Cultur Bou-
levard und ArsMineralis, bei Ins-
tagram auf unserer Seite Grenz-
Genuss oder im Netz unter www.a-
c-b.eu
Zur Info: Tanken aktuell günstiger
in Belgien - Aktuelle Preise unter:
www.grenzgenuss.net

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17.30 Uhr -
Nöthen Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr -
Harzheim Messfeier Kirmes
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr -
Mechernich Messfeier
10.45 Uhr -
Kallmuth Messfeier Kirmes
Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
10 Uhr - Harzheim Messfeier Kir-
mes m. Friedhofsgang
11 Uhr - Kallmuth Messfeier Kir-
mes m. Friedhofsgang
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
8 Uhr - Bleibuir Messfeier

9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier mit Kir-
chenchor Kallmuth u. Weyer
19 Uhr - Berg Messfeier
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
9 Uhr - Flosidorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr -
Kallmuth Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr -
Mechernich Messfeier
Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober

9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober

9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
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Soul und Groove in Eiserfey

Im Klang baden und auftanken

Uta Horstmann und Nicole Besse (v.l.) erschließen ihren Zuhörern vollkommen ungewohnte Klang- undUta Horstmann und Nicole Besse (v.l.) erschließen ihren Zuhörern vollkommen ungewohnte Klang- undUta Horstmann und Nicole Besse (v.l.) erschließen ihren Zuhörern vollkommen ungewohnte Klang- undUta Horstmann und Nicole Besse (v.l.) erschließen ihren Zuhörern vollkommen ungewohnte Klang- undUta Horstmann und Nicole Besse (v.l.) erschließen ihren Zuhörern vollkommen ungewohnte Klang- und
Erlebniswelten. Archivfoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressErlebniswelten. Archivfoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressErlebniswelten. Archivfoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressErlebniswelten. Archivfoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressErlebniswelten. Archivfoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPress

Fantasiereisen und KlangbäderFantasiereisen und KlangbäderFantasiereisen und KlangbäderFantasiereisen und KlangbäderFantasiereisen und Klangbäder
kommenden Sonntag, 4. Septem-kommenden Sonntag, 4. Septem-kommenden Sonntag, 4. Septem-kommenden Sonntag, 4. Septem-kommenden Sonntag, 4. Septem-
berberberberber,,,,, ab 15.30 und 16.30 Uhr in ab 15.30 und 16.30 Uhr in ab 15.30 und 16.30 Uhr in ab 15.30 und 16.30 Uhr in ab 15.30 und 16.30 Uhr in
Mechernich,Mechernich,Mechernich,Mechernich,Mechernich,     Atelier „Da Sein“,Atelier „Da Sein“,Atelier „Da Sein“,Atelier „Da Sein“,Atelier „Da Sein“,
TTTTTurmhofstrurmhofstrurmhofstrurmhofstrurmhofstraße - Liegekaße - Liegekaße - Liegekaße - Liegekaße - Liegekonzerteonzerteonzerteonzerteonzerte
mit der Gruppe „Nomedian“ ammit der Gruppe „Nomedian“ ammit der Gruppe „Nomedian“ ammit der Gruppe „Nomedian“ ammit der Gruppe „Nomedian“ am
16. Oktober in Bad Münstereifel16. Oktober in Bad Münstereifel16. Oktober in Bad Münstereifel16. Oktober in Bad Münstereifel16. Oktober in Bad Münstereifel
und am 30.und am 30.und am 30.und am 30.und am 30. Oktober in Mecher Oktober in Mecher Oktober in Mecher Oktober in Mecher Oktober in Mecher-----
nichnichnichnichnich
Mechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad MünstereifelMechernich/Bad Münstereifel -
Die entspannende Wirkung von
Klang und Resonanzinstrumenten
am eigenen Körper erfahren kön-
nen Neugierige und Klangfans am
Sonntag, 4. September, ab 15.30
und 16.30 Uhr im Atelier „DaSein“
in der Mechernicher Turmhofstra-
ße.
Während man auf weichen Ma-
tratzen liegt, erklingen Didgeri-
doo, Geige, Gong, Klangschalen
und Stimmen. „Man kann seiner
Fantasie freien Lauf lassen und
im Klang baden“, so die Klang-
künstlerinnen und Musikpädago-
ginnen Uta Horstmann und Dr. Ni-
cole Besse.
Es werden zwei Klangbäder je 40
Minuten angeboten, ab 15.30 und
ab 16.30 Uhr, pro Veranstaltung
zahlen Erwachsene zehn und Kin-
der und Jugendliche fünf Euro.
Ein ganzes „Liegekonzert“ (90
Minuten) findet dann am Sonn-
tag, 16. Oktober, um 18 Uhr im
großen Saal von „Taospace“ in

Bad Münstereifel, Bendenweg 83,
statt. Das Trio „Nomadian“ mit
Uta Horstmann, Nele Sterckx und
Nicole Besse will überraschende
und vor allem wohltuende Klang-
räume erschaffen.
Für Körper und GeistFür Körper und GeistFür Körper und GeistFür Körper und GeistFür Körper und Geist
„Unsere Liegekonzert-Besucher
kommen immer wieder zu ihrem
speziellen Wellness-Ereignis. Ich
bin selbst jedes Mal komplett neu

aufgeladen nach unseren Konzer-
ten“, schreibt Uta Horstmann. Dr.
Nicole Besse: „Live-Musik im Lie-
gen erleben, den Klängen lau-
schen und sich selbst auf Fanta-
siereise begeben, das lässt Kör-
per und Geist auftanken und
schult unsere Wahrnehmung.“
Am Sonntag, 30. Oktober, um 18
Uhr spielt das Trio „Nomadian“
dann in Mechernich im Fitness-

studio „Budokan“, Turmhofstra-
ße 41. Preise pro Liegekonzert 20
Euro, Jugendliche 10 Euro. Beque-
me Kleidung, Yoga-Matte und
Decke werden empfohlen. Anmel-
dung unter info@wir-im-dasein.de
oder per whatsapp/sms: 0171/80
94 097. Kompositionen von „No-
madian“ findet man unter https://
on.soundcloud.com/f5av
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am Freitag, 30. September, lädt der „Feykultur e.V.“ zu einem „Spezial-Konzert“ mit der Kölner Band „TheAm Freitag, 30. September, lädt der „Feykultur e.V.“ zu einem „Spezial-Konzert“ mit der Kölner Band „TheAm Freitag, 30. September, lädt der „Feykultur e.V.“ zu einem „Spezial-Konzert“ mit der Kölner Band „TheAm Freitag, 30. September, lädt der „Feykultur e.V.“ zu einem „Spezial-Konzert“ mit der Kölner Band „TheAm Freitag, 30. September, lädt der „Feykultur e.V.“ zu einem „Spezial-Konzert“ mit der Kölner Band „The
Soul Kabine“ ein. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSoul Kabine“ ein. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSoul Kabine“ ein. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSoul Kabine“ ein. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSoul Kabine“ ein. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

20 Uhr angesetzt. Die Veranstal-
ter schreiben: „Mit Soul und Groo-
ve, zwischen Motown und Neo-
Soul, bringt „The Soulkabine“ ver-
schiedene Facetten der afro-ame-
rikanischen Musiktradition mit
viel Groove und funkigen Bläsers-
ätzen auf den Asphalt!“
Das bedeutet: Tanzen zu Klassi-
kern von Aretha Franklin bis hin
zu Prince. Die elf-köpfige Kölner
Formation sorge mit drei Sänger-
innen, vier Saxophonen und trei-
bender „Rhythmsection“ für jede
Menge Spaß und gute Unterhal-
tung.
Gesponsert wird das Konzert von
der „Westenergie“, statt findet
es bei „A&Z Ullrich“ in Eiserfey
(Alter Weg 2, 53894 Mechernich).
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. Weitere Informationen
oder Kontaktmöglichkeiten per
Mail unter info@feykultur.de oder
unter www.feykultur.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Spezial-Konzert“ am 30. Sep-„Spezial-Konzert“ am 30. Sep-„Spezial-Konzert“ am 30. Sep-„Spezial-Konzert“ am 30. Sep-„Spezial-Konzert“ am 30. Sep-
tember mit der Kölner Band „Thetember mit der Kölner Band „Thetember mit der Kölner Band „Thetember mit der Kölner Band „Thetember mit der Kölner Band „The
Soul Kabine“ bei „A&Z Ullrich“ -Soul Kabine“ bei „A&Z Ullrich“ -Soul Kabine“ bei „A&Z Ullrich“ -Soul Kabine“ bei „A&Z Ullrich“ -Soul Kabine“ bei „A&Z Ullrich“ -
Drei Sängerinnen, vier Saxopho-Drei Sängerinnen, vier Saxopho-Drei Sängerinnen, vier Saxopho-Drei Sängerinnen, vier Saxopho-Drei Sängerinnen, vier Saxopho-

ne und mehr - Eintritt kostenlos,ne und mehr - Eintritt kostenlos,ne und mehr - Eintritt kostenlos,ne und mehr - Eintritt kostenlos,ne und mehr - Eintritt kostenlos,
Spenden erwünschtSpenden erwünschtSpenden erwünschtSpenden erwünschtSpenden erwünscht
Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Am Freitag,
30. September, lädt der „Feykul-

tur e.V.“ zu einem „Spezial-Kon-
zert“ mit der Kölner Band „The
Soul Kabine“ ein. Einlass ist für
19.30 Uhr, der Konzertbeginn für
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Musik und Kunst vereint Longboard-Kursus
im Oktober

Die „K.O.T. Jo4you“ Mechernich lädt am Samstag, 1. Oktober, zu einemDie „K.O.T. Jo4you“ Mechernich lädt am Samstag, 1. Oktober, zu einemDie „K.O.T. Jo4you“ Mechernich lädt am Samstag, 1. Oktober, zu einemDie „K.O.T. Jo4you“ Mechernich lädt am Samstag, 1. Oktober, zu einemDie „K.O.T. Jo4you“ Mechernich lädt am Samstag, 1. Oktober, zu einem
kostenlosen Longboard-Kursus mit Lehrer Sebi Dangerseeker.kostenlosen Longboard-Kursus mit Lehrer Sebi Dangerseeker.kostenlosen Longboard-Kursus mit Lehrer Sebi Dangerseeker.kostenlosen Longboard-Kursus mit Lehrer Sebi Dangerseeker.kostenlosen Longboard-Kursus mit Lehrer Sebi Dangerseeker.
Grafik: K.O.T. Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: K.O.T. Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: K.O.T. Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: K.O.T. Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGrafik: K.O.T. Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Mit von der Partie ist GeigerinMit von der Partie ist GeigerinMit von der Partie ist GeigerinMit von der Partie ist GeigerinMit von der Partie ist Geigerin
Nicole Besse. Das Konzert stelltNicole Besse. Das Konzert stelltNicole Besse. Das Konzert stelltNicole Besse. Das Konzert stelltNicole Besse. Das Konzert stellt
den Anfang einer Reihe da, dieden Anfang einer Reihe da, dieden Anfang einer Reihe da, dieden Anfang einer Reihe da, dieden Anfang einer Reihe da, die
Musik und Kunst verbindet.Musik und Kunst verbindet.Musik und Kunst verbindet.Musik und Kunst verbindet.Musik und Kunst verbindet.
Foto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Flötist Sri Saurabh Vartak (Bild) und Tabla-Meister Debasish Bhatta-Flötist Sri Saurabh Vartak (Bild) und Tabla-Meister Debasish Bhatta-Flötist Sri Saurabh Vartak (Bild) und Tabla-Meister Debasish Bhatta-Flötist Sri Saurabh Vartak (Bild) und Tabla-Meister Debasish Bhatta-Flötist Sri Saurabh Vartak (Bild) und Tabla-Meister Debasish Bhatta-
charjee aus Indien spielen am Sonntag, 25. September, um 18 Uhr eincharjee aus Indien spielen am Sonntag, 25. September, um 18 Uhr eincharjee aus Indien spielen am Sonntag, 25. September, um 18 Uhr eincharjee aus Indien spielen am Sonntag, 25. September, um 18 Uhr eincharjee aus Indien spielen am Sonntag, 25. September, um 18 Uhr ein
Konzert im Mechernicher „Atelier DaSein“.Konzert im Mechernicher „Atelier DaSein“.Konzert im Mechernicher „Atelier DaSein“.Konzert im Mechernicher „Atelier DaSein“.Konzert im Mechernicher „Atelier DaSein“.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

TTTTTabla-Meister Debasish Bhatta-abla-Meister Debasish Bhatta-abla-Meister Debasish Bhatta-abla-Meister Debasish Bhatta-abla-Meister Debasish Bhatta-
charjee und Flötist Sri Saurabhcharjee und Flötist Sri Saurabhcharjee und Flötist Sri Saurabhcharjee und Flötist Sri Saurabhcharjee und Flötist Sri Saurabh
VVVVVartak aus Indien spielen am Sonn-artak aus Indien spielen am Sonn-artak aus Indien spielen am Sonn-artak aus Indien spielen am Sonn-artak aus Indien spielen am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr
mit der Geigerin Nicole Besse einmit der Geigerin Nicole Besse einmit der Geigerin Nicole Besse einmit der Geigerin Nicole Besse einmit der Geigerin Nicole Besse ein
Konzert im „Atelier DaSein“ -Konzert im „Atelier DaSein“ -Konzert im „Atelier DaSein“ -Konzert im „Atelier DaSein“ -Konzert im „Atelier DaSein“ -
Sphärische Mischung aus MusikSphärische Mischung aus MusikSphärische Mischung aus MusikSphärische Mischung aus MusikSphärische Mischung aus Musik
und Kunstund Kunstund Kunstund Kunstund Kunst
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Am Sonntag, 25.
September, um 18 Uhr sollen die
Eifeler wieder die Chance haben,
großartige Weltmusik zu hören.
Denn: Tabla-Meister Debasish
Bhattacharjee und Flötist Sri Sau-
rabh Vartak aus Indien machen
dann im Mechernicher „Atelier
DaSein“ (Turmhofstraße 39, 53894
Mechernich) den Anfang einer
Konzertreihe, die Musik und Kunst
verbindet.
Das Atelier schreibt dazu: „Die
Welt steht kurz still und erklingt
in harmonischen Melodien des
fernen Indiens.“ Umgeben von be-
zaubernden Bildern sind dann
meisterhafte „Raga“-Improvisa-
tionen zu hören, begleitet von
sphärischen Klängen der Mecher-
nicher Geigerin Nicole Besse.
Anmeldungen können zeitnah per
Mail unter info@wir-im-dasein.de
oder per SMS unter 01 71 80 94
09 7 getätigt werden. Karten kos-
ten 15 Euro, ermäßigt 10 Euro.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Im Hof der „K.OIm Hof der „K.OIm Hof der „K.OIm Hof der „K.OIm Hof der „K.O.T.T.T.T.T..... Jo4you“ Me- Jo4you“ Me- Jo4you“ Me- Jo4you“ Me- Jo4you“ Me-
chernich wird am 1. Oktober ge-chernich wird am 1. Oktober ge-chernich wird am 1. Oktober ge-chernich wird am 1. Oktober ge-chernich wird am 1. Oktober ge-
longboardet, was das Zeug hält -longboardet, was das Zeug hält -longboardet, was das Zeug hält -longboardet, was das Zeug hält -longboardet, was das Zeug hält -
Die beiden kostenlosen KurseDie beiden kostenlosen KurseDie beiden kostenlosen KurseDie beiden kostenlosen KurseDie beiden kostenlosen Kurse
richten sich an jedes richten sich an jedes richten sich an jedes richten sich an jedes richten sich an jedes AlterAlterAlterAlterAlter,,,,, Boards Boards Boards Boards Boards
und Helme werden gestelltund Helme werden gestelltund Helme werden gestelltund Helme werden gestelltund Helme werden gestellt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Hof der „Kleinen
Offenen Tür (K.O.T.) Jo4you“ (Emil
Kreuser Straße 27a, 53894 Me-
chernich) finden am Samstag, 1.
Oktober, zwei Longboard-Kurse
mit dem Longboarder Sebi Dan-
gerseeker von der „Longboard-
schule Köln“ statt.
Der Erste von 11 bis 13 Uhr, der
Zweite von 14 bis 16 Uhr. Vermit-
telt werden hier Basics wie fah-
ren und bremsen.
Boards und Helme werden ge-
stellt. „Wer selber ein Longboard
oder einen Helm hat, kann die
Sachen aber gerne mitbringen!“,
so K.O.T.-Leiterin Anja Lehmann.
Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist
begrenzt auf zehn Teilnehmer, es

gibt keine Altersvorgaben. Bei
Regen gibt es einen Ersatztermin.
Der Kurs ist kostenlos und wird
von der Ortsgruppe des Kinder-
schutzbundes Mechernich finan-
ziert. Anmeldungen sind per Mail
unter
KOT.Mechernich@t-online.de
oder per Telefon unter
(02443) 87 83 möglich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zukunftsfragen des Friedhofs
Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-

sichtspunkten organisieren? Der
Fokus unserer Gesellschaft auf
Umwelt- und Klimaschutz kommt
auch in der Bestattungskultur
immer stärker zum Tragen. Mehr
und mehr Menschen wollen über
ihr Leben hinaus, auch in Tod und
Bestattung, auf ihren ökologi-
schen Fußabdruck achten. Sie fra-
gen sich, wie kann ich noch vor
meinem Tod auf diese Entschei-
dungen Einfluss nehmen, zum Bei-
spiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter
(www.bestatter.de) stellen sich
zunehmend auf dahingehende
Fragen von Vorsorgenden und An-
gehörigen ein und erweitern ihre
„grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-

weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden.
Regionale Produkte schonen die
Umwelt durch kurze Transportwe-
ge. Grabsteine oder Bestattungs-
wäsche können von umweltbe-
wussten und fair arbeitenden Her-
stellern bezogen werden - und
nicht von Anbietern, die ggf. ge-
ringere ethische und ökologische
Standards bei ihrer Produktion

Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o

anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt. Auf
der Projektseite
www.friedhof2030.de hat jeder
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs einzu-
lesen - und eigene Kommentare
und Gedanken zu hinterlassen.
(spp-o)
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Individuelle Bestattungsformen
Urnenwand, Blumengarten oder klassische Beisetzung

Bei vielen neuen Bestattungsar-
ten handelt es sich um sogenann-
te pflegefreie Gräber. Hier ist kei-
ne gärtnerische Pflege durch die
Angehörigen erforderlich. Die
Kosten sind bereits in der Fried-
hofsgebühr enthalten. Ob gekenn-
zeichnetes oder anonymes Grab -
beides ist bei der Urnenbestat-
tung möglich. Welche Beisetzung
passt, hängt auch davon ab, ob
und wie oft Angehörige zu Besuch
kommen wollen und wie mobil sie
in einigen Jahren noch sind.
Frühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffen
Empfehlenswert ist es, zu Lebzei-
ten festzulegen, ob später eine
Körperbestattung oder eine Einä-
scherung erfolgen soll, damit den
Angehörigen diese Entscheidung
in der Zeit der Trauer abgenom-
men wird. Die Körperbestattung
ist zumeist teurer wegen massive-
rer Särge und höherer Grabkos-
ten. Außerdem gibt es hierbei we-
niger Möglichkeiten für die Art der
Beisetzung, wie sie viele Städte
und Gemeinden bei Urnengräbern
anbieten. Die Urnenbestattung als
Folge der Feuerbestattung ist die
häufigste der Bestattungsarten in
Deutschland und wird immer öfter
gewählt. Ein Grund dafür sind auch
die alternativen Möglichkeiten,

die Urne beizusetzen. Wenn Men-
schen aus verschiedenen Orten zu-
sammenkommen, gibt es
beispielsweise beim Rhein-Taunus-
Krematorium die Möglichkeit der
Abschiednahme am Sarg mit Über-
gabe in die Feuerbestattung am
Vormittag und der Beisetzung am
Nachmittag.
VVVVVarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzung
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft klärt über Varianten der
Urnenbeisetzung auf (Infos unter
www.deutschefriedhofsgesellschaft.de):
Die einfachste Beisetzungsform
ist das Rasengrab. Bei der Be-
stattung im Blumengarten wird
die Urne des Verstorbenen auf ei-
ner besonders gestalteten, mit
Stauden und immergrünen Pflan-
zen angelegten Fläche beigesetzt.
Bei einer Waldbestattung wird die
Urne einer verstorbenen Person
an einem Baum in einem dafür
vorgesehenen Bestattungswald
beigesetzt. Bei einer Bestattung
in einem Kolumbarium wird die

Urne einer verstorbenen Person
in einer Urnenwand beigesetzt.
Die Nische, in die die Urne ge-
stellt wird, wird im Anschluss mit
einer Platte fest verschlossen.
Kolumbarien befinden sich auf
Friedhöfen oder in Kirchen oder
sind Teil eines Krematoriums. Bei
einer Mensch-Tier-Bestattung

können die Urnen eines Men-
schen und seines geliebten Haus-
tieres in einem gemeinsamen
Grab bestattet werden. Diese Be-
stattungsart ist in Deutschland
nur auf speziell ausgewiesenen
Friedhöfen möglich und existiert
in dieser Form seit dem Jahr 2015.
(akz-o)

Fotos: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFotos: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFotos: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFotos: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFotos: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Tennis trifft Fußball
Trainerstunde mit der ehemaligen Fußballnationalspielerin Bettina Wiegmann beim
„Tenniscamp 2022“ des Mechernicher Tennisclubs Schwarz-Weiß e.V.

Beim Jonglieren mit Andreas Wör-Beim Jonglieren mit Andreas Wör-Beim Jonglieren mit Andreas Wör-Beim Jonglieren mit Andreas Wör-Beim Jonglieren mit Andreas Wör-
mann stand der Spaß im Vorder-mann stand der Spaß im Vorder-mann stand der Spaß im Vorder-mann stand der Spaß im Vorder-mann stand der Spaß im Vorder-
grund. Gleichzeitig wurde dabeigrund. Gleichzeitig wurde dabeigrund. Gleichzeitig wurde dabeigrund. Gleichzeitig wurde dabeigrund. Gleichzeitig wurde dabei
auch die Hand-Augen-Koordinati-auch die Hand-Augen-Koordinati-auch die Hand-Augen-Koordinati-auch die Hand-Augen-Koordinati-auch die Hand-Augen-Koordinati-
on geschult. Foto: TC Schwarz-on geschult. Foto: TC Schwarz-on geschult. Foto: TC Schwarz-on geschult. Foto: TC Schwarz-on geschult. Foto: TC Schwarz-
Weiß Mechernich/pp/Agentur Pro-Weiß Mechernich/pp/Agentur Pro-Weiß Mechernich/pp/Agentur Pro-Weiß Mechernich/pp/Agentur Pro-Weiß Mechernich/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Tennis spielen und jede Menge Abwechslung wurde den bis zu 29 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischenTennis spielen und jede Menge Abwechslung wurde den bis zu 29 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischenTennis spielen und jede Menge Abwechslung wurde den bis zu 29 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischenTennis spielen und jede Menge Abwechslung wurde den bis zu 29 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischenTennis spielen und jede Menge Abwechslung wurde den bis zu 29 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen
5 und 13 Jahren beim Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß Mechernich geboten.5 und 13 Jahren beim Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß Mechernich geboten.5 und 13 Jahren beim Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß Mechernich geboten.5 und 13 Jahren beim Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß Mechernich geboten.5 und 13 Jahren beim Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß Mechernich geboten.
Foto: TC Schwarz-Weiß Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: TC Schwarz-Weiß Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: TC Schwarz-Weiß Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: TC Schwarz-Weiß Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: TC Schwarz-Weiß Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der letzte Tag hatte
noch einmal einen außergewöhn-
lichen Höhepunkt zu bieten. Denn
Bettina Wiegmann, die ehemali-
ge Fußballnationalspielerin und
Trainerin der U15-Nationalmann-
schaft der Juniorinnen, krönte das
Tenniscamp des TC Schwarz-Weiß
Mechernich mit einer Übungsein-
heit. Doch dazu später mehr.
Denn den bis zu 29 Kindern und
Jugendlichen im Alter zwischen 5
und 13 Jahren wurde auf der Anla-
ge des Mechernicher Tennisclubs
die gesamte Woche über einiges
geboten. Im Mittelpunkt stand
zwar das Tennisspielen, aber es
gab auch jede Menge Abwechs-
lung. Zudem konnten die Camp-
Teilnehmer in diesem Jahr mit ei-
gens für sie angefertigten T-Shirts
ausgestattet werden.
Abwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches ProgrammAbwechslungsreiches Programm
Los ging de Trainingstag wie
immer nach dem gemeinsamen
Frühstück. Der Hauptverantwort-
liche Uwe Ismar und die Clubtrai-
ner hatten ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Pro-
gramm für die Kids erstellt. So
starteten die Kinder mit Aufwärm-
spielen zum gegenseitigen Ken-
nenlernen. Anschließend wurden
sie in ihren Übungsgruppen an
den Wettkampfsport Tennis her-
angeführt.
Dabei hatten die Kinder großen
Spaß daran, sich wie die „Gro-
ßen“ miteinander zu messen und
bei den Punktspielen im Kleinfeld
zu zeigen, was sie schon gelernt
hatten. Sogar ein Jugendlicher aus
England, der seine Ferien bei den
Großeltern in Mechernich ver-
brachte, war mit von der Partie.
Beinahe täglich stellte er sein
Können im Schlagabtausch mit
erwachsenen Clubmitgliedern un-
ter Beweis.
„Auch andere Sportarten wurden
in das Tenniscamp mit eingebun-
den. So standen Baseball und Fuß-
ball meist nach dem Mittagessen
in abgewandelter Form als Koor-
dinationsspiele mit Tennisschlä-
ger auf dem Programm“, berich-
tet Jugendwartin Stefanie Schae-
fer-Gröb. Es habe sich gezeigt,
dass „Rundlauf mit drei Leben“
nicht nur beim Tischtennis an der
Platte gespielt werden kann, son-
dern auch gut als Spielform auf

dem Tenniscourt taugt.
Hand-Augen-KoordinationHand-Augen-KoordinationHand-Augen-KoordinationHand-Augen-KoordinationHand-Augen-Koordination
Beim Jonglieren mit Andreas Wör-
mann stand der Spaß im Vorder-
grund. Gleichzeitig wurde dabei
auch die Hand-Augen-Koordina-
tion geschult. Kurz gesagt, den
Kindern wurde viel Abwechslung
durch immer wieder neue Spiel-
formen geboten, so dass keine
Langeweile durch Routine bei ih-
nen aufkam.
Den Höhepunkt der Woche stellte
der letzte Tag des Tenniscamps
dar. Zum einen, weil die Eltern
am Nachmittag zum gemeinsa-
men Abschlussgrillen und zum
Tennisspielen eingeladen waren
und zum anderen, wegen der
Übungseinheit mit Bettina Wieg-
mann. Mit ihren besonderen Auf-
wärmübungen, Spielen und ihrer
Erfahrung im Umgang mit Kindern
und Jugendlichen im Sport berei-
cherte sie die Veranstaltung.
„Die Kinder lauschten gebannt
ihren Erklärungen und setzten
anschließend voller Energie die
Vorgaben um“, berichtet Stefa-
nie Schaefer-Gröb: „Schließlich
hat man nicht alle Tage die Gele-
genheit, mit einer Welt- und mehr-
fachen Europameisterin sowie Trä-

gerin zahlreicher Auszeichnungen
zu trainieren.“ Sicherlich würden
sich alle Beteiligten sehr darüber
freuen, wenn es eine Wiederho-
lung im nächsten Jahr geben könn-
te.
Eis und Eis und Eis und Eis und Eis und WWWWWasserdusche zur asserdusche zur asserdusche zur asserdusche zur asserdusche zur Abküh-Abküh-Abküh-Abküh-Abküh-
lunglunglunglunglung
Aufgrund der hohen Temperatu-
ren wurden bei Bedarf immer
wieder Pausen eingelegt. Gerne
kühlten sich die Kinder innerlich
durch ein kühles Eis ab oder äu-
ßerlich durch eine Wasserdusche
- manchmal auch durch Beides.
Am Verhalten der Eltern und der
Kinder war zu erkennen, dass das
Tenniscamp wieder eine runde und
gelungene Veranstaltung war.
Zweifellos ist dies neben der per-
fekten Organisation durch Uwe
Ismar auch den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern zu verdan-
ken. Sei es bei den einzelnen
Übungsstationen, mit selbstkre-
ierten Rätseln und Malvorlagen
rund um den Tennissport oder bei
der Versorgung der Kinder mit
Obst, Selbstgekochtem, Gegrill-
tem oder mit gebackenen Lecke-
reien: Kein Aufwand war den Eh-
renamtlichen zu groß, um den Kin-
dern in dieser Woche Freude zu

bereiten. Uwe Ismar: „Ein herzli-
ches Dankeschön geht ebenso an
alle Unternehmen und Privatleu-
te in Mechernich, die durch ihre
Unterstützung entscheidend zum
Gelingen des Tenniscamps 2022
beigetragen haben.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der

Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-

temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-

nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder

Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert. Alle Informa-
tionen zu den Ausbildungs- und
Karrierechancen sind unter
www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber
auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Weltbil-
der, Lebensformen, Denk- und
Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen? Der Arbeits-
alltag wird erschwert, Auszubil-
dende mit Migrationshintergrund
sind frustriert und Ausbilder ver-
kennen unter Umständen Talen-
te.

Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz.  (djd)
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können

In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-

legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der

Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor

Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)

Die fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende Digitalisierung
verändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen an
die Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesen
rasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Getty
Images/AntonioGuillemImages/AntonioGuillemImages/AntonioGuillemImages/AntonioGuillemImages/AntonioGuillem
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
für Treppenhausreinigung: 1,5h p.
Wo., bei freier Zeiteinteilung, Tel:
01578 7081930

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/
6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Herbstmarkt am 3. Oktober in Nettersheim
Wenn im Altweibersommer die
Tage kürzer werden, das Laub an
den Bäumen sich färbt und der
Herbst die Landschaft mit seinen
Farben bunt malt, dann findet der
alljährliche Herbstmarkt in Net-
tersheim statt.
Wie bereits seit einigen Jahren
präsentieren eine Vielzahl von

Ausstellern am 3. Oktober von 10
bis 17 Uhr in der Steinfelder Stra-
ße in Nettersheim ihre Produkte.
Es werden Imkerwaren, Holz-
schnitzereien, Kinderspielzeug,
Pflanzen, Textiles, regionale Pro-
dukte und vieles mehr angebo-
ten. Auch die Nettersheimer Be-
triebe haben geöffnet und bieten

ihre Produkte und Dienstleistun-
gen an. Für das kulinarische Wohl
sorgen ortsansässige Gastrono-
miebetriebe.
Kommen Sie nach Nettersheim
und genießen die herbstliche At-
mosphäre in der Steinfelder Stra-
ße in Nettersheim, bei hoffentlich
wunderschönem Herbstwetter.
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Eifelverein Reifferscheid
EifelSpur „Krekeler Höhe“
Wir laden Sie ganz herzlich zu
einer Wanderung auf der EifelSpur
„Krekeler Höhe“ am Sonntag,
dem 9. Oktober um 10 Uhr ein.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Parkplatz Ortsmitte
Reifferscheid.
Mit Pkws zum Ausgangspunkt auf
den Parkplatz an der Zufahrt zur
Wildenburg. Dort Start - und Ziel-
punkt der Rundwanderung „Kre-
keler Höhe“; eine Eifelspur von ca.
10,5 km Länge durch eine abwechs-
lungsreiche Landschaft mit Wald
und Wiesen und durch die Natur-
schutzgebiete Sistig - Krekeler Hei-
de sowie das Manscheider Bachtal.
Bei einem mittleren Schwierigkeits-
grad des Geländes sind etwa 174
hm zu überwinden ca. 10,5 km,
Rücksackverpflegung angeraten,
Schlusseinkehr möglich.
Wanderführer:Wanderführer:Wanderführer:Wanderführer:Wanderführer: Rudolf Backes,
Tel 02444 - 1818

Wo sind wir denn hier?!?Wo sind wir denn hier?!?Wo sind wir denn hier?!?Wo sind wir denn hier?!?Wo sind wir denn hier?!?
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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